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Ralfull flieht.
22 . Jahrgang.

Sonntag , als die beschossene und in Brand ge¬
stockteBergfesteZinat noch rauchte, hat Raisuli die scherifi-
schen Truppen durchbrochen und ist in die Berge entlonimen.
Knapp vor Ende der Woche entbrannte nämlich der Bandi-
tenkrieg und wenn sich des Kriegsmimstcrs selbstbewußte
Voraussage erfüllen sollte, dann Mtzte heute. Montag , noch
bevor der Abend zur Neige geht, schon der Kopf Raisulis auf
einer Lanzenspitze hängen. . . . Raisulis Tage der Herr-

^ gezählt. Langsam aber sicher hat der Kriegsnn-
mster Geblas die Truppen des Sultans vorrücken lassen und
alles zu einem letzten Schlag gegen Ra :suli vorbereitet Die
gruppen haben zuerst mit acht Geschützen Raisuli umzingelt

haben durch etwa 700 Mann von den Geb irgs stammen Ver¬
stärkung erhalten . Es heißt, daß die Andjeras , welche ge-
stern dein Kampfe nur zusahen, sich heute am Angriff betei¬
ligen wollen. Gefangene sind vor Zinat nicht gemacht, doch
fielen 2000 Stück Hammel, sowie anderes Vieh in die Hände
der Angreifer. Ein aus 100 Maultieren bestehender Muni-
tionskonvoi erreichte nachts die Mahallah.

Heute erhalten wir noch folgende Depeschen:
Madrid, 7. Januar . Nach Meldungen aus Tanger hat

Rmsuli nach heftigem Kanipf die Festung Zinat selbst in
Brand gesteckt. Die Mahallah verfolgt die fliehenden Trup.
Pen Raisulis.

Madrid, 7. Januar . Der Angriff der Sultanstruppen
auf die Zufluchtsstätte Raisulis , die Bergfeste Zinat , führte
nach hartnäckigem Kampfe teilweise z u m Z i e l. Nicht nur
der mächtige Anghera -Stamm , sondern alle Kabylen um Zi-
nat haben sich den Kaiserlichen angeschlossen. Buchta Ben
Gbadl, der Anführer der Kaiserlichen, wurde leicht am
Kopfe verwundet.

Tanger , 6. Januar . Bei der Beschießung von Zinat

Raisuli.
und den Bergstamm der Andjeras unterworfen . Dann er-

Belagerung der Feste Zinat . in der Ra,suli se,ne
letzte Zuflucht fand. Am Samstag ging die Beschießung Zi-
nats vor sich. Man sah dichten Rauch über dem Ort auf-
steigen. . . . Die Kanonade hörte man bis Tanger

Weitere Telegramnie melden uns von dort - Der ver-
Endete Führer der Negierungstruppen , Ben Baghadi , des-
Ibabrrl Z 'Eert hat. sagt, die Festung Zinat könne,
obgleich sie noch nicht gefallen sei, doch den Anhängern Rai-
lulis keinen genügenden Schutz mehr bieten. Die letzteren

wurden auf Setten der kaiserlichen Truppen 2 0 Mann,
aus Seiten Raisulis 6 OMann getötet.  Die Beschieß-
P 10 ^ eute ^rüh nieder aufgenomnien . Kriegsmini¬
ster fGebhas hat den algerischen Offizier Ben Sedira mit
der Vertretung des Kommandanten der Städt beauftragt.

Die Reldislagsraahlberoegung.
ln b u rg , 6. Januar . Zur Reichstagswahl im 3

und 4.-'Wahlkreis ist mitzuteilen : Die heute in der „.Alten
Post abgehaltene Zentrum^ WhMrscrn 'tilluug -var sehr
zahlreich besucht, namentlich von hier und von Wählern aus
den ehemaligen Aemtern Montabaur , Wallmerod und Hada-
mar . Den Vorsitz führte Justizrat Rinteln . Reichstagsab-
gerdneter Dahlem  sprach in einer Mündigen Rede über
o,c politische Lage und namentlich über die Zentrumspolitik
bei den Verhandlungen des letzten Reichstags und die Vor-
gange zur Reichstagsauflösung . Auch der Kandidat des
Zentrums im 4. Wahlkreis, Abg. C a h e n s l y, entwickelte
in längerer Rede seine Anschauungen über die Reichstags-
wah' en, seine persönliche Ansicht über die jetzige Lage und
LQ;! Programm der Zentrumspartei . Im weiteren sprach
noch der Parteisekretär . Von den anderen Parteien waren
einige Vertreter anwesend. - Am 7. Januar finden Wähler-
Versammlungen der liberalen Partei in Staffel  und sol-
chê der christlich-sozialen Parteigenossen in Steeden statt.

In ersterer redet Buchsieb, in letzterer der Arbeitersekretär
Cchniidt. Die nationalen Parteien haben in den Kreisen
der Landwirtschaft bezw. der ländlichen Bevölkerung der ehe-
maligen Aemter Weilburg , Runkel, Diez einen festen, großen
Stamm von Wühlern.

D a r m st a d t ö. Januar . Das Zentrum hat im
Wablkreis Darmstadt -Groß -Gerau für den ersten Wahlkampf
W a h l e n t h a l t u n g befchlolsen.

Bayreuth,  4 . Januar . Wie im Bayreuther , so ist
auch im Wahlkreise Kulmbach-Forchheim die liberale
Einigung gescheitert.  Die dortige Bauern¬
bunds- und Mittelstandspartei hat in einer hier stattgehab¬
ten Vertreterversammlung beschlossen, dem Pfarrer Dr . Za-
gel-Lchnabelwaid die Kandidatur zu übertragen . Liberaler
Kandidat ist der Landtags - und bisherige Reichstagsabgeord.
riete Neuner.

M ü n che n, 6. Januar . Nach der „Münch. Post" . sind
seit der Auflösung 'des Reichstages  zu dem sozial-
demokratischen Verein München 600 neue Beitrittserklär¬
ungen erfolgt.

Hag e n, 6. Januar . Die Christlich-Sozialen haben
nunmehr Liz. Mumm  als Sonderkandidaten aufgestellt.

. ® .*faßburg,  5 . Januar . Die demokratische, liberale -
und Mittelstandspartei werden sich für Stratzburg -Land auf
die Kandidatur des Altelsässers Rechtsanwalt Burger-
Straßburg vereinigen.

B er I i n, 7. Januar . Aus Osnabrück  wird gemel-
det daß dort die Aufstellung eines Zentrumskandidaten von
verichiedenen hervorragenden Vertretern der Partei öffent-
lia, mißbilligt wurde . Ferner hat für den Wahlkreis Olpe-
Meschede-Arnsberg , dessen Mandat deni Zentrum ganz sicher
ist, die Vertretung der westfälischen Zentrumspartei die Kan-
didatur des bisherigen Abgeordneten Fusnagel nicht
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Poliflfdie Cages»Ueberfidif.
* Wiesbaden, 7. Januar 1907.

DieFrauenunddieWahlen.

knall. Isiferafur untl WUfeniduui.
Die Siebzehnjährigen.
lResidcnz - Theater .i

An Dreher möchte ich einen infernalischenBrief schreiben
r\ l,t “ ne ,r vo rt , daß ein sogenannter Dichter, der in Deutsch.'
fnii j^ 0n.bei! Ruf hat, einer von Gottes Gnaden zu sein, ein

iusammengeschweißtes und zusam-
mrngeschwltztes Siebzehniahr,genstück vom geschäftseisrigen De-
i" °uf den Markt schleudern läßt. Was haben Sie uns denn
w Ihrem Sommermorgen, und Erntefeststück zu s a g e n. Herr
Dreher? Nichts! G a r n i cht s ! Oder hat Ihre Seel ? die Dich!
^Lghervorbriugen müssen, wie der Baum den Apfel hervor-

r,.. . 3^ nieten . Sie haben krampfhaft ein schlechtes Theater,
stuck gemacht, das der Zuschauer nicht erst noch schlecht.zu « « .

Sie lassen einen siebzehnjährigen Kadetten. UN-
chuld.g wie c.n Kindlein m der Wiege, zum Vater Major a. D.

.Serien und die Verwandte. Fräulein Erika, einen sieb-
Khmahrigen Ueberbackfisch, daselbst auf Besuch kommen. Die
O.°?6lingsunschuld des Kadetten verbrennt hier an der ersten
I2 6̂ 3r£ e,b 2?f? aft i n borr Sie&e äU dem Ueberbackfisch Erika,
kL Katze. In der Anwandlung einer flüchtigen Laune
d» , ' - b,f  rührende Jungl .ngseinfalt im bunten Rock-
mir r!" bem .? unScn  die Leidenschaft zum Hellen Auilohcn.
^tver es ist nur die fluchtige Laune von Erika. Sie liebt ihn

bee Kadett noch ein völlig nnbe-
Ichriebenes Blatt ist, auf dem erst blos das Wörtchen „Pfirsich-

2CÄ rO0en  steh -, kurz gesagt, daß der gute W
ÄlÄ tt r ,fr ,®Q1 Nndet Erika süß und mutz ihn
m°7r 7 *M5en- ^ der sie l i e b t einen anderen, sie liebt  den
dimasoe ob? gestürzten,  seitdem in Erblin-

strebenden , dahe.m „a. D." malenden, musizieren-
den und in dieser Verweichlichung alternden Major . Seine
Gattin früher sein Augentrost, ist die verkörperte Fürsorge nur
st.ne t,ef,te Sehnsucht weiß sie nicht mehr zu stillen - seine
Sehnsucht nach Jugend und Schönheit . . . Alles dies Ver-
mißte sieht er plötzlich in der wilden Katze, in der siebzehn-
.ahrigen Erika, wieder greifbar vor sich. Wie Kristalle û-
einander schnellen finden sich nun bald die Lippen des Major«
und der inngbluhenden Erika. Durch Zufall wird der Sohn
Zeuge dieses heimlichen Verhältnisses, stürzt aus der Höhe
seines inngen Glückes, verzweifelt und e r schi e ß t sich im Pa-
K « Är »™. 1 ®“ id>d ” mm.  V °,. , „„b
.. . ^ ^ ttdend langweilig ist das Gejammer des liebesunalück-

Kadetten ,m 3. Akte, bis der Jüngling sich endlich- j*
gesagt Gott sei Dank! - zum Selbstmord ent-

to bQmi b” S8or&<M,9 fallen kann. Daß Erikas Neigung
zum Maror mit in der Künstlernatur beider wurzelt, will ei-
Hrht ” ffa n be? 0Utn' f )re0crS  Motivierung überzeugt hi«
nicht. Es scheint von vornherein zu auffällig durch, daß er dicle
Momentc künstlich kombiniert und dem Theaterzweck dienstbar
macht. Z. B. Anfang des 2. Aktes: Major und Erika am Kla!
L/r aha.  gespielt . . . Major : „Ist das nun nicht

7 o"'rebl?! s° den  Sommermorgen hineinzuspie -
!_ r r nf 2 *tkt daß sie mit verschlossenen Augen spielt

sie sie h t dann mehr. Wô aber bleiben die seelischen Zu-
sammenhange zwischen dieser Künstlerin Erika und jener wilden
Katze Erika die oberflächlich und gedankenlos durch die vier
Akte stürmt, vom Ma,or ein Raubtier genannt wird und das

Wort über die Lippen bringt:
„Was ich nicht suhle, macht mich nicht kühle."

Uni, die Sprache dieser Dreyerllchen Dichtung! Allzuviel;
Wendungen kennt man zwar aus guten  Theaterstücken nur
nicht aus dem Leben! ^Aus der Stube , 'raus , Herr Dreher ins
Leben . Sie hätten  uns was sagen können! Eine gute Idee
lag in der Luft. Aber Sie haben nur ihren Zipfel erfaßt: AuchI

Der Bismarck-Frauenverein nimmt in einem Artikel
von Berlin aus zu den Wahlen Stellung , aus dem wir fol-
gendes wtedergeben: Ich bedauere stets, daß unserer Hesse-
? | f c dos menschlichen Geschlechts bei uns nicht mehr
Einfluß auf das politische Verhältnis gestattet ist Wenn

Wahlen etwas mehr  unter dem weiblichen Einfluß

"Die Siebzehnjährigen" ist kein Bezug auf sie. Der
T tel lenkt auf einen anderen Grundgedankender Arbeit Ein
zeitweiliger Blutandrang gefährdet das Augenlicht  des ae-
stürzten Majors ; er muß sich in den drei ersten Akten vor
ken  Scelenerschütterungen bewahren, damit er sehend bleibt'
ZtlSt 17 » daß sein Verhältnis mit Erika seL

;b Tod trieb, ba  kommt Sie große Seelenerschütterung'
b t Maior erblindet.  Aber umso Heller wird von diesem
SSftnK aa Mba§r lnnertC • 2tuse- Die Tragik der Erbiindlng
e. llkaiors schmilzt auch im Nu den Haß und Groll der be.
rogenen Gattin fort. Sie ergibt sich dkr Rchguaüon" umfä !at

I/m TO Unr^ 6r ‘la ~, QU1̂str s°ll fortan im Hause bleiben.?
cs gibt Menschen, die oberflächlich mit dem lügenden leiblichen

erscheinen, aber deren Schönheit zutage
/ur den, der die Kraft des inneren  Sehens hat Diese

^ra t des inneren Sehens , die Wandlung des Majors nach der
Erblindung zum Gegenstände einer Dichtung zu machen wäre

Ringer gewesen. Am Schluß des Dreye"
-- ' " « » °>„ .. » irt.

hübsch natürlich ablaufende Erntefestszene. Die „drei Hornpro-
ttier t l°ßtsfn' t° nett  pastten sie die Zeit ab. Frau-

^ 0 ä  " e r/ >eß in der betrogenen Majorsgattin , der gut-
herzigen, arbeitsamen Kommandeuseüber Knechte und Mägde,

^boraktcrzüge verbleichen, womit uns
fjilZ b - .^ ^st °st menschlich nahe bringt. Im Zwei-
sei latzt uns der dichter dagegen über das Grundwesen des Ma-
!°r^ der „alles kann alles, wie es zufällig für das Theaterstück
zweckmäßig ist, - ihn gab Herr Miltner,  nahm ihn of zu
stubenhvcker.sch.sens.tiv unterstrich den ehemaligen Major nicht
genug, war aber ausbündig gut in Augenblicken der unstäten
Bcsitzergre.fuug vvn „Jugend und Schönheit", von Erika. Am
untadeligsten kam durch Herrn W i l h e l m y der knabenhafte
Kadett heraus. ^ )em Schauspieler erlaubten die eigene Natur

d,s junger , j. rl «„„ 5 „ B,"
et«>'ni Eriche aufzulosen, ohne ihre Spur zu verwischen

Kjifs 1/ Kl  dem Publikum in dem alten Großvater, der
sich auf alles Viehzeug versteht, bloß nicht auf Dreyers LcbrnS-

.
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stattfänden , als bisher , dann , glaube ich, würden sie natio¬
naler und besser ausfallen ." Diese am 18. Mai 189-1 an^die
Abordnung schlesischer Frauen gerichtete Ansprache des für¬
sten Bismarck  darf wohl ein politisches Testament ge¬
nannt werden und ist Richtung gebend sür die heutige Frau¬
enfrage . Hier ist der Hebel gegeben , mit welchen: sich dre
Frauen zu einer staatlich nützlichen und vom Staatsmann
und späteren Gesetzgeber gar nicht mehr zu übersehenden
Macht emporschwingen können . Der Wohlfahrt des Ganzen
zu dienen , der Saumseligkeit und Gleichgiltigkeit
der Männer  am Tage der Reichstagswahl entgegen zu
treten , dafür Sorge zu tragen , daß ein ^ eder Wähler auch ge¬
wählt habe , bevor er einen Löffel Suppe erhält , das ist die
einfache und leichte und noch so unbekannte Aufgabe der
deutschen Frauen.  Das ist eine der mannigfachen Be¬
strebungen des seit 11 Jahren bestehenden Vismarck -Frauen-
Bcreins , der nach dem Wappen des Fürsten den Namen
Kleeblattbund trägt und den der Fürst in seinen letzten Le¬
bensjahren freudig begrüßte.

Außerdem hat die Schriftführerin des Berliner Vereins
„Frauenwohl ", Else Lüders , einen Arbeitsplan während der
Wahlperiode aufgestellt , der für Einzelpersonen wie für
Frauenvereine bestimmt ist. Es wird darin die Bildung
eines Ausschusses für Wahlarbeit empfohlen , der für den Be.
such der Wahlversammlungen aller Parteien und für die Er-
örterung der Frauenfrage wirken soll. Eine besondere An¬
leitung wird den Frauen gegeben , die während der Wahl¬
periode propagandistisch für das Frauenstimmrecht tätig sein
wollen . Es sollen an die K a n d i d a t e n aller Partei¬
en  briefliche Anfragen über ihreStellung zum Frauenstimm¬
recht gerichtet , die Antworten veröffentlicht und als Material
weiter benutzt werden.

D e r n e u e i t a l i e n i s che B o t s cha f t e r i n B e r 1 i » .
Der neue italienische Botsä >aftcr für das Deutsche

Reich, Alberto Pansa , wurde am 8. Februar 1844 zu Turin
geboren . 1877 kam er als Gesandtschaftsrat nach Athen,
später nach Bukarest , 1880 wurde Pansa zum Geschäftsträger
in Belgrad ernannt und 1883 als Botschaftsrat nach Konstan-

Alberio Pansa,
der neue italieuilche Botschafter jür das Deutsche Reich.

tinopel versetzt. 1886 wurde er sGeneralkonsul in Budapest
und 1889 Gesandter in Peking . 1894 kam Pansa als Gene-
ralkonsul nach Kairo und 1895 als Botschafter nach Konstan-
tinopel . Seit dem 4 . Mai 1901 war er italienischer Bot¬
schafter in London.

Ka n n e s z>v i s che n I a p a n u n d A m e r i ka z u m
K r i e g e k o m m e n?

Als der Traum eines „Pessimisten " und „nicht wert , im
Ernst erwogen zu werden ", bezeichnet ? nach einer Newyorker
Meldung bei dem Bankett der „ American Asiatic Associa¬
tion" der japanische Botschafter Graf Aoki die Ansicht, es
könne zwischen den Vereinigten Staaten und Japan zu einem
Kriege kommen . Zu gleicher Zeit äußerte auf dem Diner
des Phi Delta Phi Clubs Prof . Alexander Tison , der früher
an der Universität Tokio über englisches Recht las , folgende
Worte : „Die Japaner sind zu vernünftig , um eine solche
Frage zum Gegenstand eines Waffengangs zu machen . Das
ganze Kriegsgeschrei ist absurd Wie hier in Amerika , gibts
auch in Japan gelbe Zeitungen , die die Bevölkerung auf-
zuhetzen versuchen, aber niemand legt ihnen irgendwelche

Wichtigkeit bei ." Und Herr Arthur M . Knapp , ein Ameri¬
kaner , der seit 15 Jahren in Japan lebt und dort den „Japan
Advertiscr " herausgibt , sagte soeben bei seinem Besuch in
seinem Geburtslands , er wisse positiv , daß den regierenden
Kreisen in Japan nichts ferner sei, als einen Streif vom
Zaun zu brechen. Tatsächlich suche die japanische Negierung
mit der ganzen Welt Frieden zu halten , sie habe reichlich zu
tun mit der Entwickelung von Korea und der Mandschurei.
— Herr Noosevelt hat sich nun auch beruhigt . Seine Bot-
schast über die japanische Frage ist nicht mehr so „forsch" ge¬
halten , wie seinerzeit der betreffende Passus in der ersten
Botschaft . Letzterer war wohl hauptsächlich für den Export
nach Japan bestimmt . Die neue Botschaft , mit der der Be¬
richt des Sekretärs Metcalf an den Kongreß gelangte , spricht
nicht mehr davon , daß die Streitkräfte der Vereinigten Staa¬
ten mobil gemacht werden sollen , um die Durchführung der
Schulgesetze in Kalifornien zu verhindern.

Oeutlcklcmd.
Berlin . 5 . Jan . Der Kaiser hat sechs preußische Os¬

si  z i c re  auf seine Kosten eine Reise nach Amerika machen las¬
sen, um ihnen Gelegenheit zu geben , Land und Leute zu stu¬
dieren . ,

Berlin . 7 Jan . Die Fraktion der freisinnigen
Vvlkspartei  hat beschlossen , im Abgeordnetenhause einen
Antrag ans Einführung des allgemeinen gleichen direkten und
geheimen Wahlrechtes für die Wahl zum preußischen Landtage
einzubringen.

Breslau . 7. Jan . Zu den Feierlichkeiten anläßlich des
25jährigen Bischofs -Jubiläums des Kardinals Kopp  wird
auch der K u l t u s m i n i st e r von Studt in Breslau eintref-
fen und an dem Festgottesdienst und der Gratulations -Cour so-
wie dem anschließenden Diner am Dienstag teilnehmen.

Posen , 7. Jan . Die vom Ostmarken - Verein  einbc-
rvfene Versammlung war von weit über tausend Personen be¬
sucht. Es wurde einstimmig gefordert : Ebenso wie die Amts»
spräche ist die Unterrichtssprache deutsch und in öffentlichen Ver¬
sammlungen darf nur in deutscher Sprache verhandelt werden.

Huslanrf.
Sofia . 6 . Jan . Die Regierung geht gegen die streiken-

den Eisenbahner mit äußerster Strenge  vor . Die
Post - und Telcgraphenbeamten , welche ebenfalls schlecht bezahlt
werden , beabsichtigten , sich dem Streik anzuschließen . Auf den.
Konventionalzug wurde bei Slivnitza ein Schuß abgegeben , durch
den das Fenster eines Coupes zertrümmert wurde , in dem sich
Professor Strauß aus Budapest befand.

Rom . 6. Jan . Ein Spezial -Gesandter des Vatikans geh!
morgen nach Paris . Er ist Neberbringer eines eigenhändigen
Schreibens des Papstes an den Kardinal Richard mit der l e tz -
t e n Instruktion des Papstes für den französischen Klerus.

Crrbsrger in Wissbaden,
Der Zentrums -Wahlverein hielt gestern nachmittag 3

Uhr im „Kaisersaal " eine Wähler -Versammlung ab , die von
weit über 1000 Personen besucht war . (Stimmungsbild da¬
rüber siehe Lokal -Spitze . Red .)

Die Eröffnung der Versammlung erfolgte durch Rechts¬
anwalt L a a f. Die heutige Versammlung solle nicht die ein.
zige , aber ! die grundlegende Versammlung zur Aufklärung
der politischen Lage sein . Seit 1899 tobe ununterbrochen
der Kampf gegen die Zentrumspartei durch die ganze libe¬
rale Presse . Gegen ' den Vorwurf hinsichtlich der nationalen
Haltung des Zentrums beruft sich Redner auf einen Kar-
dorss 'schen Ausspruch , der die nationale Potiük deS Zen¬
trums anerkenne . Die Zentrumspartei sei bisher im Reichs¬
tage in ausschlaggebender Stellung gewesen und hätte bei
der Reichstagsauslösung nichts zu gewinnen gehabt . Red-
ner erteilte dann dem Chefredakteur

Dr . Lorenz

zu längerem Vortrage das Wort Die häufig von Lachstür¬
men unterbrochene Rede wurde mit der Bemerkung einge-
leitct , auch die Bondelzwarts in Südwestafrika seien für
heute eingctaden , leider hätten sie den Zug verfehlt , sonst
würde die heutige Versammlung noch viel schwärzer
sein. (jGroße Heiterkeit .) Auch wir Zentrumsleute sind
Freunde von Kaiser und Reich bis in die Knochen hinein.
Wir opponieren , aber wir sind nicht gewohnt , die erhabene
Persönlichkeit des Kaisers in die Debatte zu ziehen . Er steht
über den Parteien , und es ist eine Anmaßung , von einem
evangelischen Kaiser zu sprechen. Ein süddeutsches Witzblatt

Philosophien . Amüsant ist , fällt uns just ein , wie unschuldsvoll
Dreyer den Großvater Gründe finden läßt , um rechtzeitig zu
verduften oder rechtzeitig zu bleiben , einmal „muß " er den ge¬
schossenen Wanderfalken zeigen , das andere Mal vor einer er-
dichteten -Art Lehnsherrin , einer 68jährigen „Gans " , aus die
Bühne flüchten , um — mit dem bedauernswerten Publikum —
die Verzweiflungsszene des Kadettchens anzuhören lobschon er
zum Glück taub istj . Fräulein Blanden  bändigte die wilde
Katze, die gottverlassene Erika . Ihre Gesühlsausbrüche waren
eruptiv nach Dichters Wunsch . Sie schmiß es aus sich heraus.
Nur war sie nicht genug „siebzehnjährig " Sch.

Stavttheater in Mainz.
Die Ausführung von Rich . Strauß'  genialer „Sa-

lvme"  übt immer noch eine ungeschwächte Zugkraft aus , und
auch die größeren Nachbarstädte , an deren Bühnen das Werk
noch nicht in Szene ging , stellen stets ein ansehnliches Kontingent
von Besuchern . So war auch in der Vorstellung am Samstag
Wiesbaden wieder zahlreich im Mainzer Theater vertreten . Herr
Dir . Behrend  hat das Werk für Mainzer Verhältnisse sehr
glänzend inszeniert , und Hofrat S t e i n b a ch hat sür eine
musikalische Einstudierung gesorgt , die an Genauigkeit und
Sicherheit auf der Bühne wie im Orchester geradezu vorbildlich
genannt werden darf . Der schwungvollen und trotzdem mit
minutiöser Sorgfalt in der Detailbehandlung ausgcarbeiteten
Orchesterleistung , mit ihrer blühenden Farbenpracht , stehen eben-
so anerkennenswerte Leistungen auf der Bühne gegenüber . WaS
zunächst die Vertreterin der Titelpartie , Frl . Malvine Kann
onbelangt , so läßt sich zwar nicht leugnen , daß diese Künstlerin
ials Ansängerinj zur vollständigen Lösung ihrer Ausgabe noch

nicht alle darstellerischen Mittel besitzt, allein diesem Bedenken

stehen wieder lobenswerte Vorzüge gegenüber . Frl . Kann be-
sitz eine sehr frische und ausgiebige , auch schöne Stimme , und
läßt in Bezug aus Ansdauer und charakteristische Behandlung
für die Erledigung des Gesangspartes kaum einen Wunsch offen,
am ersten vielleicht den einer vermehrten Aufmerksamkeit auf
reinere deutsche Aussprache lFrl . Kann ist Ungarin ). Die
schauspielerische Bewältigung der Salome setzt eine raffinierte
Meisterschaft voraus . Frl . Kann zeigt bereits sehr gute Mo-
mente ; im Minenspiel und figürlich besitzt — abgesehen vom
mangelnden Spiel der Arme — sie alle Vorbedingungen zur
Lösung ihrer Aufgabe . Wenn Frl . Kann ihre vorläufig noch
in interessant erfaßte Einzelheiten zerfallende Salome zielbe-
wußter und in sich steigender Linie führen lernt , wird sie eine
vorzügliche Vertreterin dieser außerordentlich schwierigen Partie
sein , bei deren Bewältigung jetzt schon ihr Fleiß und ihre Sicher-
heit rühmlich hervorgehoben zu werden verdienen . — Ausge¬
zeichnet ist der Herodcs des Herrn Broz6l  in seiner überaus
charakteristischen Durchführung , die jeden Zug der überreichen
musikalischen Ausmalung auch darstellerisch überzeugend zur
Geltung bringt . Herr Stury  als Johanaan bringt diese ge¬
sanglich hoch dankbare Partie mit breitem , edlem Ton zu vorzüg¬
licher und ergreifender Wirkung und ist auch in MdSke und Hal¬
tung von prophetischer Größe . Auch die kleineren Partien sind
in ersten Händen , so die Herodias bei Frl . Materara,  der
Narraboth bei Herrn K l a r m ü l l e r . Das musikalisch exzen¬
trische Judenquintett wird von Herrn Warb  eck drastisch und
sicher geführt . Alle Mitwirkenden setzten, von Begeisterung ge¬
tragen , ihre besten Kräfte sür das ebenso eigenartige wie maßlos
schwere Werk ein , und man kann ihnen , wie auch insbesondere
Herrn Steinbach als unfehlbarem Interpreten der hvperkom-
plizierten Partitur nur lebhaften Beifall für ihre Bemühungen
zollen . Jedenfalls lohnt es sich, so lange wir in Wiesbaden das
Werk noch nicht am Hofthcater gegeben haben , die Bckanntschast

hat erwähnt , daß den katholischen Pfaffen die Knochen win¬
delweich geschlagen werden müßten (Heiterkeit ) , ein ande¬
res Organ hat gesagt , daß das Zentrum geschmort und ße°
braten werden müsse. Meine Herren , riechen  Sie noch
nichts ? (Heiterkeit .) In Bayern ist das Zentrum rn
einent einzigen Falle mit der Sozialdemokratie zusammen
gegangen , um ein liberales Wahlgesetz zn retten , aber das
Zusammengehen erfolgte unter voller Wahrung der eigenen
Parteigrundsätze . Wir sind diesmal gezwungen , allein zu.
gehen und werden das auch weiter tun . Mit eurer Partei , die
auf religiösem Gebiet den Atheismus , auf wirtschaftlichem
Kommunalismus anstrebt , können wir nicht paktieren . Das
Schimpfwort „Vaterlandsverräter " fliegt nur fo in der Luit
herum und das wird auch andauern , bis zum 95 . Januar.
Man hat aus dem Sylvesterbrief des Kanzlers schon heraus,
geflügelt , daß das Zentrum bereits wieder beginne , die
Oberhand zn gewinnen , und vielleicht lasse sich der Kanzler
das so zurecht servieren . Versetzen wir das Zentrum nun
auf die Anklagebank ! (Heiterkeit .) Ziehen wir ihm den
Jcsuitenhut über die Ohren . Wie der Staatsanwalt sagt,
man sieht 's  dem Kerl schon an ! (Große Heiterkeit .)
Eine Partei , die gegen die nationale Ehre und das nationale
Gut kämpft , müßte mit Stumpf und Stiel ausgerottet wer¬
den. Wenn mir einer das Deutschtuni , die Liebe zu Kaiser
und Reich abspricht , dann juckt es mir in der Hand , daß ich
eine Ohrfeige verabreichen möchte. (Beifall .) Wir sind
freilich keine Hurrahpatrioten , verbergen uns auch nicht un¬
ter dem Spritzenleder , wie der Dichter von „Blut und Eisen ".
Schon 1848 hat der preußische und bayerische König den Ka¬
tholiken den besonderen Dank für die nationale Arbeit aus¬
gesprochen . Das Zentrum hat an den Ausgaben der letzten
Vergangenheit treu mitgearbeitet und die kirchlichen In¬
teressen zurückgestellt . In einem Blatte steht sogar , das Zen¬
trum war nahe daran , nationale Politik zn treiben , also „na¬
he daran " ! (Heiterkeit .) Ein Beweis dafür , daß das Zen¬
trum nicht national sei, ist bisher nicht erbracht worden.
Es ist das ein verwerfliches Kampfesmittcl . Wir bleiben
kaiser - und reichstreu , selbst wenn man uns als eine Gefahr
für die Regierung bezeichnen sollte , wir bleiben es, weil es
für uns eine Gewissenspflicht ist. (Großer Beifall .) Ueber
die Unterwerfung der Bondelzwarts wird mein Nachfolger
sprechen . Aber die deutsche Ehre wird durch Südwestafrika
nicht engagiert . Ich glaube nicht , daß es mit der deutschen
Ehre vereinbar ist, wenn man bei der Truppenlieferung eine
Firma derart bedenkt , daß sie Millionen über Millionen ver¬
dient . Mit der Ehre wäre es nach meiner Meinung vereinbar,
lvenn man sparsam mit den Geldern für die Schutzgebiete
umginge . Dann unsere „Großstaaten " im Deutschen Reichel
Wenn ein annfeliges , simples Kaplänchen in die Sommer¬
frische Schöppenstedt gehen soll, bekommt es die Antwort,
nach den Landesgesetzen ist das verboten . Verboten ! Das
Vaterland ist in Gefahr ! Im Reichstage hat man die Aus¬
rede gefunden , das gehört zu den Landcsgeietzen . Das Zen-
trum kämpft gegen alle grohpolnischen Bestrebungen , die
Polen niüssen bei uns bleiben und haben sich den Gesetzen zu
fügen , aber man mutz ihnen ihre Nationalität und Sprache
wahren . Wenn es dem Vorgehen der Regierung im Schüler-
kricge cntgegentritt , tut es dies mcht der schönen Augen der
Pjklen und — Polackinnen wegen . (Heiterkeit .) Wenn die
„Frks . Ztg ." in Not ist, erscheint zwischen den Spalten der
Zeitung auch einmal ein katholischer Geistlicher . Das ist ein
Paradestehen . Der steht im Schrank und wird abgepntzt.
(Heiterkeit .) Es hat auch mal eine Zeit gegeben , wo Fürst
Bismarck meinte , daß die Nationalliberalen an die Wand
gedrückt werden müßten , daß sie quietschten . (Heiterkeit .)
Bei dem Zentrum geht das nicht , das quietscht  nicht.
(Große Heiterkeit .) Nachdem die Kleinstaaterei aufgehört
hat , sängt man an , sich in Parteien und Parteichen zu zer¬
splittern , um das Vaterland zu retten — aber , meine Herren,
es ist ja keine Gefahr ! (Heiterkeit .) Meine Herren , auch
d i e I e s u i t e n lieben das deutsche Vaterland , deshalb
w o l l e n s i e w i e d e r z u r ü ck. (Beifall und stürmische
Heiterkeit .) Heute haben wir 4 Milliarden Staatsschulden,
und wenn das so weitergeht , haben wir bald soviel Schulden,
als uns die Franzosen Kriegsentschädigung zahlen mußten.
Tie Volksvertretung ist dazu da , was nach der Steuerkraft
und wirtschaftlichen Lage geleistet werden kann , zu bewil-
ligen . Meine Herren , jetzt komme ich ans ein schönes Kapi-
tel . das macht mir immer Spaß . (Heiterkeit .) Das Zen-
tui »!, sagt man . sei eine römrsche Partei und empfange vom
Papst seine Weisungen . Ein Jesuir fragte einen Bcobach.
ter : „Was betrachten Sie meine Schuhe ? " und bekam zur

mit ihm in Mainz vorzubereiten , denn erst bei wiederholtem
Hören kann man seine unzweifelhaften musikalischen Schönheiten
aus dem Ueberschwall der orchestralen Behandlung herausschälen.

H . G . G.

# Kunstbericht . In E r w i d e r u n g auf Herrn v. G r o l.
mans  Eingesandt in Nr . 5 des „W . G .-A." , das sich auf meine
Kritik vom 13. Dezember v. I . bezieht , teile ich folgendes mit:
Herr v. G . scheint besonders unglücklich zu sein , daß ihm im
„W . G .-A." keine lobende Kritik zuteil wurde , obwohl ihm doch
auch in den anderen hiesigen Blättern — die Rezensenten waren
vollzählig erschienen — dieses Glück versagt blieb . O diese Kri-
tiker ! Sie sind halt nicht herumzukricgen und insbesondere die
Vertretung des „W . G .-A ." hat die unangenehme Gewohnheit
zu sagen , was sie sich denkt . Merkwürdigerweise gibt Herr v. G.
in dem gedrängten Rückblick über sein Vortragskonzept eine aus-
iührliche Bestätigung meiner Kritik , daß der ganze Vortrag um
Hildebrand herum jHildebrands Schule , Kunstaufsassung usw .j
oufgebant war . Wie viele sich in dem Vortrage gelangweilt ha¬
ben , das zu untersuchen , ist nicht meine Aufgabe . Was mich be-
trifft , stehe ich hierin ganz auf dem Standpunkt Talleyrands:
„Ich langweile mich nie — man langweilt mich !" Da übrigens
Herr v. G - selbst sagt , wie schön und ' geistig anregend " sein Vor¬
trag gewesen sei, hat die Kritik nichts mehr mit ihm zu tun.
Eigenlob ist unfehlbar . Ich betrachte es deshalb als j o u r n a l i -
listische Ehrenpflicht,  über die Leistungen Herrn von
Grolmans sowohl im hiesigen „Generalanzeiger " als auch in
sämtlichen auswärtigen Blättern und Kunstzeitschriften , in denen
ich sonst regelmäßig die Veranstaltungen der „Wiesbadener Ge-
sellschaft für bildende Kunst " besprach , nicht mehr zu referieren.

Mela Escherich.
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Antwort : „Man sagte mir, daß ein Jesuit bocksbemige Füße
hat ". (Heiterkeit.) Der heilige Vater hat einmal  im
Deutschen Reiche emgegriffen, und das ist ihm schlecht bekom¬
men. Bismarck hat ihn angernfen , damit er das Zentrum
zur Raison bringe . Ich spreche immer so, wie ich denke, das
ist ein Fehler. Bülow hat in seinem Sylvesterbriefe nicht
gesprochen, was er gedacht hat. (Große Heiterkeit.) Ich
kann mir garnicht denken, wie der Papst zu Rom in Deutsch¬
land regieren soll. Es liegt der katholischen Kirche fern, ir¬
gend jemand mit Gewalt herüber zu ziehen, also laßt auch
uns zufrieden. Wir vertreten drei Millicnen deutsche Ka¬
tholiken, ein Drittel der ganzen Bevölkerung . Also verschont
uns doch mit solchen Mätzchen, daß der Papst in Deutsch¬
land regiert und der Reichskanzler in den Jesuitismus ein-
treten soll. (Stürmische Heiterkeit.) Warum sollen wir
nicht politisch tätig sein auf Grund unserer religiösen Welt¬
anschauung, wenn andere auf Grund des Atheismus politi¬
sierenl (Stürmischer Beifall .) —x.

Wiesbadener General -Anzeiger.

UndHerr Erzberger sprach . . .
Der geistreiche Volksredner Kollege Dr . Lorenz  wollte

noch weiter plaudern . Da ertönten stürmische Jubelrufe im
Saale . Herr Erzberger,  der Held des Tages oder der
Mann von der Spritze, wie Dr . Lorenz ihn nannte , erschien
am Vorstandstisch. Und in einer Viertelstunde hatte er schon
seinen Kollegen abzulösen begonnen. Zunächst erzählte er,
wie es zu dtzr Auflösung des Reichstages gekommen ist. Das
yt nichts neues. Nun ging Redner auf eine Kennzeichnung
der Stellungnahme des Zentrums zur Kolo-
n ialpolitik  über . Wir haben, so fährt Herr Erzberger
fort, offen erklärt , daß wir . wie bisher , so auch in Zukunft
für eine vernünftige , gesunde, christliche Kolonialpolitik sind,
die sichm den Grenzen der Leistungsfähigkeit des deutschen
Mutterlandes bewegt. Mit anderen Worten , was das Volk
zahlen und ertragen kann. Die Bewohner der Kolonien zu
christlichen Menschen zu machen, ist unsere Hauptaufgabe.
Dies stehe ln direktem Widerspruch zu dem Umstand, wie in
den letzten Zähren die Kolonialpolitik betrieben worden ist.
Zu Gunsten ganz weniger Jnteressentengruppen sei das Sy-
stein der Ausbeutung angewandt lind wegen oft ganz gering-
fugiger Disziplinarvergehen die b a r b a r i s ch st e n M i ß -
Handlungen  vorgekommen . Daß solche „Liebe" keine
Liebe erzeugt, verstehe sich von selbst. Die r ll ck st ä n d i g e
Organisation des  Ge f ü n g n i s w e s e n s -in den
Kolonien habe der Reichstag recht deutlich illustriert . Das
Zentrum stehe auf der ganzen Linie g e r e cht f e r t i g t da
denn der Reichskanzler und Kolonialdirektor hätten zugeben'
müssen, daß grobeFehler  und schivere Mißgriffe vor-
gekommen sind. Damit sei seine Partei befriedigt . Hieran
sah die große Oeffentlichkeit. wie berechtigt das Ergehen der
Zentrumsabgeordneten in den Kolonialsragen gewesen ist
Zu dem kolonialen Mißstand habe sich noch der auf dem Ge-
biete des Rechnungswesens  gesellt. Man sei nicht in
Der Lage gewesen, dem Reichstag irgendwelche Rechnungen

Ausgaben der letzten 10 Jahre vorzulegen. Das trau-
rigste Kapitel für unsere Reichsfinanzen sind die K o l o n i.
£«V» ei e r w”A e " • Zugunsten weniger Firmen mußte
ra -, Reich ganz bedeutende Summen bluten , Summen , die in
keinem Verhältnis zum Risiko und der Leistung der betref-
senden Firmen gestanden hatten . Beispiel : Tippelskirch und

kaufmännischenGewinn hinaus hätte
y- , . . osrnia 2 Millionen , letztere 3 Millionen eingeheirnst.
Auf die bekannte Stiefellieferuiig übergehend, sagte Erz-
derger, man habe daran gesehen, daß Stiefel wichsen
wenn°^ ^ ^ rentables Geschäft  ist . noch dazu,
wenn Frau Exzellenzen mftwichsen! Ganz allein hätte nun
in Gerung die zuvielbezahlten Gelder zurückfordern müs.
12  sietes aber nicht tat , beantragte das Zentrum am
12. Marz v. die sofortige Kündigung der Verträge . Da.
gegen,stimmten Nationalliberale und Konservative, die eine

' SÄ ;i n0rJ rfU Ur  den rechtlichen Termin befürworteten.
Kr T ppelskirch kam so der 1. März 1911 in Betracht. Es
sei lediglich das Verdienst des Zentrums , daß dagegen zu

- Felde gezogen worden ist, und mehr Sparsamkeit
erlangt wurde. Diese war wnsomehr angezeigt, als die

Kolonien bereits große Summen gekostet haben Das Zen-
Jnim stehe auf dem Standpunkt , daß die A u s g a b e n f ü rfeerundFlotte  bedeutend wichtiger  sind wie di e!

lenigen für die Kolonien, da uns erstere die ' deutsche
eltmacht und denFrieden verbürgen. Kolonien und Expedi-

s. e" .̂ ?, en  1 ^02 Millionen Mark verschlungen, was von
L °lf-ziosen „N. Allg. Ztg ." bis auf einige unbedeutende
A streichungen zugegeben wird. Die Gelder seien zum größ.
ßSeJ Ä SÄ® 91' iei0d>  trotzdem bereits ausge-
len " l 46tĤwnen entfallen von den 1102 Millio.
ren auf den westafrikanischen Aufstand. Wenn wir uns vor
unaeiäbK fÜrr e " ädE>ften fed,§  allein wieder
ungezählte Millionen «für Kolonien notwendig sind, dann

ß en wir uns allerdings ernstlich fragen , ob wir das dem
* o I k gegenüber verantworten  können . Und da ka.

ru etner Sß erneinung.  Der Gegenwert unse.
F . K°l°nien ist ein so äußerst geringer , daß er in absolut

al Sf ri “i Cn  Ausgaben steht. 32 Prozent der
f™ en  gehören 6 begünstigten Landgesell.
Mken . Alle für die Kolonien gemachten Ausgaben kämen

,efnen ^sellschaften zugiite. Auch dafür sind
feÄ ^ ? ^ Beweise vorhanden. Lange Jahre hätten die Ge.
L ? o w ff " e Ödende zahlen können, weil sie nichts für

Land aten. Jetzt, während des Aufstandes , zahlten sie
^ Prozent Dividende. Darum habe sich das Zentrum ge-
wgl. man solle die weiteren bedeutenden Nachforderungen
wber dem heimischen deutschen Vaterland  zugute
nimen lassen. Daß wir da nicht mehr mitmachen durften

' keine  Versündigung an der nationalen Ehre.
bn»^ ' ^ iele Soldaten sollen nun dort in Zukunft noch vor-
anden sein? Früher waren es 7—8000 Mann . Als die

^7 " ausbrachen, wurden 15 000 Mann hinausgeschickt
■w das geschah inst zu einer Zeit , wo der Reichstag in den

LnJ 1 r‘ ® *c sagten dann, wieviel Feinde stehen noch
., °? °°n, worauf prompt geantwortet wurde , 600 Hot-

ntotten. Obwohl wir das nicht für der Mühe wert hielten

deswegen 15 000 Mann nach Afrika zu schicken, bewilligten
wir die erforderlichen Gelder zur Unterwerfung des Ausstan-
öes und gleichzeitigen Heimbeförderung der Truppen . Im
Herbst erkundigten wir uns aufs neue nach der Stärke des
Femdes, die mit 800 Hottentottenreihen angegeben wurde.
Hierfür sollten über 8000 Mann draußen bleiben, eine For-

tvelche unsere Partei nicht eingehen wollte. Jene
800 Hottentotten hätte die Polizei niederwerfen können.
Dennoch stimmten wir dafür , die 8000 Mann bis zum 1.
April draußen zu lassen, mit dem Verlangen , daß sogleich in
die vielfachen Vorarbeiten wegen der Rückkunft und hiesigen
Unterbringung der Truppen eiugetreten wird. 2500 Mann
wollten wir noch drüben lassen. Seien diese wider Erwarten

ausreichend, so brachten wir für den Schutztruppensol-
^ ^ -n^ ^ koldaten in Vorschlag. Damit wären jährlich über
0 Millionen Mark gespart , denn ein einziger Schutztruppen-

lo dat kostet lährlich 10000 M,  wahrend sich die Kosten für
einen Polizeisoldaten auf nur 4000 M belaufen . Das tat
man aber nicht, hörte uns sogar noch nicht einmal an. Die
Folge davon : Wir lehnten den Regierungsantrag und den
freisinnigen Antrag ab.

SS. Jahrgang.

Nun löste der Reichskanzler Fürst Bülow . der die Ur¬
kunde in der Tasche hatte , den Reichstag auf . Noch niemals
m w etwas in der Geschichte des Reichstags vorgekommen.
Kaum waren die Volksvertreter 6 Tage zu Haus , hieß es, der
Krieg ist so gut wie beendet. In Zentrumskreisen erhob sich
hierüber mit Recht ein furchtbares Gelächter. Warum hatte
man denn da die ganze Bande zu Hause geragt ? Wir haben
. k>as wurde mit der Nachricht deutlich bewiesen — in un-
icrern kleinen Finger mehr politisches Geschick gehabt, als die
Fieisinnigen , Nationalliberalen und Konservativen in ihren
Kopsen. (Stürmische Bravorufe .) Die anderen Parteien
hatten gern mit uns gelacht, aber sie durften nicht — weil
'J  J a ausgelacht hätten . Lieber Karl , kehre zurück,

m .̂Swhen , wird vielleicht mancher in der stil¬
len Amtsstube in der Wilhelmstraße zu Berlin ausgerufen
haben. Dann stellte sich die Wahlrede Bülows ein, die in-
8 ? " am  Dezember von den Hottentotten in hundert
mS ho36©1 e? ^ rde : Es stimmte ja letzt gar nicht mehr,
bard dlm »nsler w seiner Wahlrede gesagt hatte . „Bern.
in > "^"mehr wie im „Freischütz" gerufen.

hat aijch geholfen in Form des bekannten
Sylvesterbriefes . Bismarck hielt nur eine Wahlrede, Bülow
,äwei.  Vielleicht kommen bis zum 25. Ja-
nuai noch mehrere hinzu. Sind sie alle so schneidig, wie
^ " kten beiden, nun dann vielen, vielen Dank von uns
Herr Re-chskanzlerl In dem Brief sicht u. a., daß auch das
?, e J r "w bekämpft  werden muß. Absender ist also
der Reichskanzler, Adressat Herr v. L i e b e r t in seiner
Eigenschaft als Vorsitzender des R e i chs v e r b a n d e s o c-
gendieSozialdemokratie,  das beste Charakteristi¬
kum der Sylvesterbotschaft. Erzberger erzählte nun von
deNi^ r̂ aed iuher Liebert zugegangenen Schreiben, in

kerne ganze schätzenswerte Kraft in
ein Ans ^ Bekämpfung der Sozialdemokratie zu stellen

hfthnen 'Ä er  f f feinen SaH  akzeptieren Lust per-
spurt habe. Weiter sagte derselbe Liebert in einem Flug-
für 60 Millionen im Reichstag nicht
für Witwen und Waisen armer Arbeiter aufsparen sondern
-ober neue Schiffe hierfür kaufen. Ich habe dieses Ve"
eicknet und ? lm b°? Akt der größten Brutalität be-

seichnet und glaubte mich dazu in vollem Umfange berechtig'
Wenn die Leute solchen Schlages neue Schiffe haben wollen

k'ch. empfehlen, daß sie 10 Jahre lang von
hrem Einkommen über 20 000 Jl  jährlich 20 Prozent Flot-

D° .m -i°h° ich L
Sl m -r , beL' Serr D- Gebert , der Wahlmacher des Kerrn
von Bulow ! Er ist aber noch mehr, nämlich der Lauvt
wacher des AlldeutschenVerbandes , der unsere auswärts-
schüttelt fUm ®° ben  Die ausländische Presst
!? utwlt den Kopf hierzu und fragt sich erstaunt ob denn

Uf’lrf[td) tm  ® rnft  das Draufgängertum des All
früh ? 7inmnl 7 !' n^ ^ ^ ' EN wolle. Herr Liebert ĥ t auch
Nuyer einmal geäußert , man möge den polnischen Kindern
t  nehmen , „ in sie wTf ,u ti"
en Herabzumlndern, welche sie früher g wchen seien Wir

sind durchaus dafür , daß sich die Polen mrsereni deüts^
Vaterland fugen, aber wir können nicht gutheißen daß man
polnft!ben" unt ^ ^ bCUtfd]̂nnen , mit Gewalt ihren
polnischen Unterricht nehmen will. Mn dem Reichsverband
gegen die Sozialdemokratie befinden^ ich auch die Scharf
wacher gegen die Sozialpolitik. Erivählt fid) der Reichs-
Es ' sind Bülow bnT tt,Ql,rIitf)' herzlichen Dank von uns.
wär es Danktelegranune zngegangen . Eigentlich
Ware es chflicht dieser angesehenen Versammlung , das aleiche

Hierauf kritisiert Erzberger die Briefstelle bezich-
Uch der E l n i g u n g d e r L i b e r a l e n und meint svöt
telnd dazu : Macht Ihr Liberalen so weiter, wie am 13 De-'
zember dann könnt Ihr noch ganz brave Kerle werden
Retourbillet braucht Ihr aber nicht zu nehmen, denn das
Volk sehnt sich nicht mehr nach Euch! Bülow habe es nack

BrnffM , fott mit d,m 8 -nt-u-n, g-b° chm - bn fm
STnan T 0Utc§  Abgangszeugnis , indem er anerkannte
tan ^ ^ Ntrum in nationalen Fragen nur seine Pflicht ge^
tan habe. Er will zwar eme Mehrheit mit Konservativen
und Zentrum bilden, würde aber auch mit einer Mehrheit
S? Qs IÖ=SJ ecraIc  Frieden fein. Eine doppelte Mehr-
hnt wurde nach seiner (Redners ) Ansicht, den Reichstag in.

gehong Herabdrucken. Ferner sagt der Kanzler, ich
arbeite mit wder Partei , die den nationalen Ge-

p " " ktachtet.  Nun wüßten ja Bebel und Singer
plötzlich, was sie zu tun hätten , um mit der Regierung ge-
deihlich zusammen arbeiten zu können. Das heiße mit ande-
ren Worten, ich arbeite mit jeder Partei , die sich mir als ge.
horsamer Lakai zur Verfügung stellt. Das haben wir am
13. Dezember aber nicht getan und so erfolgte die Reichs,
tagsauflofting . Und wir werden uns auch in Zukunft nicht
als gehorsamer Lakai zeigen! Man macht uns nun den Vor¬
wurf der sogenannten Nebenregierung . Unsere Partei hat
bei ihren Anträgen niemals etwas für sich gefordert, viel-
mehr lediglich nur das B u ü g e t r e cht und die U n a b -

hangsgkeit  der Volksvertretung verlangt.  Man
spricht uns die nationale Ehre ab. Wer das tut , begeht eine
schwere Verleumdung . Wir sind ebenso national wie alle
anderen Parteien und dasJnteresse für das Blühen des deut¬
schen Vaterlandes ist bei uns kein Atom geringer. Das
ganze Zentrum ist national.  Wie werde sich die
Regierung dann stellen, wenn man ihr sagen würde, es gibt
m ihr anständige und unanständige Elementei Früher hat
Bülow die Mitarbeit des Zentrums in allen großen Fragen
dankbar anerkannt . Wenn er nun freilich seinerzeit auch
nur noch Graf war , so hat das Zentrum in der letzten Zeit
nichts getan, das geeignet erschien, auch vom F ü r ste n
Bulow dasselbe Zeugnis zu erhalten . Die Partei habe die
großen Heeresforderungen , das Flottengejetz von 1906, die
neuen Handelsverträge , welche das Fundament des gesamten
wrrtschaftlichen Blühens darstellen, das neue Militärpen¬
sionsgesetz und die Steuer -Finanzreform von 1906 bewilligt
und durch ihr Dafürstimmen zur Annahme gebwcht. Diese
Tatsachen erheben das Zentrum himmelhoch. Nun werfe
man ihm vor, 'daß es dem großen deutschen Generalstab keine
Heeiesfolge geleijte! habe. Wir sind eine Verfassungspartei
und für unser Verhalten ist die Verfassung und das Gewissen
eines reden Einzelnen maßgebend. Sonst nichts. Wo steht
in der Verfassung der Satz , wenn der Generalstab oben die
Forderungen hineinwirft , müssen unten Millionen heraus,
kommen? Wir werden zwar die technischen Seiten des Ge-
neralstabes eingehend prüfen , genau wie alle anderen Vor¬
schläge der Techniker etc., zu unbedingter Annahme verpflich-

n Verfassung jedoch nicht. Für uns kommt vor
allem die finanzpolitischeSeite  in Betracht. Es
wird behauptet , wir hätten mit der Ablehnung in die Kom-
mandogewalt des Kaisers eingegriffen . Nicht im geringsten.

respektieren den Kaiser als Herrscher seiner Untertanen
aller Konfessionen und erkennen ihn als solchen an, erwarten
dabei aber auch, daß auch die Reichsragsrechte anerkannt
werden. Bei Annahme der Reichsverfassung sind Reichs¬
tags - und Kaiserrechte an einem Tage alsZwillingskinder
geboren, deswegen achten wir die einen und verteidigen die
anderen. Um die Reichstagsrechte handelte es sich nun am
18. Dezember. Am Schluß seiner Rede tat Bülow den klas-
fischen Ausspruch: Die Parteien können Forderungen an-
nehmen oder ablehnen , eine Verantwortung tragen

" ' cht dafürl  So könnte vielleicht der Großvezier
0ÖGr  der russische Ministerpräsident von chren

nichtverfassungsmäßigen Ländern sagen. In Deutschland ist
kur emen solchen Satz k e i n P l a tz v o r ha n d e n ! Die
Relchsversassung wird ausgeübt durch Reichstag und Bun-
s . Dadurch ist ein Teil der Verantwortung mit auf
den Reichstag ubergegangen . Mr behaupten aus dem
Grunde , die Parteien und die einzelnen Abgeordneten tra.
gen für alle ihre Taten eine große Verantwortung vor sich
selbst, dem Gewissen, dem Volk und dem Weltenschöpfer
Ein keine Verantwortung habender Reichstag ist keinen
^chuß Pulver wert , geschweige denn Millionen Diäten. Die
Unabhängigkeit und Verantwortlichkeit des Deutschen
Reichstags steht jetzt bei den Wahlen auf dem Spiel . So.

J '^ ? ndie Mehrheit erhielten, sei das allgemeine
Reichstagswahlrecht gefährdet , wie überhaupt bei einem
Sieg des Anti -Zentrumsblocks die Sicherheit auf allen Ge-
bieten fehle Das Zentrum gehe noch weiter. Auch in
Preußen mußten wir endlich einmal ernstlich daran gehen
fur .den Landtag dasselbe Wahlrecht wie beim Reichstag ein!
zufuhren Die Einführung neuer Steuern schwebt in nicht
Ä v tCir Bei einem Erfolg des Anti-Zentrums-
blocks dürfe man sich guf alles das gefaßt machen. Desglei-
• ÜebLmit 3UT  Entscheidung , ob ein neuer Kulturkampf

emgebracht werden soll oder nicht. Herr v. Bülow habe das
zwar verneint . Aber wer bürgt uns dafür , daß der Kanzler
Kann S a£ rt0c? Reichskanzler-Kontrakt in der Tasche hat?
fnnnJ n " ^ 'lmehr Nicht auch gehen wie seinen Amtsvor-
gangern von denen der eine kaum seine Möbel besorgt hatte
als er schon wieder gehen mußte . Wenn wir auch am 13
icäember gegen die Regierung gestimmt haben, so gehen wir
dochm der Versicherung, daß ein Kulturkampf nicht zu er>

"nt ihr Die Bülowsche Zusicherung genügt je-
doch dafür nicht. Das Zentrum in Deutschland sei nicht so
wie leider dachemge in Frankreich . Zum Schluß fordert
E-gberger auf , hier m Wiesbaden so zu arbeiten daß die
Partei zum mindesten in die Stichwahl komme.
. . , Begeisterte Bravos durchbrausten den Saal . §6 Uhr
m5A+a ber  Borsitzende des Zentrums -Wahlvereins Herr
Rechtsanwalt Laaf , die Versammlung . »»

* Wiesbaden. 7. Januar 1907.
Die Zenfrums-Beerfdiau.

Vorüber wäre das erste große Ereianis  in
sturmbewegten Wahlkampagne. Das Z e n t A m hielt oe-
t£r" die mit viel Spannung erwartete Heerschau

tü!*-"? 11! 6r° v m' * ? *. e Spannung war durchaus gerecht.
die Parteileitung hatte insofern geschickt operiert

als sie den früheren Abgeordneten Erzberger  kommen ließ
genau denselben Mann, der die Veranlassung gewesen ist, daß
'» der Kolon.alverwaltung in der letzten Zeit statt der früherm
gewöhnlichen mit eisernen Besen gefegt worden ist. Die Erz-
berger,scheu Enthüllungen. So wurde der Monn znm Hechc»
der Politik und gestern zum Helden der Weltknrstadt Wiesbaden
Tage vorher sprach man nicht bloß im ZentrnmSlager von ihm'
nein, auch andere Gläubige in der Reichspolittt hingen nicht
interesselos an dem Ereignis vorüber. Scho, nachmittags»m
114 Uhr fand man das bestätigt. Um dies« frühe steil sah cs in
der Dotzheimerstraße aus, als ob etwas Besonderes vor sich
gehen muffe. Ern Menschenknän-l zog fruf , kam herunter
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ging von den Seitenstraßen aus in den „Kaisersaal". Und sie
alle wollten den Mann von der Spritze sehen und selbstver¬
ständlich auch hören. So dauerte der Ansturm fort bis 2 Uhr.
De wurde es bald unheimlich. Es ist zwei Uhr und schon kern
Platz mehr, oben und unten, hüben und drüben nicht. Auch
Nichtzentrumsleutebefanden sich, wie wir uns überzeugen konn-
ren, darunter . Immer strömen neue Massen an. 2^ Uhr war s
vorlei mit dem „Kaisersaal", weil die Polizei absperren mußte.
Derart ungeheuer, wahrhaftig mehr wie ungeheuer, war der
Andrang — es sollen nach bestimmter Versicherungf ü n fz e h n -
hundert  Personen gewesen sein. Die Völkerwanderunghielt
nichts dcstoweniger weiter an. Ja , warum haben wir in Wies-
baden nicht noch einen größeren  Saal . Welch' gute
Dienste hätte dieser z. B. in dem Falle geleistet. Da es aber
nicht sein konnte, mußte drüben im Gesellcnhaus eine zweite
Versammlung abgehalten werden, wo ebenfalls der sprichwör^
lich gewordene Apfel nicht zur Erde fallen könnte. Dort sprach
zunächst Herr Erzberger.  Um 3 Uhr trat im „Kaisersaal"
unser liebenswürdiger, bescheidener Kollege Dr . Lorenz  ans
Rednerpult. Er plauderte eine Stunde außerordentlich geist-
sprühend, humoristisch und fesselnd für jeden, auch den nicht über-
zeugten Zentrumsmenschen. Stimme auch mancher seiner
Glaubensgenossen nicht damit überein — er müsse
die Wahrheit sagen, selbst wenn's von ihm politisch unklug sein
sollte. Bülow habe am Sylvester ganz anders gedacht wie ge¬
sprochen. Vornehmlich beschäftigte sich Dr . Lorenz damit, klar
zu beweisen, daß das Zentrum keine konfessionelle  Partei
ist und daß es vor allem seine Weisungen nicht von Rom be¬
komme. Das geschehe nicht und könne auch gar nicht der Fall
sein. Wenn aber doch der Papst einmal den Versuch unter¬
nehmen sollte, dann würde man nicht anstehen, ihm zu sagen,
heiliger Vater lasse die Finger weg, Du verstehst ja doch
nichts davon.  Was habe das Zentrum verbrochen, haß
man so gegen es hetzt? Es sei sich keiner Schuld bewußt. Möge
man es in Frieden neben den Andersgläubigen leben lassen;
es wolle ja gar keine Feindschaft. — Die zum Frieden mahnende
Rede des geschätzten Redners, der auch nicht gegen eine einzige
gegnerische Partei ausfällig wurde, fand wohlverdienten, sym¬
pathischen Anklang.

Und dann erhob Herr Erzberger  den Schild. Zweifel¬
los ein guter, gewinnender Redner, aber nicht im Genre seines
Vorredners. Erzbcrger ist mehr Parlamentarier , während Herr
Dr . Lorenz auf die breiten Volksschichten wie elektrisierend wirkt.
Neues hat man von dem früheren Abgeordneten nicht ge¬
hört. Er erzählte alles , was von der Auflösung her bekannt,
was man in der vorhergegangenenSturmperiode in jeder Zei¬
tung gelesen hat. Trotzdem, auch sein Referat wirkte gleich dem
des Herrn Dr . Lorenz wie Bomben im Saale.

Sicher hat mit der großen Heerschau das Zentrum keinen
schlechten Anfang in den Wahlschlachten gemacht. Ausführlichen
Bericht finden unsere Leser an anderer Stelle . B. K.

* Personalien. Zu Professoren ernannt wurden die Ober¬
lehrer Dr . Adolf K i tze- Wiesbaden, Franz Unverzagt-
Wiesbaden und Karl Pagen  st echer - Wiesbaden.

** Todesfälle. Plötzlich gestorben sind hier der 46jährige
Kausniann Ehr. N 0 l l sta d t, Michelsberg 32 wohnhaft, der
Fahrradhändler Ernst Plüsch,  Kleine Kirchgasse4, im Alter
von 30 Jahren und der 45 Jahre alte Stadtdiener beim Stadt-
bauamt, Herr Phil . Roth.

*“* Karneval im Himmel. Petrus , du irrst dich. Es feh¬
len noch einige Tage bis zum offiziellen Einzug des närrischen
Prinzen ei uns, wenn er auch inoffiziell bereits seit mehreren
Tagen inkognito hier herumspukt und wirtschaftet, als ob alle
Wiesbadener in den hochernsten Zeiten sich auf den Kopf ge¬
stellt hätten. O du großer, unbezahlbarer Narr . So groß
scheint sein Einfluß zu sein, daß er die verantwortlichen Leiter
der Wcttermacherei ganz und gar toll gemacht hat. Petrus,
Pluvius und wie all die königlichen und kaiserlichen hohen Herr¬
schaften über unseren bedrohten Häuptern noch heißen sollen,
treiben den Jokus des Narrenfürsten mit und foppen und ulken
die Menschheit in geradezu erbärmlicher Weise an. Einmal
fehlt nur noch das lustige Mückenspiel in der Luft und der
schönste Frühling lächelte uns und unsere Kurgäste an. Im
Handumdrehenhaben sich die vermeintlichen Mücken in einen
weißen Flockenwirrwarr verzaubert, das allerdings am Sams¬
tag so arg kreuzfidel einen Polka-Mazurka in den Lüften
herumtanzte, daß man ordentlich seine Freude daran haben
konnte. Weiße Straßen , weiße Dächer, weiße Bäume und weiße
Beinkleider. Aber 0 weh , wie lange. Gestern morgen war al-
IeZ wieder pfutsch, ganz und gar pfutsch. Regenwetter, Matsch-
weiter, Bruchwetter. Ja , ja, auch im Himmel wird schon Kar-
nebal gefeiert.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zngelassen: Worbis, Leincfelde. Heiligenstadt sEichsseldj. D'.c
Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt l JL

* Wahlverein der srcisinnigeu Bolkspartei. Am Mittwoch,
9. Januar , abends 8*4 Uhr, findet im Gartensaal des Fried¬
richshof eine Versammlung statt zum Zweck der Vorbereitung der
ReichstagSwahl. — Der Kandidat der freisinnigen Volkspartei,
Herr Justizrat Dr. Alber ti,  spricht morgen Dienstag abend
Sy2 Uhr im „Löwen" zu Dotzheim und am Mittwoch abend 8
Uhr im Saale der eheinals Ebenauschen Brauerei in Schier¬
stein.

** 600 -st Belohnung hat nunmehr die Dame, welche am 25.
Dezember von der Humboldstraße bis zum „Kaiserhof" einen
Brillanten im Werte von über 6000 JL verloren hat, für den
Wicderbringer ausgesetzt. Der Fitider wird ersucht, sich bei der
Polizeidirektion zu melden.

** Flüchtige Ochsen. Draußen auf dem Schlachthof war
man gestern Augenzeuge einer kleinen Jagd auf 16 Ochsen. Die
feisten Oesterreicher rochen scheinbar beim Ausladen das Blut
ihrer früheren Lcidensgenossen im Schlachthof. Deshalb wagten
ste, ihrem Todesschicksal zu entgehen und waren schlau genug,
mit ihrem Plan zu warten, bis die Situation günstig war. Nun
kam der Augenblick. Heidi, sausten sie in schleunigstem Jlucht-
tempo davon. Die gutgläubigen Ochsen, welche schon von der
goldenen Freiheit träumten, konnten leider ihrem Schicksal nicht
enirinnen. Bald waren sie von ihren Verfolgern wieder einge¬
holt. Und nun wehe ihr freiheitliebenden Ochsen!

: : Kleine Ursachen. . . Einen Menschenauflauf verur-
sachte am Samstag abend auf der oberen Kaiserstraße in Bieb-
rich das laute Schreien eines kleinen Mädchens. Das ca. 8
Jahre alte Kind lief schreiend auf der Straße hin und her und
rief: „Ihr Leute helft." Alle hinzukommcnde Personen fragten
sich gegenseitig, was dem Kinde fehle, aber niemand konnte Aus-
kunft geben, das Mädchen selbst sogar nicht. Da das Kind in
seiner Verzweiflung immerfort auf demBoden suchte, vermochten
einige Personen festzustcllcn, daß das Mädchen 50 Z, verloren
habe. Ein fremder Herr — er schien von Wiesbaden zu sein - -
machte dem Jammergeschrei sowie der Menschenansammlung ein
Ende. Er öffnete seine Geldbörse und ersetzte dem Kinde den
verloren gegangenen Fünfziger.

Wiesbadener Generalanzeiger. 22. Jahrgang.

-er. Ein frecher Einbruchsdiebstahl wurde in der Nacht vom
Samstag auf Sonntag in Schi er st ein in einem Hause in
der M.straße verübt. Des nachts drangen die Diebe in den
Hof des Hausbesitzers ein, wurden aber durch das verursachte
Geräusch von einem Hausbewohner bemerkt, welcher die Ein¬
brecher iy ihrem Vorhaben störte, woraufhin sie die Flucht er¬
griffen. Die Diebe, die es wahrscheinlich nur aus das sich im
Hof befindliche Vieh abgesehen hotten, hatten schon die Dach¬
pappe auf den Ställen heruntergerisscr.

** Unter Stammtischbrüdcrn läßt sich's gut weilen, noch
dazu, wenn's lauter gediegene Menschen sind, die mitunter auch
einen derben Puff nicht krumm nehmen. Das ist nun mal un¬
ter Stammtischkumpären so Usus. Die Brüder von der Stamm¬
tischrunde des „Kaisersaals" gehören sicher zu denen, die mit
dreinhauen, wenn es gilt, den Ernst der Zeit durch Satyren,
Kritiken, Humoristiken etc. zu verwischen. Sie sind immer
auf dem Posten. «Am Samstag abend zeigten sie das beim
Tippehas - Essen.  das sie unter sich veranstalteten und
zu dem sie, wie sie der Redaktion des „W. G.-A." mitteilten,
diese unbedingt zu sehen wünschten, denn der „W. G.-A." sei ihr
Leibblatt. Da mußten wir natürlich hingehen. Gemütlich, ur¬
gemütlich ging's beim Dippehas-Essen her und es fehlte auch
da wieder nicht an manchem Seitenhieb auf diesen oder jenen,
auf Staats - und Kommunalpolitik. Aber immer hübsch fried¬
lich dabei. Musikalische Genüsse würzten den so vorzüglich durch
die Federspielsche  Küche zubereitetcn Dippehas-Schmaus
in der buntfarbigsten Weise. Und preisend mit viel schönen
Redens Auch Wein und Bier, das lob' ich mir. — So , nun
haben wir erzählt, wie die Stammtischmenschen im „Kaisersaal"
unter sich einig sind. Aber bleibt auch treue Freunde eures
Leib- und Magenblattes, dem „W. G.-A.", ebenso, wie wir
treu zu eurer Fahne stehen. Na also!

**  Warnung vor einem Schwindler. Im Laufe des letzten
Donnerstags hatte sich in Düsseldorf ein Unternehmen nieder¬
gelassen, das unter Herausgabe einer Zeitung „Die internatio¬
nale Grunderwerbsbank" Darlehen, Hypotheken, Verkauf von
Häusern und Grundstücken, zu vermitteln angab. Tatsächlich
handelte es sich um einen raffiniert angelegten Abonnentenfang,
denen sämtliche Interessenten und Abonnenten, die mit dem Un¬
ternehmen in Verbindung traten, zum Opfer fielen. Die in
den Tageszeitungen inserierenden Käufer oder Verkaufslusiigen
bezw. Darlehenssuchende wurden ausgesucht und durch Vor¬
spiegelung falscher Tatsachen dazu überredet, eine sogenannte
„Information " zu unterschreiben. Gleichzeitig wurden ine Ge¬
bühren in der fast regelmäßigen Höhe von 40 A erhoben und
den Leuten das Gewünschte in allernächster Zeit in Aussicht ge¬
stellt. Wirklich verpflichteten sich die Leute durch ihre Unter¬
schrift nur zur Zahlung des Jnsertionspreises für Aufgabe
einer Anzeige in dem Blatt , das nachgewiesenermaßen in be¬
schränkter Anzahl gedruckt und verbreitet wird. Die Betrogenen
haben nun in beträchtlicher Anzahl Anzeige erstattet. Zurzeit
reist der Schwindler mit der gefälschten Vollmacht und benutzt
die noch in seinem Besitz befindlichen Informationen unter Vor¬
zeigung älterer Zeitungen dazu, neue Abonnenten zu fangen. Vor
demselben wird gewarnt. Sollte er hier aufzutreten versuchen,
so wird gebeten, unverzüglich die Polizeidirektion in Kenntnis
zu setzen.

M Ein Skandalprozeß in Sicht. Gegen eine der größten
in Deutschland existierenden, in Frankfurt ansässigen Geflügel¬
handlung, Geflügelmästerei und Bcttfedernhandlungschwebt zur¬
zeit ein umfangreiches Verfahren wegen Steuerhinter¬
ziehung.  Die Firma , die Hundertlausende jährlich umsetzt
und deren Inhaber Millionäre sein sollen, wurde unlängst zur
Anzeige gebracht. Die Kriminalpolizei hat kurz vor Weihnach¬
ten die sämtlichen Geschäftsbücherder Firma, die ein sehr
großes Ansehen genießt, beschlagnahmt. Die Firma besitzt in
der Höchster Straße eine große Kühlanlage. Die Defraudationen
reichen bis zu zehn Jahren zurück. Es sollen Millionen
nicht versteuert  worden sein.

* Festgenommener Ausreißer. Ein Soldat der hiesigen
Garnison, der sich von hier entfernt und in Mainz umherge-
leiebcn hatte, wurde in einer Wirtschaft fcstgenommen und an
die Militärbehörde abgeliefert

* Folgen des Bierkriegs. Bei der in Frankfurt stattgehab¬
ten Generalversammlungder Hofbrauerei Schöfferhos in Mainz
wurde beschlossen, eine Dividende von 8 Proz. lgcgen 11 Proz.
im vorigen Jahres zu verteilen. Nach einer Mitteilung beläuft
sich der der Gesellschaft durch den Bierboykott entgangene Ge¬
ivinn aus mehr als 200 000 JL

* Ertrunken. In die Lahn geraten und ertrunken ist ver¬
mutlich Freitag abend in Niederlahnstein ein 84jähriger Mann,
der Schiffer Wilhelm Lay. Derselbe verließ gegen 6 Uhr die
Wirtschaft „Zum Deutschen Kaiser" und ging entgegen scircr
Gewohnheit hinten heraus nach der Lahn zu. Da er seitdem
nicht mehr gesehen wurde, nimmt man an, daß der alte Mann
in der Dunkelheit in die hochgehende Lahn geraten und ertrunken
ist.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Mittwoch abend8 Uhr
wird der geschätzte Lyriker und Dramatiker Dr . Rudolf Pres-
b e r in der Mia des Nesdrm-Realgymnasiums, Oranienstr. 7,
aus eigenen Dichtungen vortragen. Wir empfehlen unseren Le¬
sern den Besuch des vielen Genuß versprechenden Abends. Kar¬
ten sind in den meisten Buchhandlungen und abends an der Kasse
zu haben.

* Kgl. Schauspiele. In der morgen Dienstag stattfindenden
Aufführung der „Walküre" tritt Herr Baron Barth  a ld  als
Siegmund auf.

* Walhallatheater. Beide Sonntagsvorstellungen der in-
teressanten englischen Komödie „Sherlock Holmes" waren aus-
verkauft. Es sei übrigens nochmals darauf hingewiesen, daß
das Berliner Schauspiel-Ensemble am Freitag dieser Woche sein
hiesiges Gastspiel beschließt, weshalb auch ein rechtzeitiger Be¬
such dieser Aufführungen zu empfehlen ist.

- - Die Landorte rund um Wiesbaden, die stets die höchsten
Prozentsätze für die Sozialdemokratieergaben, haben diesmal er-
heblich größere Wählerziffern, und die Listen sind im allgemei-
neu beriedigend gut geführt. In Erbenheim, das diesmal 583
Wähler hat, waren nur 7 Sozialdemokraten nachzutragcn; in
Dotzheim war bei rund 1000 Wählern die Zahl der Reklamanten
auch nicht groß.

x. Der Wasserstand des Rheins ist seit vorgestern wieder >m
Fällen  begriffen . Ebenso rasch wie der Wasserstand des
Rheines seit Anfang der letzten Woche gestiegen war, so rasch
is! er jetzt auch wieder im Fallen begriffen. Gestern abend
stand der Bingcr Pegel aus 2,45 Meter . Der Wasserstand ist
seit gestern um 5 Zentimeter gefallen. Vom Oberrhein wird
weiteres Fallen gemeldet._ _
Elektro-Rotationsdruck und Verlag dec Wiesbadener Verlags-
anstatt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für

I den gesamten redaktionellen Teil : Redakteur Bernhard
Klotz  i n q;  für Inserate und Geschäftliches Earl M östcl,

i * beide in Wiesbaden.
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Wenn Schüleru. Schülerinnen höherer Lehranstalten in¬
folge von Blutarmut ,Bleichsucht oder allgemeiner Schwäch¬
lichkeit die Anstrengungen der Schule nur schwer ertragen,
empfiehlt es sich, als tägliches Morgengetränk regelmässig
den bekannten Kasseler Hafer-Kakao zu gebrauchen. Viele
hervorragende medizinische Autoritäten schätzen ihn u.ver¬
ordnen ihn ständig, da er den geschwächten Körper kräftigt
und wegen seiner nachhaltig sättigenden Wirkung während
des Unterrichts kein nervöses Hungergefühl entkommen
lässt. — Nur echt in blauen Kartons ä IM., niemals lose.

I
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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Adlerstraße, Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler,  Kolonial-
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstraße 55 — bei M ü l l e r , Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei K r i eß i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 25 — bei R o t h, Kolonialwarenhandlung.
Bismarckringe 8 — bei Felde.  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannstraße — bei I . P . B a u f ch,

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Blcichstraße 20 — bei S che r s, Kolonialwarenhandlung.
Erbacherstraße 2, Ecke Walluferstraße — I . Frey,  Kolonial-

Warenhandlung.
Goethestraßc, Ecke Orauienstraße — L i e se r , Kolonialwaren-

handluug.
Hasengarteu. bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Helenenstraße 16 — bei M - N on n e n m a cher , Kolonial-

Warenhandlung.
Hcllmundstraßc, Ecke Bleichstraße— bei I . Huber.  Kolouial-

warenhandlung.
Hirfchgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . Frischke,  Kolonialwareuhandlung.
Jahnstraße , Ecke Wörthstraße - bei Gebr. Dorn.  Kolonial-

Warenhandlung.
Lahnstraße, Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.
Lehrstraße, Ecke Steingasse - bei Louis Löffler,  Kolonial-

warenhandlung. ,
Lndwigftratzc4 — bei W. D i e n stb a ch, Kolonialwaren-

handlung.
Mainzerlandftraße (Arbeiter-Koloniej Schmidt,  Mainzer-

landstraße 3 P.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten! bei Eichhorn

sFricdrichshalle!.
Moritzstraße 46 — F u chs, Kolonialwarenhandlung.
Nerostraßc, Ecke Ouerstraße - Michel,  Papierhandlung.
Nerostratze, Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial-

Warenhandlung.
Niederwaldstrabe 11 - Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranicnstraße, Ecke Goethestraße — L i ese r , Kolonialwareu¬

handlung.
Ouerstraße 3. Ecke Nerostraße — Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalerstraße 11 — bei V. Wenzel,  Kolonialwaren-

Handlung. .
Rauenthalerstraße 20 — bei W. Laux,  Kolonialwareuhandlung.
Röderstraße 3 — bei B e s i e r . Kolonialwareuhandlung.
Röderstraße 7 —- bei H. Z b or a l s ki, Kolonialwareuhandlung.
Röderstraße, Ecke Nerostraße — bei C. H. Wald,  Kolonial-

warenhaudlung.
Saalgaffe, Ecke Webergasse— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial-

Warenhandlung.
Schachtstraße10 — bei I , Köh l er, Kolonialwareuhandlung.
Schachtstraße17 — bei tz. S cho t t, Kolonialwareuhandlung.
Schachtstraßc30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schwalbacherstraße 77 — bei Frl. Heinz,,  Kolonialwareuhdlg.
Steingaffe 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwareuhandlung.
Steinaaffe, Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler.  Kolonial¬

warenhandlung.
Walramstraße 25 — Schuhmacher,  Kolonialwareuhandlung.
Webergaffe, Ecke Saalgass« — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstratze, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

wareuhandluug.
Korkstraße6 — bei A. O h l ema cher , Kolonialwarenhaudluug.
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstrgße — bei I . P . B a u sch,

Kolonialwareuhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.

Biebrich: Kirchgaffe 36 — bei G ü n ß l er.

&
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Letzte Telegramms
Trothas Rcdc über Südwcstasrika.

Bonn , 6. Januar . In einer heute in der Beethoven-
Halle veranstalteten liberalen Wählerversamm-
lung  besprach der frühere Oberkommandierende der süd-
westafrikanischen Schutztruppen, v. T r o t h a, die Lage der
dortigen Schutzgebiete. Er betonte zunächst die Notwendig¬
keit dös Kolonialbesitzes und zeigte, wie alle Nationen für
die Behauptung ihrer Kolonien hätten Blut vergießen muf¬
fen. Auch Deutschland müsse des Schwertes Schneide dazu
gebrauchen, das sei unvermeidlich. Darüber möge das Zen-
trum sich bei den Missionen erkundigen. Die in den Kolo¬
nien beobachteten militärischen Grundsätze seien nicht immer
richtig gewesen; auch gegen Wißmanns  Gedanken an
eine koloniale Landwehr müsse er sich aussprechen. Die
Presse tat ihm unrecht, ihm die bekannte Proklaination gegen
die Hereros vorzuwerfen ; er mußte sie erlassen, uni zu zeigen,
daß er die Gewalt dazu habe. Nach seiner Ansicht werde
Swakopmund niemals  zu einem brauchbaren
H a f e n zu machen sein, wenn wir die Walfischbai nicht ha¬
ben können. Wir müssen die Bahn Lüderitzbucht-Windhuk
bauen. Die hervorragende Tätigkeit der katholischen Missio¬
nen habe er in einem auch in der „Köln . Volksztg." abge¬
druckten Briefe anerkannt . Die politische Tätigkeit des Zen¬
trums aber müste er ebenso bekämpfen, wre die Sozialdemo¬
kratie. Wir brauchen Kapital für die Kolonien ebenso wie
Menschen, aber nicht verkrachte Existenzen, sondern tatkräf¬
tige spekulative Köpfe. Die Bestimmung der notwendigen
Truppenmacht könne nicht das Zentrum besorgen; das müsse
man den Sachverständigen überlassen. — Am Schlüsse seiner
hier gehaltenen Reide wies General v. Trotha auf daS Bei¬
spiel Englands  hin , in dessen Parlament man nie Be¬
schwerden über die Ausgabe von drei Milliarden gehört habe,
die der Burenkrieg gekostet habe. Hierauf entwickelte Ober-
landesgerichtspräsident a. D. H a m m sein politisches Pro¬
gramm und wurde zum Kandidaten  proklamiert.

Selbstmord am Sonntag im Casä.
Brüssel , 7. Januar . Der 42 Jahre alte, aus Mecklen¬

burg stammende Redakteur Paul Forbeck verübte gestern in
einem Cafä in der Post-Passage Selbstmord . Die Ursache ist
unbekannt.

Raisuli ans der Flucht. ,
(Siehe heutigen Leitartikel)

Tanger , 7. Januar . Der flüchtige Raisuli soll sich zu¬
nächst nach denBeniArros  gewandt haben, wo er einige
gute Freunde besitzt. Der gestern hier leicht verwundere
Führer Bughadi ritt als erster in Zinat ein und sorgte dort
bei dem Einrücken der Truppen für Ordnung . Das Haus
Raisulis war durch Geschosse unerheblich beschädigt. An die¬
ses Haus , sowie an alle Häuser in Zinat wurde, nachdem alle
begehrenswerte Beute weggebracht, und die. von Raisuli in
Zinat gefangen gehaltenest Leute, etwa 20, befreit worden
waren, Feuer gelegt. Die Soldaten ergaben sich darauf der
Plünderung;  ungeheure Massen Lebensmittel , Haus¬
gerät und Patronen fielen in ihre Hände. Ein ununter¬
brochener Strom von schwerbepackten fröhlichen Kriegern
wälzte sich von Zinat zum Lager, auch die Dörfler aus der
Umgegend beteiligten sich an der Plünderung . Viele Maul¬
tiere waren mit dem Inhalt der unterirdischen Getreidekam-

Imern Raisulis beladen. Der Wert der Beute beläuft sichauf viele Taufende Duros . Eine Besichtigung von Zinat
und Erkundigungen haben ergeben, daß Raisuli die Vertei¬
digung von einer oberhalb seines Hauses am Berge kunst¬
voll angelegten Stellung aus geführt hat . Die Verluste
Raisulis sind unbekannt ; sein Neffe soll gefallen sein. Einige
der angesehensten der von Raisuli gefangen gehaltenen Leute
waren nicht unter den Befreiten ; diese sind vermutlich von
ihm mitgeschleppt worden. Nur unter der Voraussetzung,
daß der Machsen Ausdauer zeigt, hat er Aussicht, zu verhin-
dern, daß der flüchtige Raisuli neuen Anhang gewinnt.

MAsthma, Rlieuma-^S ^ ?"'
Husten , Erkältungen jeder Art gebrauche mau stets
„FlUCOl“ Eucalyptua-Oei. Fl. 2 u. 1 Mk.
— . — — Die Wirkung ist grossartig . —irkung ist grossartig.

lirogerie Nanitn », Otto Lilie , Drogerie, c|
Schild ’» Zentral -Drog ., W . Graefe , Drogerie, £
Otto Siebert , Drogerie Marktstr. 9. 1

Pulleln, Mitesser,Ausschlag-.
Wundsein beseitigt urdutw1
Böruer's Medizinal'
Seife „Isolde ". Nieder¬
lagen bei: Oscar r. ctzler,
Rheinstraße 31, H!rsch-Apt>-
theke Chr. Neuß Nachs.,
Marltstr., Lürnen-Apoth.- ke,
Langgasse, Biktoria-Avoihstf
I Rau Rheiiistr,, Backe &
Eskiony, Taumtsstr., Otto
Sieberi, Marktplatz9, Ad.er-
Drogerie, Wich. Mackicn-
beimer, Bismarckring t
31 nq-Drog. F. H. Müller,
Bismarckring 31, Drogerie
Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Drogerie Iloos, Nachs N.
Schupp, Metzgergasse, Bik-
t ria-Drog. Nicharo Fcyb,
Rhcinstr. 82,. Kueipp-Haus»
Rbcinstr. 59, 28/103

aDon q q q q o

Mdiing 1907.
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- —3JiLnu,
weiß, mit großen braunen Fvecken,
entlaufen. Besonderes Kenyzei'ch,:
Narbe oberbalb des rechten Bordcr-
fußes. Gegen Belohnung abzug.
auf der 3 24

Ober öt eiet tza'm lTannuS)
Ätmg .jcieile, 32 Jahre alt , sucpt
\y  die Bekanntschaft eines be¬
scheidenen, bäuslichen Mädchens
zwecks Heirat.

Off. unter P . N. postlagernd
Wiesbaden. 32 2

abluiigStchwierigkeiten cronet
durch außergerichtlichen Der.

gleich prompt u. diskret Bücher¬
revisor Lustig, Maint. 55/3

Zröttjen
gesunden. Abzubolcn geg Belohn,

©onnen’erg,
7382  Kaiser -shriedrichstr. 4.

empfiehlt sich außer dem Hause
Ricblstraße 20. 4. ©t. 7379

Stellung sucht verlange
die „Allgemeine Va-
kanzenlistc " Berlin 200,

Lirlenstraße. 10/153
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Fafdiing 1907.
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raddadien
Programme•Cinfritfs»u. Tanz-Karten
Sterne-Einladungen«Nieder»Plakate

etc, etc.
in gefdirnackpoller flusifatfung
tosa  zu billigen Prellen c&r

liefert die

Wiesbadener Perlags-HnSfalf
6mil Bommerf

Celefon 199 • • • Utaurifiusftr. 8.

m m
- — js

v □□□äj Fafdiing 1907,

Bureau: Rheinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Das neue, modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Kettenmayer . Kgl. Hofspoditeur, bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sacligemässen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Leit.

tfMr Neu für Wiesbaden sind : ausser den allgemeinen
I. agerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände ' von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskammern ; Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50□ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
and ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und

- - i 'iVV ' • Uo ' vfe

I
wollen Sie sich
nicht auch ele¬
gant kleiden, ge¬
ehrte Dame? Das
1000 fach gelobte

^ “ Pavoritinoden-
Album u. die ausgezeichneten
Favoritschnitte bieten eineso
bequeme, sichere u. preiswerte
Anleitung für das Schneidern
im Haus und für den Beruf1
Verlangen Sie d . Favorit -Moden-
Album (nur 70 Pf . fr .) und das
Jugeru )-Modön -Album (50 Pf .) von
der Verkaufcstel 'e d. Firma oder,
wo nicht um Platze , direkt von
der Internationalen Schnitt-r‘’"" 8.

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Rh. und Wiesbaden 1427

Telephon Nr. 13. Malmhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 8. Januar 1907

Abonnements-Konzerts
ausgeführt von demstädtischen Kar - Orchester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.
nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten * A . Maillart
Dämmerung und Tanz unter der Dorflinde a.

den . Sommertagsbildern “ , . . . C. .Reinecke
3. a) Steuermannslied u.Chor ( aus . Der | „

b) Chor der Matrosen jfliegendeHolländer J " agner
4.  Ballettmusik . Ueber allen Zauber Liebe" . E. Lassen
5. Intermezzo a. „Cavalleria rusticana “ , . P . Mascagni
6. Ouvertüre über ein thüringisches Volkslied E . Lassen
7. Blumengeflüster . F . v Blon
8. Einzug der Gäste auf der Wartburg . . R . Wagner

abends 8 Uhr
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERMANN IRMER

1. Festmarsch aus „Acnnchen von Thar au"
2. Ouvertüre zu . Der erste Frühling"
3. Intermezzo E -dur . . . .
■*. Valse aui flambeaux
5. Pesther Karneval . Rhapsodie Nr . 6
6. Ouvertüre zu . König Stephan“
7. Spinnrädchen , Salonstück

, 8. Potpourri aus . Die  Gondoliere*

Wiesbadener General-Anzeiger. 22 . Jahrgang.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . pkil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49 . Fernsprsch-Anschluß 49.Dienstag, den 8 . Januar »9„r
Dutzendkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Unsere Käte»

Heinz Httcbrügg«
Rudolf Bartak
Clara Kranse
Elly Arndt
Steffi Zander!
Helene Rosner
Rosel von Lorn

Nach dem englischen Lustspiel in 3 Aufzügen von Hubert Henri Davies.
Für die deutsche Bühne bearbeitet von B . Pogson.

Spielleitung : Georg Rücker.
»erank DoSmono , Maler
Jams Bartleit , Vikar
Frau Spencer
Annie, ) .. .
Robert. ) ^ eßmher
Käte Curtis , Schriftstellerin
Jane , Dienstmädchen bei Spencers . .

Ott der Handlung : Eine kleine Stadt in England.
Zeit der Handlung : Gegenwart.

Die Handlung spielt sich im Laufe von ungefähr 5 Stunden ab
Kaffenöffnung 6.30 Uhr . Anfang 7 Uhr. Ende 9. 1b Uhr.

Walhalla-Theater.
Gastspiel des Berliner Schauspiel-Ensembles

DicnStag , den 8 . Januar 1807
Abends 8 Uhr:

Detektiv-Komödie in 4 Akten frei nach Motiven aus Conan Dohle
Romanserie in der Berliner Original -Veardeitung von Fcrd . Bon«

In Szene gesetzt von Carl Waldemar.
Sherlock Holmes, Detektiv
Lady Katogan
Di. Mors
Sybill . seine Gattin
Jnsvcktor Knox
Inspektor Smallwetd
Frau Chase, Vermieterin
HorbS, Musiker
Gin Straßenkehrerjunge

Povttn ! Assistenten des Dr . MorS
Fcr Lord Oberrichter
Erofeffor Johnson
Lormornzoff, Klavier-Virtuose
Mrs . Wyler
Miß Wyler
Miß Lenox
Miß O 'Brien
Mr . Tower
Jim ,
Mento > Verbrecher
Jack 1

Max Freiburg
Geroy Walten
Siegfried Boehm
Betty Welser
Adolf Rchfeld
Mcrcell Golz
Jeannerte Lee he
Alfred Dannert
Christi v. Pommer
Carl Fleischer
Leydin Sormand
Hans Uiiiba
Hans Rieslet
Curt Sturmvogt
Ada Linden
Viktoria Reger
Grete Nordegg
Beate Werner
Wilhelm Ludwig
Paul Schneider
Johannes Terenyi
Ferdinand Wächter

Dienstag , den 8. Januar 1907
22. Vorstellung . 9. Vorstellung. Abonnement D

D i e Walküre.
Musikdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen
Musikalische Leitung : Herr Professor Schlar

Neg
Siegmund.
Hunding .
Wotan
Sieglinde .
Brünnhilde
Fricka
Sigrune .
Waltraute
Hclmwige .
Schwertleite
Ortlinde .
Gerhilde .
Grimgerde
Roßweiße.

Siegmund

) von Richard Wagner.

Herr Mebus.* *
• *
. Herr Braun
. Herr Müller

Fri . Müller.
. Frau Lefflcr-Burckard.

Frau Schrdder-Kaminsky
. Frau Aloff
. Frl . Heßiöhl
. Frl . Hanger.
. Frl . Schwartz.
. Frl . Krämer
, Frl . HauS.
. Frl . Roßmann.

Frau Schröder -Kaminskh.
Nach dem I . u. 3. Akte findet eine Pause von 10 Minute, , statt,

Herr Barron - Lerthold a s Gast.
Anfang 6 .30 Uhr. Er höhte Preise . Ende nach IO’/, Uhr

4 Kunstgeschichte Vorträge
am 9., 16., 23. und 30. Januar , nachmittags3 Uhr, im

Kunsisalon Victor , Taunusstr . If

Fräulein Mein Escherisch
Thema: »Die Schule vou Kö n *.

Abonnement alle 4 Vorträge Mk. 4 (Lehrer, Lehrerinnen,
Schüler und Schülerinnen Mk. 2), Einzelkarten Mk. 1.50

bezw. Mk. 0.75 im Salon Vietoi *. 7420

H. Hofmann
D . F . Ander
J ] Brahms
Ph . Fahrbach
F . Liszt
L , v Beethoven
F . Spindler
A . Sullivan

Der Theatersaal nebst Foyer ist ab
14. Januar noch an verschiedenen Wochentagen wäh¬
rend der Ballsaison bis inkl. 15. Februar an Vereine
für

Bälle, Wohltätigkeits-Veranstal¬
tungen, Versammlungen etc.

zu vergeben. 7377
Die Direktion.

Dienstag , den 8 . Januar er., mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Pfandlokal Kiichgasse 23

1 Büfett, 1 Bett , 5 Kleiderschränke, 1 Sekretär, 1
Schreibtisch, 3 Schreibmaschinen, 1 Konsolchcn, 1 Sofa,
1 Häckselmaschine,-

hieran anschließend um 4 Uhr Waldstraße (Deutsches Eck)
4 Betten, 2 Kleiderschränke, 1 Vertiko, 1 Sofa, 1
Spiegel, 1 Theke, 1 Rasiersessel, 1 Waschtisch, 1 Par-
sumschrank. 1 Tisch, 3 Stühle, ! Fahrrad, 2 Näh¬
maschinen, 1 Nolle, 1 Wagen. 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 7. Januar 1907.

Eitert, . GmÄWsWcher.

Dienstag , den 8 . Januar er.« mittags 12 Uhr,
werden im Bersteigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:

1 Kassenschrank, 1 Sofa, 1 Nähmaschine, 1 Fahrrad,
1 Ladentisch, 2 Plüschgarnituren, 1 chines. Ocl-
gemälde, Badewannen, Lüster, Suspensionen, Zug¬
lampen rc. k.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Wiesbaden, den 7. Januar 1907.
7412 SSielaff,  GknHtSllchikhtt.

Bekanntmachung.
DieuStag . den 8 . Januar , mittags 12 Uhr . werden im

Hause Kirchgasse 23 nachfolgende Gegenstände öfseutlich zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert : 1 Sofa , 1 Chaiselongue, 6 Sessel,
1 Kanarienvogel mit Käfig. 7403

Wtesbaden . den 7. Januar 1907.

_ Herrmanu, H.-Ge richtsvollzieher.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Weg - und Umzug versteigere ich zufolge

Auftrags am Mittwoch , den D. Januar er ., nachm
2 '/, Uhr beginnend in meinem Versteigerungssaale

No. 7 Schwalbacherstraße Ns. 7
folgende grbrauchte gut erhaltene Mobiliar Geneu-
ftände als:

Nußb. Schlafzimmer-Einrichtung best, aus : 2 Betten,
Spiegelschrank, Waschkommode mit Marmor u. Spiegel-
Aufsatzu. 2 Nachttische mit Aussätzen, Nußb.-Bett mit
Roßhaarmatratze, Mahag. Bett, Nußb. Waschkommode
mit Marmor Nußb. u. lack. 2-tür. Kleiderschränke,
Kleider» u. Handtuchsttänder, Konsole, Spiegeleragere,
gr. rund. Ausziehtisch, Paneel-Diwan u. 2 Sessel mit
Kameeltaschcnbezug, Diwan mit Paneel, 2 Sessel und
2 Hocker mit Tuchbezug, Sofa u. 2 Sessel mit Plüsch-
bezug, verstellb. Ottomane mit Plüschdecke, Tische, Stühle,
Spiegel, Bilder, Nähmaschine, Nippiachen, Brüsseler
Teppische(5X6 m), farbige u. weiße Tischtücher,
Servietten, gr. Eß.Service (160 Teile), gr. kupf.
Kaffeemaschine, Glasschilder, gr. eis. Wäschemangel,
Kindcrbadewanne, eis. Waschtisch, gr. Gaskochherd mit
Bratöscn (1,25 in lg., 0,85 m tief, 0,80 na hoch),
Ausstellschränkchen mit Glasscheiben, Messerputzmaschine,
Zimmerklosett, Küchenschrank und dergl. mehr-

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtignug am Verueigernugstage.

Wilbelm Mel fr ich,
Auktionator und Taxator.

7413_ Schwalbacherstraße 7.
Brenuholz -Berkaus.

Die Natural-Verpflegungsstation dah: verkauft voa
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgelicfert und ist voa

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinst,aus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wirft . ',001

Emaille,?rrme«iaitrorr
liefert in jeher Größe als Spezialität 5741

K 1«Wiesbadener Emaillier-Werk,

Gegründet 1890.
.. k Dienstag , den 8 . Januar lö ©7, abends8 Uhr,
ftnbet tm Saale des „Katholischen Gesellenhauses ",
Dotzheimerstraße25, unten

WeihirachtrHeier,
bestehend in

Koitjert, Verlosung und vall
statt. Zu diesem seit Jahren so sehr beliebten WeiHnachts-
ie,te laden wir unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder, nebst
Angehörigen, sowie Freunden und Gönner des Vereins hier¬
mit freundlichst ein
6902 Der Vorstand.

Ronsum-verein Zonnenberg.
E . G. m . b. H.

Sonntag , de» IS , Januar , nachmittags 3 Uhr,
Kutzerordentliche Generalversammlung

im „Kaiser Adolf ".
Tagesordnung:  3223

1. Genehmigung der Bilanz für 1905/06.
2. Die Verschmelzung mit dem Konsumverein für Wies¬

baden und Umgebung.
Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung ist das Erscheinen

aller Mitglieder dringend erforderlich.
Für den Vorstand : Für den Anssichtsrat:

Ph « Enühea. W. Liesen.

Die Zinsen der Sparkasse werden ab Ende Dezember
ds. Js . auf S >/g°/o erhöht, und lassen wir im Interesse
der Sparcinleger von jetzt ab eine weitere Vergünstigung
ciiitreteii, indem die Sparkasseneinlagen, welche an den
er,len drei Tagen eines Monats geleistet werden, für den '
Ecu Monat der Einzahlung verzinst, und bei Bezügen,
welche an den letzten drei Tagen eines Monats erfolgen,
die Zinsen für den vollen Monat der Rückzahlung vergütetwerden.

Der Höchstbctrag eines Sparkassenbuches ist auf
Mark Sttvtt festgesetzt. 737

Wiesbaden, den 12. Oktober 1906.

Miner Ir!if- und SpartasenminmliiesMeo
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

If . Meis . A. Sckcmfeld . C. Michel . F . Nickel.
Geschäftsgebäude: Mauritiusstr. 5.

EiBfacbe, doppelte
ü. amerikanische,
_ Buchführung,

Kanfm. Rechnen
Konto -KorrenUehra,

Vi  echseilehre,
Korrespondenz,
Schönschreiben,

Rund - n . Lackschrift
Masch in enschraibea,
r,f versch . Systemen

Stenographie,
Vervielfältigen

mit Hektographie-*
Cyclostyle- o.

Drehapparaten,
- - - —.— - E ontorpraxis.
Für 'achmännischen gediegenen Unterricht mit

Einzel- Unterweisung garantiert die 30-,jährige Praxis
des Leiters. 0 6571

hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen » clmitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk 3.— bis Mk. II .—.

TeulePs Correctio-LeiMiindft
eine Spezial -Leibbinde , welche vor der Geburt als
IJnistandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge-
leib , bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan¬
derleber , sowie zur Reduction des Leibnm-
Fanges , zur Verbesserung und Erhaltung
der * igur mit vorzüglichstem Erfolg getragen und
deshalb von den Aerzten warm  empfohlen wird

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .25 an.

Weibliche Bedienung.

Chr . Tauber,
Artikel zue Krankenpflege,

Telephon 717.
zur

Kirchgasse 6.

Fuhrwerke aller Art
pezicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

• H. Lissmann& Co, Mainz.



hnnngen ctc.
Tveunmnbitra &e 41, Bdh. »n

2. 8t ., ist fine Wohnung v.
4 Ammern u . Küche per 1. Apr.
zu vermieten. Näh. de, 73:8
* I , Hornung u. Co , daselbst
ftrvüriijür 39. sch. 4-Zimmer-
LV Wohn mir Zubehör per
; April 1907 zu vccw. Näb.
Eck.öden _7339
Sg bierftr 69, pari., gr. 3 Z:m.,

Küche und Keller a. 1 April
-u vermieten. Näheres daselbst,
L It r. 7324
^ »oiramiir I, 2 sch. Zwei-

zimmerwohn, nahe Bleich-
stroßc, aus 1. April zu verm.
Nöh. part._ 7381
Ĉ n einem Landhause, 15 Min.
-̂ 5 von Wiesbaden, 5 Min. vom
Bahnhof Waldstr., ist eine 3-Z .-
Wohu. m. Zubeh., geeignet au st
für Wäscherei, zu verm, 7364

Bäcker, Grnndweg 3,
na he der Grundmühle.

Lchachtstrage9 Froutipitzwohn,
A 2 Zim. u. Küche, a. 1. April
zu verm._ 7380

HU 41
Frontlpitzwohnung, 3 Zimmer,

.zu vermieten_ 7390
Vaasöbl Part .-Zimmer, sep„ m
♦.vl 1 ob. 2 Betten, zu verm
Schwalbacherstr. 51, Lad. 7388
/^ ellmundstraß' 41, Bdh. u. Hth.,
9g  sind Wohnungen von einem
Zimmer und Küche an ruhige
Leuir zu ve,m. Näh. bei 7329

I Hornung u. Eo., daselbst.

Dotzoeimerstr.12-, Bdh.u.Glh.,Part., je eine 3-Zim.-Woh».,
der Neuzeit entspr., zu vermieten.

Näh das. 7349
^otzdelinerstr. Iz2, Bd,.. u. Hth.,

sind schöne3-Zim. Wohnungen,
der Neuzeit entspr.. zu vermieten.
Näh daselbst. 7354
Hltatierstraße 24 2 Zim , Küche

U. Keller 0 ' - >
vermiete».

1. April zu
7351

^Ikj' aivainnraBe 32 Fronlspitz-
Wohnung, 2 Zimmer, Küche

u. Keller auf l April zu verm.
Näh. Part._ 7353

„elenenflt. 1, 1. St ., schöne
Dreizimmerwohnung aus

1. April zu vermieten. 'Näheres
daselbst._ 7364
Lcharnhorststr. 34, 2., 2-Zim.-
Sf Woh». (Mtlb.j auf 1. April
zu W,u. _ 7369
^IJörnetaeta 15, rine Wohnung,

Seikenb., 2 sch. Zim., Küche
und Zubeh. auf gl. zu vm. Näh.
beim g gent. Plaiterst. 112. 7406
PVranfennr. 17, eine Dachmohn,
Vf  2 Zim., Küche (Hth.), aus
1. April zu verm. Näh. Scharn¬
horst iraße 34._ 7365
Mrichelsberg 21, 2., Wohnung,

3 Zmimer, Küche, ueu her¬
gerichtet, Maus, und Keller, aus
1. April zu verm,_ 7391
I »-Zmi.-Wohii. m. Zuveh. zu

* verm. Lehrstraße 12. 7414
Aleilelveckftraße8, Mlb.. 3 Zim.
«• und Küche auf 1 April zu
vermieten._ 7393
AHllenoogengasse3 freundliche
^2 - üNaniarowobnung von 1 u.
3 Zimmern und Küchep. 1. Arr.
zu vermieten._ 7394
H 3-Zimmer.Äohnung zu verm.
-*• Lehrstraße 12,_ 7415
Sllb .erftr. 50, t Zimmer und

Küche mit Abschluß auf
1. April , n verm. . 7392
hAZ.üuierherg lb, ei» einz. Zim.,

Vdh., 1 St . h„ auf 1. Febr.
ZU verm. Näh. das. ob. Plarter-
straße 112._ 7407Sögtieim.rftr. 722,  Loh. pari.,sowie im Hth. u. Stb, , sind
schdne l-Zim.»Wohnungen, der
Neu;eit entspr., zu verm. Näb.
das' Idst._ 7355Crdentl. Arbeiter erhält gute

Schläfst, pro Wochef. 2.50
Mark Walramstr. 20, Bdh., 2. St.

bei 'Müller._ 7188

VS ju verm. Nähere« dafeltst,
1. Et._ 7335
^chön möbl. Fronripitzzimmer
^ lür monatl. >2 Mk. zu vm.
BiSmarckriiig 37, 3 I._ 7383
j \ Eeuucil>fnitraßc n, H. ” möbl.
^ Zim. mit sep. Eing. an 1 od.
2 Herrenb. zu verm._ 7376
ilBiöbl . Zimmer sofort zu verm.
*» » ÖefaiiiWltl3 ^ 73W
CVedmunontaBe 41 sind einzelue

Zimmer im Preise von 8,
3 u. 10 Ml. per Monat an ruh
Leute zu verm. Näb. bei 7330

I . Hornung u Eo,, daielbst.
^ »eldstraBe 9 1 heizb. Maul zu
fl  verm. N. das., l. Et. 7314
tW .uchcrstr, 18. Hih 2. l„ schön

möbl. Zimmer an anständig.
§>vrn ob, Dame b. zu vm. 7i 6
Lch aistelle zu verm. Schulg?^
CT 2., b»i Barber. 7408

8. Januar 1807. Wiesbadener General -Anzeiger. 22 . Jahrgang.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
Sonntag vormittag, den 6. d. Mts., unser lieber Sohn, Bruder und
Onkel

der Fahrradhändler

Ernst Dliijch
nach langem schweren Leiden im Alter von 30 Jahren saust ent¬
schlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten:
Familie Blüsch
Familie Büscher , Gastwirt

Eisenach, Wiesbaden, den7. Januar 1907.

Die Beerb! ung findet Mittwoch , nachmittags 8 Uhr , von der Leichen¬
halle des alten Friedboizs aus stall. 7416

Hetteldeckstr. 8, Hth., 2 Zimmer
und Küche aus 1. April zu

vermieten. 7397
hd^ latierstr. 24 möbl Zimmer m.

sep. Eing. sofort zu verm.
Näb. Bdb. Part. 7352

d-Lleichnraßc 4, 1. St r., tann
anständ.

haben.
Mann Zimmer

7399

Laden
Kleiststraße1, für Metzgerei ein¬
gerichtet, mit Wohnung zu verm.
Näh. dalelbst. 7322

Nil!.
2 Schaufenster. Wellritzstr. Näh.
Emlerstraße2, 1,_ 7338
$gy6nierberg 15, Laden, in

welchem seit Jabren ein
Butter» und Eiergeschäft mit Er¬
folg betrieben wurde, mit 4 Zim.
und Zubeh. auf gleich Preis« , zu
verm. Nah. beim Eigentümer
Platterstr 112, od. im Hause das.,
1 Sk. hoch. 7405

Laden
mit oder ohn- Werkst. Graben¬
straße Nr. 14 aus 1. April zu vm.
N. Metzgerqasse 15, 1 St . 7363
Lcharnhorststr. 34. 1 gr. Lager-
A raum, auch für Werkstätie ge-
eianet, auf gl. zu verm' 7366
»tzH-ettelb-ckstr. 8 schöne Helle Werk-
Vw  stätie, für jedes Geschäft pass.,
auf gleich oder 1. April zu v r-
mieten. 7398

Arbeitiiiiarkt,
Ljehrmädchen, fleißigu. druo. gl.
^  od. späterg. Berg, get 7386
Baeumcheru, Co., Langgafse 12.
Mutige , 15 I ., als Hausvursche

zum Kegelaussetzen ges. Kost
und Logis im Hause. 7334
_ Hellmundst-aße 54.
S* | *onat«frau per so ort gesucht
■nWl  Philiposbergstr 16,1. 7404
Junger Hausburiche ges. <417
cg  Dittrich, Friebrichstr. 18, Part.
gLiu Jungichmied gesucht 737Ü
sD_ Dotzbeimerllraße 88.

An - und Verkäufe

Verkaufe einen ganz zahmen
Perlstaar, hört aus den Namen
Peter, anhänglich wie ein Hund,
2 prima Dompfaffen und ein
Buchfink billigst! 7356
Friedrich J udas, Nömerberg 27.

WWr ZWkrlMld
iWolfshuud) zu verkaufen 7387

FaulbruunenstraBe8. pari.

9re,neue Gehr-u.Jaget Anzüge01 F,g.) 'billig zu nertanfen
Kaiser Friedrich-Ring 18, 3, morg
zw. 10 und 11 11br. 7312

Ainidkriltt\\\ verk.
M. O. Grubl. Kiichg. 24 7370

Piiitermanlel für einen lu-bis14-jäbr. Knaben s. 3 Mk. zu
verk. Oranienstr. 15. B 3 740l
Lchrau . st. u alleile, Handweris»

zeug billig zu verk. 7400
Kirchaasse 54. ' Dach!.

Verschiedenes

<7̂ . crrenwäsche zum Waschen u.
"Z*/  Bügeln wird jeder Zeit an
genommenu. gut besorgt 7385
_ Blü erstr. 25. 1. >.
k̂ üchiige Schnejderin >ucht Be
^ ' schästigimg. Näh. 7396

Bülowstraße 12, vari

Anzügê Patelots , Joppen , Soceos
Hojen und Westen, Schulboseu
stauend billig. Schwarze ÄNsüze,

seltene Gelegenheit.
Aienx » ««« 22 , 1 Stitgc.

Kein Luden. 92 >9

>Vi68daä6v6r

Kk8isttung5-1nstitui
Gebe . Neugebauer,

Telefon 411 . 22 S i-walbacherftr . 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz- und Metall-

Särge «, sowie comvlette UuSftartuugen zu reell
billigen Preisen . Eigener TranSport -Wagen . 9707

Lieferant des „Wiesbadener Beamten-VeremsE und deS
„BereiuS für eFeuervftaitung".

Em
kleines*

kann mir

t&m
.^ ' "isdibare [lodenw iel 1̂

■ui Par Ike tt,[inoleum ugesfricWnen Bofenj
nach Gebrauchsanweisung mühelos
ÜCJcIlglsJIZohne Öiätte erzisSen. i
Feuchres Aufwischen möglich, ohne
Flecken zu hinferlassen ; geruchlos.

Zu haben in den einschlägigen Geschäften ; wo nicht, beliebe
man sich an : J . <x . Kipp , Frankfurt a . M . , Am Tier¬
garten 18, zu wenden. 1567/314

Anzüse u. îe  « ut»nd billig-wr 7150
■Paletots Reugasse 22 »1*

>\

*̂ > Herm -S’os-
" ifegs ^lkacM«

Hans KÖIH 9
Preisei * ** *** »*** ***** 1Kmn
>/,Fl; M. l 75 Ot_ 2.25 2.60 3.— 4.—
'/. .. .. 1— 1.20 1.35 1.50 1.70 2.20

2Krön

*/xFl. : M-5.—
,2 .70

3 Krön
6.—
3 . 0

Mit EU | Mitsui
*3 .50

2—
3.50
o_

3.-
1.70

„Niederlagen d. Schilder kenntlich “.
Warnung ! Warnung!

vor minderwertigen Nachahmungen,
welche von Händlern unter ähnlich lau

tender ifiraua angeboten werden.
Einzige CognaobrennereiPetersi.KölD.

Vertreter : Carl Langsdorf,
Kmserstr. 30 , Telephon 2880.

Man Terlans:e ausdrücklich:

Jacob Keller jim , Schreirermeister
Sarg «Lager

Walramstr . 32. 7283

Telephon 3824.
| Wahrsagerin!

Beriimtekte b:r Gegenwart!
Fürstliche Persönlichkeiten haben mir Lob erwiesen.

Zu sprechen: Für Herren und Damen täglich dis abends 10 Uhr,
Hellmundstraße 15, Hmterhans 1. Etage. (Un.',enierter Eingang.)

>7

Turn -Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 13 . Januar ds. Js ., in

unserer Turnhalle , Hellmnudstraiie 25:

Einige große korilevolißWe
Vamen-5itzung

mit Tanz.
Einzug des Komitees : 8 Uhr 11 Min.
Eintrittskarten find vom 9 . dis eins hl.

13 d. M ., mittags 12 Uhr. im Vorverkauf
zu '«'m ermäs ?igtcu Preis von «5 Pf . pro
Person , eintck;k. Lied . Kavpe oder Etcr » bü
folgenden Mitgliedern zu erhaltenr

Ncstaurateur lilnstav tjlriining , Hellmundstraße 25,
Kausuiann8 .ari Hack , Ecke Rheinstraße und Luisenplatz,

„ Fritz Strcnsch , Kirchgasse 36,
„ Heinrich Zahn , Ecke Wellritz- und Schwalbacherstr.'
„ Valentin Zhoralski , Nöderstraße 7.
Der KassenprelS pro Perfon beträgt 1 Wtk.
Lieder und Borträge beließe man b:s D n̂uerstag, den 10.

d. M., bei Herrn Fritz Streusel », Kirchgasse 36, einzureichen.
7418 D - S Komitee.

Nassauisclie

[Hauptgenossenschaftskasse
Wiesbaden , E. O. m, b. H.

Zentralkasse der Vereine des Verbandes nassauiseben laudw,
Genossenschaften und Jvsssenstelle der Laudwirtscbafta«

kumoer für den Keg.-Bez. Wiesbaden.
Reichsbank-
Giro Konto. Moritzstr. 29. No. 2731.

Gerichtlich oiBgatragene , von den
angesohlosstuenGenosseuschaf ten
übernommene Haftsumme Endo
1905, Mk . 4,099,000—

Mk . 229,734 .25
Reservefonds und eingezahlte Ge¬

schäftsanteile am 31. Dezember
1905.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk. 5000.--
mit Verzinsung von 3 '/// » vom  Tuge der Einzahlung ab.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei. 6687
Ii .astunden von 9 bis 12V a Uhr.

Vboetz ; ist es Zett
eine  Kur mit meinem seit langegJahren
bewährten

„Jodella“
Lalmsen’s Lebertran

zu beginnen und regelwätzig fortzusetzeu, da
so die b -sieu und nahhattigsteu Erfolge
erzielt werden . „ drdl - LI -kV - ist de -̂
beste , böJiebtcste aad vollkom»
ntcndsfe I . eLertran und übertrifsl alle
ähn' ichen Koitkurreuziabrikate. —
Alleiniger Fabrikant Avotheker I -ahnsen

in Itreineii.
Da Nachahmungen, achte man gefl auf di»
nebenstehende Figur und 'Namen , ,.r «dclia " .

Alle andere» Präparate sind alS nicht acht zurückzuweifenI
Preis : M » - k 2 .30 4 .60.

s »ifch zu haben in allen Apotheken von Wiesbaden,
Lims . l >icz . I imbnr g etc . 2861

&faiksköe*Öer|ito» 8skaif’.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,000 Morr.
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterbe¬

gelder 301,318 Mark . — Emtriil zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld n» Alter von 18—25 Jahren l Mk., von 28—30.

2 Plk.. von 31—35 3 Mk. von 36—40 5 Mk., im 41. Lebensjahr
7 Pik., ui 42. 10 Mk., im 45. 15 Mk., im 44. 20 Mk.. im 45. 25 Mk.

Mviiatsbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk., 21—25
Jahren 1.40 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 Mk..
3-1—40 Jabren 1.90 ‘JOT.. 41—45 Jahre n 2.80 Mk.

Sterbegeld 600 Mark
Aiinicüdungen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren:

Heil , Hellmundstr. 38, $toIi , Zimmermannstr. 1, 4 -eaias , Hell»
niundstr5, lElirliardt , Weste,ibflr. 24, fernst , Philippsbergstr. 37,
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , West»
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Kun/ ., Feldstr. 19, Iteusing,
Bleichstr. 4, Kies , Friedrichstr. 12, Schlcider , Moritzstr. 15,
8prunkel (Zingel Nacht.). Kl. Burgstr. 2. ikipp , Herderstr. 34, '
sowie beim Kassenbolen 8pies , Schiersteinerstr. 16,

L̂L»L«8Lt« etc,
erwirkt und verweriet zuverlässig und schnell das Patenl- und J »g.»
Bureau von

v . MeterNn », CiV.'JngenieMk , Dotzheimerstr. 62.
Anfertigung von stat. Berechnungen, Taxen, Gutachten,

Langjährig « Erfahr », g. Ia . Referenzen.
Ansknuft n»d Rat kostenlos . 3693



I
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Yom Montag, den 7. d. N. an. Nur solange Vorrat!

ResMnöe t  Damen : KinOer«Konfektion
werden, um gänzlich zu räumen, zu fabelhaft billigen Preisen ausyerkauft.

3 grosse Serien Kostilmröeke: sf e 3. 25 s|fe 4. 50 sgj0 ß. 50
«rosse Posten: BIhs ©h«  ii . Kleiderstoffe

Sortiment I GA Sortiment II -j 30 Sortiment III < 55
jeder Meter Pf. jeder Meter jeder Meter X*

Hefte und Coupon ; ÄSSa
zu aussergewöhulich billigen Preisen.

Idarenhans Julius Bormass.
7360 II!

Dotzheim.
Am Dienstag , den 8. d. M ., abends 8j^ Uhr,

findet im Saalbau des Gasthauses zum „GoldenenLöttrerr̂ eine

freiwillige Wakiterversammlimg
statt, in der der Kandidat der Freisinnigen Volkspartei

i Dp . MM«
sein Programm entwickeln wird. Es wird zu zahlreichem
Besuch der Versammlung eingeladen.

©an WahlkomUee.

Schier stein.
Nächsten Mittwoch , den ©. d. M., abends 8 Uhr,

findet im Saale der ehemals Ebenau 'schen Brauerei
(Jak. Seipel) eine

freisuniige Mäbtervecsammtlmg
statt. Der Kandidat der Freisinnigen Volkspartei

t Dr . Haiti
wird in derselben über die gegenwärtige politische Lage und
über die Bedeutung der kommenden Reichstagswahlen
sprechen. Alle Freunde und Anhänger der Kandidatur sind
zu zahlreichem Besuche der Versammlung eingeladen.

Bas Wahlkmnit ^e,

sowie alle

■•Matal
in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener
General-Anzeiger

w R I

liidii m  zi El.

Achtung!
Schuhwaren,

reiche Auswahl in allen Sorten.
Farben. Qualitäten u. Größen zu
siaunend bill. Preisen findet man
Marktstr .SS.I.
K in fiadcn 7 10 Tel. 1891

Zyklus volkstümlicher Vorträg«
im Kaisersaal » Dotzheimetstr. 15.

Mittwoch , den 9. Januar,
abends 8v s Uhr:

Vortrag
des Herrn Dr. Leo Grünhut über

>Die Entstehung d. Quellen , « nt
besonderer Berückstchtignng des
Wiesbadener Kochbrnnnens ".

Eintrittskarten zu 20 Psg„ bezw. 1 Mk. für res. Pl.,
an der Abendkasse. Saalöffnung 8 Uhr. — Die Damen
werden gebeten, die Hüte abzulegen.
7336 _ Die Vortragskommissio » .

Turn - W verein.
D. T.

Die für da» Jabr 1806 ausgelosten Anteilscheine:
a ) zu 50 Mk. No . 7 . 30 , 64 , 70,

25
10

6)

»ach den
neuesten
Muster»

Schwalbacherstrasse 35.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens.
Fein bürgerliches Restaurant . — Treffpunkt f . Einheimische n Fremde.

Anerkannt gute Küche . Reichhaltige Frühstücks -, Mittags- und Abendkarte.
Mittagstisch zu 80 Pfg., 1,20, 1.80 Mk. — Abonnementspreis 70 Pfg.. 1.—, 1,50 Mk.

■ .Eigene Begieweine bester Lagen —
6920 per Glas 26, 35, 40 Pfg., per Flasche 1.—, 1.60; 2.—, 2.50, 3 — Mk.

—— ———— . Weinkarte mit 69 Nummern erster Firmen . ——
Wiesbadener Germaniabrän 4/io Glas 15 Pfg.,

liiere : Münchener Mathitscrbriiu */10 Glas 20 Pfg .,
Saazer (deutseh -bölimisches Bier, kein Tscheclienbier ) ’/i» Glas 20 Pfg,

ZttjOchkil
unD zu billigen Preisen angefertigt-
sowie Wolle geschluiiivt. Nähere«

fforblade «, Emscrstraße
Ecke Schwaibachcrftr.

«klOtiitlol W. Glas. Marmor:
VklilUki Alabast., sow. Kunst-
qegenstände aller Art (Porzellan
scuersestu. im Waficr haitb.) 4883

Ustlmann . Ouneuolalz2

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
NachtI UnübertrefflichesMittel
gegen Wanzen, Flühe. Schwaben.
Flasche 50 Pig. 1241

Otto Siebert , Droaerie

Liebhaber
»iueS zarten, reinen VestchtS
uip rosigem jugendfrischem Aus¬
sehen , weißer, iammetweicher
H .urt u. blendend schönem Teint
gebrauch» nur die allein echte:

Steckenpferd«
Lilieumilch-Seife

v. Bergmann & So., Nabebcul
mit Schutzmarke: Stcekoapfeod
fl Et . 5V Pf . bei: Bade &. ESllony,
A. Cratz. O. Lilie. Droĝ S.
MöbuS. SS. Machenheimer, S . W
PathS, S . Portzehl. Fritz Röttchcr,
<S3r. Tauber. Willy Gräfe. W,lh.
Snlzbach, Ernst ikocks, Robert
Sanier . 1971

In Hochheim: Apolheler Kiel.

6, 9. 68, 77.
7, 21. 22, 42, 67. 59. 67, 89, 91, 98. 124, 132.
161, 196. 199, 281, 290, 295, 304, 330, 386, 314,
348, 353, 356, 361,

, 27. 29, 65, 91, 101 105, 110, 113
können gegen Rückgabeb r belr. Scheine bei unserem Kassierer Herrn
ki Koldiy , Hellmundstr. 25, täglich nachm, zwischen!>/, und 3 Ubr
eingelöst werden. 7347

WieSbave « . 31. Dezember 1906.
_ _ Der Vorstand.

Seihst eingemachte
Sü-öJtelr.BDimfiii, rote Hüten,I.Mi

empfiehlt billig 7145

•T. Rapp Wacht.
Telephon No. 258. Goldgasse 2.

Cognac relbrr zu machen
ans

Mellinghoff’s Cognac-Essenz
in Mische 1 Liter Weingeist (Spiritus ) mit
jJ* ^ter Wasser und füge 1 Flasche Mellinghoff ’s
Cognac - Essenz a 75 Pfg . hinzu . Der so erhaltene
Cognac ist von ausgezeichnetem Geschmack und von
»he- 's r mL6 mrpiif .Mke‘1 wie gute  französische Marken,

5 .V na  billiger . Ebenso einfach iet auch die
Selöstbereitnng von Rum, Arrak,Likören aller Art,
m «°ni S «T!?8c’ Pu:lsch - und Grog- Extrakten aus Dr.
!ÄS !i a° * E,senie " * Pfg. pro Flasche . Prak-

n ?i?. .z\ der <>n debraucli , betitelt : „ Die Ge-
lw kÄl 4D k “ nsl , ür  Jedermann/ *, welel

tni? 1“? ” Eez *P te  wie Oben enthalt , bekomm«

dieuie mwb t-cii , uiiq  ovvavrL «6l«B. Man lasse alcl
daher durch Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht irreführei
sondern nehme nur Mellinghoff ’s Essenzen ans derEssenzen -Fabrik vo;- - - -- 7" - aus uer Uisenzen -r aon * v<

Dr . Mellinghoff & Co . in Btickebtirs
Mellinghoff ’s Essenzen sind zu haben in Drozerien ADOtheken Kein.

nialwarcn -Gesch &ftett etc . ; wo keine Niederlagen , direkt ab iiückeburg.

ln Wiesbaden bei : F. Alex!, Fritz Bernstein , Carl Brodt
Nachf., A- Cratz , Bemh . Göttel , Willy Gräfe, Apothek Hassen¬
kamp , Apoih . Otto Lilie , Apoth . A Müller, F- H. Müller, Erd*
Rompol, Kid ., beyb . Otto Siebert , Oscar Siebert , Wilh. Schild,
Louis Schild, ln . Wachsmuth , E. Wahl Wtw H Ross Nachfl.
Walter Schupp 27/53

Hosenträger ~
Portemonnaies

A. Letschert
Faulbrunurnftratze 10.

billigst 4453
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Nur1 Mk.
Feder in eine
Taschenuhr, sowie
oll- Arbeiten zum

^billigsten Preise
bei2 I Garantie.

K. Spies,
Uhrmacher. Grabenllraße6. 7052
Ankauf von altem Gold, Silber u.

alten Zahngebiffen.

Lins « » a . Bh
Prüfungsberechttgung.

Prosp, frei. 64/55

VNnden-Knftatt»
Walkmühlsiraße 13,

Vlinden-Heim,
Emserstraße 45,

Te cptton 8608,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zög¬
linge und Arbeiter: Körbe jed.
Art u Größe, Biirstcnw ->rcn,
als Besen, Schrubber, Abseise-
biirsten, Wurzelbürsten, An-
schmicrcr, Kleider- und Wichs¬
bürsten !c. re, seiner Fntz»
niattcn , Klopfer , Slrohjcile

re rc.
Klavierstimmer».

Rohrsitze
geflochten, Korbreparaturen
gleichn. gut ausgeführt. 5040

Aus Wunsch werden die Sachen
abgeholtu, wieder znrückgebrachr.

nehme man IllllOtOlM

(Orlhooxybenzoösäure-
methpkenacetat)

Glänzende Eifolqe,
auch bei veralt, Fällen! Ohne
schädliche Nebenwirkungen,
Herr S . Jungius , Glasgow
schreibt: Am dritten Tage nach
Gebrauch der Jndoform-Tabletten
baie ich zum ersten Maie feit 4
Jahren ohne Stock eine halbe
Stunde weit gehen können. Er
folg ist zweifellos ! Vorrätig
in Apoth. zu 75 Pf, u, M . >.50
Aerztliche Anerkcnnunen und
Krankenberichte auf Wunsch zu
Diensten, 933/106
VkL' Nach Orten, wo nicht zu
haben, versende bei Boreins, des
Betrages vortosrei! Fritz Schulz,
tkdem. Fabrik , Leipzig.

ünzündehslz,
I gespalten k Ztr . Mk. 2,20,fein

Brennhol
frei Haus.

1.20

6190
, Franke nilraste7

finden sie billig und gut 7290
Marktstraste 13, bei Svätb.

Lap en'raut Pfd. ll Pf., Sauer,
kraut Pfd 8 Pf , Salz- und Ab-
brühbohncn 22 u, 25 Pf .. Bost.
Hering« Etck 6 Pf zu Hab. 7270

Frankensiraße  4,

Iverdcu sofort billig ee,nacht 7285
Schwa baib"'3r, 9 Bdb, im Dach.

rie Br . mcd . Muir vomÄ §tiunn
sich selbstu. viele bund, Patienten
hulte, lehrt unentgeltlich dessen
Schrift. 32,2

(soutag «Sk Co ., Leipzig.

pjjttllütWN N.
Arltljmgrllliie.

Helencnstr. 12, I. Grt.
Nur für Damen.

Gef. geschützt.
Sprechst. v, 9 bis abends 9 Ubr

Berlitz 9
School1

Sprachlehrinst . 18
fite Erwachsene §j|
' 7. 1

9604 BH

zu haben. Philipp Schlosser, 1683
Z -nimermeisier. Scharuborststr,, 9.-

jiir Schllipnachrr!
Schäfte aller Art m feinster

Ausführung u. prima Qnal Leder
iefert nach Maß zu bill. Preisen
Job . Blomer, Schwalbacherstr. 11.

Geehrter Herr!
JÄ bin Hebamme und durch den

»edraucd von Karbol , Lysol und
Sublimat sind meine Hände seit vier
Jahren railh und rissig. Hatte oft
große Htyc in den Händen, dabc alle
wttiiel gebraucht, nichts hals. Ader
schon bei Gebrauch der ersten Tose
Ihrer Rino-Saibe sind die Riste schön
jugehciit.

Trebn . -Hebamme Kr.

Diese Rim -Salbe ist In Dosen ö
Mk. 1.— u. Mk. 2. - in den meisten
Apothekenvorrätig , aber mir echt in
Originalpallung weiß- grün - rot und
Firma R . SchübcrtLLo ., Leinbohia.

Fälschungenweise man zurück.

Herren
mit grofiem Bekanntenkreise
können sich in diskret. Weise
Hoden Nebenverdienst ver¬
schaffen . Off. unt. F. T. 136
an die Exved. d. Bl. 6702

Kindersärge
von 4 Mk. an 9177

Große Särge billigst.
Klein , Michclsberg 8.

Telephon 3490.

Reise-Koffer, ©tt .»"
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten , sowie samt!. Sattler¬
waren u. Rucksäcke, Schulranzen
rc. werden billig verkanlt. 7317
Nur Neugassc 88 , 1 St . hoch.
_ Kein Laden,_

Sie finden
die preiswürdigsien

EEerren -n.
Knaben*
Anzüge, Paletots, Jovpen in nur
neuesten Mustern, sowie eine große
Partie Hosen, kür jeden Beruf ge¬
eignet, zum Preise von Mk. 2,50
4, 6, 8, srüberer Ladenpreis der-
sekb. nahezud Doppelte, bei 7330
Sandei , Marktstraste 28,1.

klein Laden.) Tel 1894.

jü aifecs Panotama
Rheiustratze 37,

VAf ät

unterhalb des LuisenplatzcS
Ausgestellt vom 6. bis 12. Jan

1907.
Serie I.

Reise Habana und
St . Sebastian,

Serie II.
VI, ZisluS.

Das interessante Rom.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30, beide Reisen 15 Pfj

Schüler 15 u, 25 Pst.

-II.

aller Branchen
finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

Internationale
Zentral 'Plazierungs-

Bnrean
Wallrabenstein

24 Langgaffe 84,
viS-a-vis dem Tag lait-Berlag.

Telephon 25 .55.
Erstes u ältest . Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Jnstitnt ersten Ranges.
Frau Lira Wallrabenstcin,

_ Slellcnveriiilttlerin, 7184

tttlmltlidies leim,
Herderstr . 31 , Part . I„

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis sür
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen, Sofort oder
später gesuchk: Stützen, Kinder»
gärtucrinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmäbchen. 401

junger Mann , welcher seine
kämm. Lehre in erstem hies.

Kolonialw.- u Dclikaiessen-Geschäfl
beendet hat, sucht, vers. mit pr.
R f.. paff. Stellung , möglichst in
Großh. Off. u Z. 660 an die
Erved. d Bl. 7313

Geling . Koch, 20 Jadre all,
tüchtig, sucht Stellung dei

bê ch. Anspr., auch zur AuSbil'e.
Hcllmundstraße 36. 1._ 6834
4Ä rta hrener ivUder Kranlenpficg,
>2 - ärztl. geprüft, sucht Steilung
Off. unter B. 100 an die Exved,
d. Blattes._ 51391 tädit..eiirl.Beutaali
verheiratet, sucht für sofort Be
schäftigung 7373

Wakdsiv. 43, 3 Stock
zê tti tücht. Bautaztöhner lucht für
'tV sofort Beschäftigung, Ver¬
heiratet. Waldstraße 73. 7116
Ĝ unger Mann sucht'Sterling

als Portier oder Magaziner,
Offerten u. S . 50 an die ®p.

d Bl, 6942

n
^>tür ein im Haushalt durchaus

tüchtiges, gut erzogenes
evangelisches Mädchen aus guler
bürgerlicher Familie wird für so¬
fort eine Stellung als

He der Wim

bei Familien-Anschkuß und guter
Behandlung gesucht. Auf Ver¬
gütung wird wenig gesehen, da¬
gegen auf Familienanschlußund
liebevolle Bebanblung Wert ge¬
legt. Angebote von ölt., allein¬
stehenden Damen bevorzugt.

Offerten erbeten unter „Dis-
grazia " an die Annoncenerpcd,
H . Rosiefsky , Bonn. 3221

y| l »oomin, 1. Arbeiterin, jucht
Stellung» wo sie co. im

Verkauf tätig sein kann, 7215
El'riedeDaum Horchbeimb Worms.

sucht Monatsstellc
n 4 Werderstraße 36
Frontsp. _236

20 Mark extra
dein, welcher ein durchaus tüdjt.
selbständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ält. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Emps.
vor h. Bescheid Ansprüche. Off.
u..D P. 32 an d. Exp.d. Ll. 2938

Männliche Personen.

3 um Einziehcn von Anskünstenund zur Erledigung ähnlicher
Kouimijsionen wird ein zuverläff.»
fleißiger und

IttmraMft Hkim,
der mit dem Publikum jeden
Standes umzugehen weiß und sich
auch a!S Verkäufer eignet, für
dauernd gesucht Gefl. Offerte»
unter Angabe des Alters unter
ChiffreO. N 7368 an die Exp.
d. Blattes 7368

gesucht
r

6699
Jahnstraße 8.

Ĝ üchtiger, selost Anschläger und
'** >' Schlosser sucht Stil eit. Näh.
Seerobenstr, 27, Hih,, 1. r 7163

Ein 111. HnnsHe
sofort gesucht. sironen-Apotheke.
Geri chtstraße._ 7346
T ostrhktN ' äut "lernung der
Lcullllig Zabniechnik , i!
Oüern gesuchi Zahnarzt Funcke,
Frievrichstraße3. 2, 6833
v> um baldigen Eintritt oocr
-O !. April 7180

Lehrling
mit guter Schnlbildun> gesucht.

August Gugel,
_ Hofl cserant.

ackierer-Lehriing geg. Vergütung
gesucht. ' 2793

Hellmundstraße 87.
2

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574.
Ausschließlicke Veröffentlichung

städtischer Stellen.
^dtellunA kür Männer

Arbeit finden:
Friseure
Kaufmann
Küfer
Schivfler für Bau
Schneider
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling
landwiitsch. Arbeiter

Arbeit «neben:
Gärtner
Kaufmann
Koch
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Monteure
Maschinist
Heizer
Spengler
Tapezierer ,
Bureaugeb üls:
Büreaudiener
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Eir.lassierer
Fiihrknecht
landwiriich.landwirttch. Arbeiter
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Ladmeister

Weiblicbo Personen.
^S "ür ein seines Deiailgeschäit der

Wildelmstraße wird

junge Dame
aus guler Familie gejucht. Be¬
schäftigung im Laden und auf dem
Bureau. Späterhin : Maschinen¬
schreiben. Äiifangsgehalt 50 Mk.
monatlich. Offerten u. B. 6985
an d. Exv. d. Bl. 6935

I.
sür dauernd gesucht. 7085
_ Wiegand, Tannusstr. >3. ,
Hausmädchen , das bürg, kochen
^ kann, gegen guten Loh» gef.
Nüdesbeimerstraße2, 2. 7121
^tzLrav-s Alleinmadchen, gesund,

ev., in all. Hausarbeiten er¬
fahren, auf gl. vd. spät, in kl.
Familie ges. Kochen nicht nötig.
Kapellenstr. 36, 2. St . 7086

Besseres Mädchen,
welches etwas kochen kann, sür
Januar gesucht. 7357
Frau Dr. Engelhardt. Bodtnstedt-

straße 5.

Mädchen,
22 Jahre , welches schon in Stell,
war, und jetzt das Nähen gelernt
hat, sucht wieder Stellung in
herrschaftlichemHau e. Gest. Adr.
unter A. Z. 666 an d. Exped.
dieses Blattes,_ 7071

(t
mit prima Zeugnissen gei. 7340

Pilia Helene
in j, will. Dienfim. auf 1. Fevr.
ges. Näh. 7255
Bism arckrinq 32, im Ladrn,

ckßtxiN anst, Mädchen für Küchen»
Vö und Hausarbeit sofort gegen
hohen Lohn gesucht 7>59

Walramstr 20, Part.
Grunge Maschen tönnen Weig-

zeugnähe» u. Zuschneiden
gründl. erlernen 2615

Schwalbacherstr. 23, H. 1- 1-
>»>,- übchei: tann das Bügein
♦V6 gründlich erlernen 7314

Frankenstr. 11, 1 Tr.
>p4raves Dienstmädchen, welches

kochen kann, in tf. Haushalt
gesucht 6820

Schwalbacherstraße 30, 1. I.

Ein iQBliBltriilödihen.
gesucht _ 73g5
_ Nankitthalerstraße 18.

kann das Bügeln
w » gründlich erlernen 52 ,1
_ Sedanstraße 10, 1 Tr, r. ,

und Frauen tönnen
mrl  nachimttagS das Weißzeug-
näben, Ausbeffernu. Zuschneiden
erb Helenennr. 13, St rl . 1615
tzstnoiiatsfran, gefetzten Alters,
i’ri' w sauber, auf mehrere Stunden
lägst, Nähe Schulderg, gejuegt.
Offerten unter K. 281 an >>>'
Exped. d. Bst 7371

Wiesbaden .
Marktstr. 14 am Schlohplatz

Telephon 3502.

Wir beabsichtigen^ die sick lei dem
Weihnacht̂verkauf in ganz kolossalen
Mengen angesammelten

Reite
unter allen Umständen und zu jedem
Preise loszuschlagen und bteten wir durch
diesen

Großen Reste-Veckaus
eine

Seltene rr. Billige
llausgelegenheit.

Znm Verkaufe liegen aus

Extra-Tischen
bereit:

am- Menge Reste
Aleiderftoffe

zu Blusen , Röcken» Kinderkleidchen
geeignet, der Rest von t Mark an.

1 Menge Reste
Helle Stoffe

weist»creme, rosa u. blau,
der Rest von Mk. l.20 an.

1 Menge

Vamentuch-Keste
der Nest von Mk . 0.86 an-

1 MengeLama-Reste
nur gute reinwollene 4 on
Sachen, der Rest von liin 1 -o0
Mo 500 Reste ßutterzeug

20 pf
„ 500 „ Weiher

hemdentuchr»25 Pf-
500 Reste
Rot Zederleinen45 Pf.
500 Reste Hemden

Gxfort 35 Pf-
200  Reste Schweres

winter-hemdenzengzugg pf.
300 Reste, 120«■>.

Schürzenzeug ßo pf-
100 Reste

Rtlar-Barchentem72  Pf.
400 Reste Rleider-Stoffe

in Baumwolle , zu4 5 Pf-
200  Reste Blauer Rüchen-

schürzenftoff 38 Pf.
500 Reste weihe

glock-Piqußi» 45  pf.
200  Reste Weiher vett-
Damast. sD» sttzs„ «5  pf.
600 Reste

div, Handtücherj»20 Pf-
400 Reste div Gnalitäten

Bettücher,» 75  pf.
9C3T Alles per Meter. "Tga

6923



Nr. 6. 8. Januar 1907 Wiesbadener General -Anzeiger.
22 . Jahrgang.

Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
Wiesbadener Genera!‘Anzeigers,

J| njerWohnungs. Anzeiger erfdieint3»mal wöchentlich in einei
fprfa ßU ?? e rr°n, CrCÖ 12 000  Exemplaren und wird außerdem
jedem Snterellenfen in unferer Expedition gratis oerabfolgf.
rB’*,S, ,e„.Und  erfolgreichffe Gelegenheit zur Permiefhung von Gefchäfts.
Ixokahtäfen, Wohnungen, möbiirfen Zimmern etc. etc

JJnter diefer Rubrik werden Gerate bis zu 4 Zeilen bei 3-mai
wöchentlichem Ericheinen mit nur Mark 1.- pro Monat

erfcfie5nen  nur Mark 2.— pro Monat.

' ' einzehie Vermiethungs-Snferafe5 Pfennige pro

I Wid»mss«iihmis-Lircl»i Lion4 Cie.. I
Ser ^ ^? richstratze  11. ♦ Telefon 708 i

B K°ft-Nfr-!- B-Ichapung von  Mieth- und Kaufobjekten aller Art I

• ein gut möbl. Part . Zimmer
mit direktem Zugang, eventuell
Schlafzimmer mit Salon , von
einem Herrn von auswärts, zu
nur zeitweisen Benutzung bei An¬
wesenheit in Wiesoaden. Ange¬
bote mit Preisangabe u. K. 3204
an d. Erp. d. Bl. 3204

besserer Beamter,
nach WieS aden versetzt, sucht per
Mitte Januar bei ruhigen anständ.
Leuten, gut möbl. Zimmer in ge¬
sunder Lage Taunus -, Sonnen»
bergerür. oder deren Umgebung
bevorzugt. Off. mit Preisangabe
unk. ®. 3219 an d. Exped. dieses
Blattes. _ 3219
gitomter sucht zuin April ger.

Dreizimmerwohn (3 St .)
Off m. Preisang. u. M. Z. 80

an die Erp, d Bl erbeten 7282
l̂ uru, juch, ungeuorlcs büsch
> .1 möbl. Zim. mit sp. Eingang
(und womöglich Schlafkabinett)
sofort. Offerten mit Preisangabe
unter K. 3216 an die Expedition
d- Bl. _ 3216
rfßme ruhige bessere Familie Mit
^ einem Kindes. chi blS1. März

1- Ä ril ein großes Zimmer
und Küche im Abschluß. Lage
Sud viertel der Stadt. Off. mit
Preisangabe unter O. 7093 an
°>e Ex ped. d. Bl. 7098
g ^ eeigneics Lokal für Lpeiie-
^ Wirtschaft mit Wohnung für
Mich od. später gesucht. Gcnaue
Pyilsangabe erforderlich. Off. u.
H. I 70aö an die Exped. dieses
B altes. 7UQ

3®änttr.29, am Kaif.-Friedrich-
Rmg. 1. Et.,sch. 5-Z.-Wohn.,

«aik., Bad u. Zubch. p. sof. od.
sp. zu verm. Nah, p_ 1709
ffyileirtftrajie6. nabe KaiserF .icd-

rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entspreche de 5», 4- u.
6-Zimmer-Wobnungen sofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295

Ibk*
Wilhclmstr 4 , 8 .Etage

9 Zim., Badezimmer u.
Zubehör, Haupt» und
Lieferantcntreppe,Kohle,l-
Aufzug rc v-r sof. zu
verm. Di- Wobnung ist
ganz neu u. modern ber-
gerichte!. Näh. Butca -,
Hotel Metropole, vorm.
11—12. 6052

_ü-Moliiag

S Zimmer.

H'Ahemstr. 71, Bel-Etage, herr¬
schastl. Wobn. von 8 Zim .,

nebst reich!. Zub., neu hergcr", zu
vm. Näh, im Hause.  8374
Ĉ -aunusstr. i . 3. St ., 8 Z „u.,

Küche, 2 Maus ., Keller und
Zubeh. per sofort zu verm. Näh.
lei E. Philippi, Dauibachtal 12,2,
St . I. ii. Wohn.-Dureau Lion &
So., Friedrichstraße 11. 4661

7 Zimmer.

?u verm. Näh. Lederhandlg. Marx,
Maurilusstr. 1. 7297
VŜ etteiöccf» u. Riiigstr. b-Zim.-

* Wohnung per sofort zu verm.
Nab. Zieienring 6. vart. 1359Crämcnstr. o3,1. El.,oerr-

schafts. Wohn. v. 5 prachtv.
großen Zim., Balkon, Badezim.,
<- Pe,icz„n., 2 Mails .. 2 Kell. per
sofort zu verm. Näh. P. 8767
AT̂ ^ nienfitr 4L), iüiirteD. .peroer

straße, find 2 herrschaftliche
n-Zimmerwdhnung, zu verm. N. h.
daselbst bei Spitz.  8253
HUbeingaumlr.u, herrsch. Wohn..

von ö Zimmer per sofort ober
I. April 1907 zu verm. 2484
^ --rooenstr. 32. Wohnung von
^ ö Zimmern, Küche, Bad nebst
reichs. Zubeh. z. vermieten. Näh
"°r-,_ 2505

giAustav-Adolfstr. 7, neu herger.,
. geräum. 4-Zim.-W°hn, pt,

mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
Nah. 1. St . 2877

5.
(tub sch4- u. 3.Z,m.-Wohii.. der
Neuz. eiit-pr. mit elektr. 8 chl
eingerichtet, per sof. od. spät, zu
verm. Näh. das. park., bei Karl
Forst, Ma urermeister. 5,85

^lücherstr. 27. 3 gr. Zimmer m.
Bad und Zub. per sofort od.

spater zu verm. 8730
Näh, daselbstI. St.  rechts.

Blücherftr. 34
sckione 3-Zimmerwohnung mit
Bad u Balkon, sofort zu verin.
Nah, p. bei Pst„a. 5592

k̂ abnstraße 34, wegzugshalbcr
\J schöne4-Ziml»er-Woh>iung a.
1. April od. früher zu verm. Än-
zusehcn Dienstag und Freilag
-0 Uhr Preis 600 Mk. 7090

Näheres 2 St.

E4 Kleiststr. siuo Wohnungen
von 4 Zimmern, I Küche.

Badezim., 2 Maus , und allen der
Neuzeit entspr. Zubeh.. auf 1. Apr.
oder später zu verm. Näh. Herder-
straße 10, 1. Etage und Kaiser
Friedrich Nin, 74, ff. 223

gLoethestraße 56, Ecke Moritz-
straße 56, eine schöne neu

bergerichtere7-Zimmer-Wohnung
wi: Bad, 2 Ballone u. reich!. Zu¬
behör, per sofort od. später zu
verm. Näh. Part., r chts. 54-6

^h ^ earitz tr 10 5 Z . K. u. Lab.per 1. April zu verm. 6960
Zhorlur . 8 sch. 4-ZlM..W°hn

aus gleich oder später billig
zu vermieten_ 6273
Work,trage 11, 1 pcrrt . 4- -zim.-
7J  Wobn . per gleich ob. später
billig zu oerm Näb. dal  6274

ich 5-^ i,».-Wobnung in
V -' reicht. Zubeh. auf 1. April
1907 zu verm. 6088

Zimmermannstraüc 4:

fWriih -linsiraße 12, Gan -uh. 1.,
.. 6 3 - mit allen, Zubehör
so, od. sp. mit 'Nachlaß zu verm.
Näh. Friedrichstr. 3, 2. 6831

^hochmoderne herrschairliche4-,
5- und 6-Zimmcrwohiiuug

S-rz- -—- - .1 mir Zentralheizung und allemuchc per 1. April eine Werk- Komfort, in der Nähe Wieso, bill.
starte mit 3-Zim..Wohnung. I abzugeoen. Offcrren Ii. S . K. 107

Offerten mit Preisangabe ,1. I a. die Exv. d. Blattes. - 3630~ P
d. Bl.

100  an die Expedition
7016

eueres Eoepaar such! zum
1. April 1907 schöne2- 3-

Zimmer-Wohnuug, oder schöne ge¬
räumige Froiitspitze in b.sscrcm
Hause. Off unt. H. 150 au die
«rved d. Bi. 707z

Suwe

ÖB mil. Zioimer
auf ca  14 Tage Off ui. Preis-
angme u. E. 3192 an die Exp
-■dl 3192

Ehepaar mit löjahr. Tochter
^ sucht loglcich für vorüber-
Seh-Nden Aufenthalt8 l
? e,in  möglich mit leiiw Küchen,
benuy,ing.

Angebote mit Preis u. E. 2805
°» d,e Exped. d. Bl. 2808

hj ein kleines Landhaus
- - JU in der Umgegend von

«Kesbaden mit etwas Stallung,
arten ad. Land zu mieten gef.

kt , ji -. u- O. W. 1609 an die
»rib . d Bi.  _ i0jo

per 1. Avril iy,.7 eine
6 n eTä"nmttn,olmun1 (Pic,z
k.„ ~ Akk.), Möglichst Mittelpunkt

L-tabt, Näh. Bärcustraßc 4,

O ^ ubige Dame lucht freundl.
g, möbl. Zimmer mit sep.
^ " -°" g be, stiller Familie, nahe

Preis bis 24 Mk.
di» w ' Off- u- R, D. 6900 an

«kped. d. « l 6900

A -chäne herrschasli. 5-Zimmer-
Wohliiing mit allem Zubeh.

in der 1. Eiage auf 1. April zu
verm. SIdclbeidstraße 81. Näb
dalelbst. _ 4438

Aivrechtftraste 41,
nahe d. Luxemburg-ir. u. d. »ring,
ist die südl get. herrich. Wohn, v
o gr . Zim , Balkon, Laderaum u.
reich! ubeh.. bei gcs. Luft und
freie Aus,'., weg. Wegzuges des
seiih. Mieters sos. anderw. zu rin.

Näo, das., 2. St„ _ 2835
ê otzdeimerur. 64, 3., ohne Hip.
^ und ohne Läden, moderne

S-Zim.-Wohn. mit 2—3 Pjans
auf I. April, evcnt. früh, zu vm.
Preis 880 - 900 Mark. N .heres
rar, , links 6696

Schöneg-3immer-
Wohnung, im modernen SM, vor»
"dhm und behaglich ausgestattct,
mit reichem Zubehör (2 Keller,
2 Maus., 2 Balkon. Mädchenzim.,
Bad), Elektr., Gas, Zentral»
brizuiig, alle Zimmer Straßen¬
front mit prächtiger Aussicht, an
schönem'Platz wegen Wobnsitz-
wechsel sofort billig zu vermieten
und gleich beziehbar, event. mit
Nachlaß. Zu besichtigen Mühl-
stra'-e 9. 3.

rvavmrajje 42 neu her er. sch.
Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,

Bad, Küche, iKellcr, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock._
gfcide Luxeinvurg- u. Hcrder-

siraße 15, sch. 4»Zimmer-
Wobn. mit Bad und reicht Zu¬
behör per sofort zu verm. Näh.
im Metz,erlaben_ 3152
Mrauergasse 6 4 große Zimmer,

Küche. Keller, Mansarde auf
gleich oder später zu oeriu. Näh
Mauergaff- 11._ 5 33

ctzgergasse 14, 4 Mansarden»
auch einzeln, billig zu vcr.

mitten ' 1939
^ I£̂ el!5jCC9 2'< 4-Zimmcr-

wohnung mil Bad zu vm.
Näh. Kirchgaffe 54, pari. 6422
^Ätz riche.s ierg i.6, Bdh. 2. St.
- ^ - 4 Zimmer, Küche. Zubeh.
zu vermieten._ 6824
4-^ ranienstr. 38, Wohn, von 4
^ Z m., Küche, Zuv.., 2 Maus.,
2 K. zu vm. Näh Htb. p. 698

^latterstraße 8 4 Zimmer,

»Nachlaß wcgzugSyalver
_ , , fch- 3-Zim.-Wohnuug mir
Zubeh. und 2 Balkons , Noon-
straße 22, 2. r„ per sofort oder
spatr zu vermieten. Näh. Bülow-

7, 3. I. 708g
^ °tzh--me-,tr. 46, Hth , 3-Zim.-

28°b'mng mil Küche zu vm.
^ '-b. B°h Part 7234
» »otzpeinicrstr. 49, Bdh.. ichünc
~  3 -Zimiiierwohii. mit Bad u
©aifoti per 1. April zu verm.
Nah. das., Laden. Preis 580 M.
_ 736
Aotzlieimerstr. 69, zwei 3-Z„n.»
Cjr Wohnungen auf gleich oo. sp
zu vermieten.  uu
-̂ dotzbeimerstr. 97a, Borberh

o Zimmer-Wohnungen, der
Neuz. enlivr.. zu verm. 6316
-̂ otzdemicritr. 97», BorocrhauS

3 Zimmer-Wohnungen, der
Neuz entspr.. z. verm. 68l6

schöne 3-Zimmer-Wohnung fnk
<271. St . per 1. April zu verm.
Gneisenaustr 20. 7904

Grabeustraße 28,
i* ÜIU1III*

mit Mansarde auf 1. Apri zu
v-rmie en. ggSO

Näh im Laden.
g^ oerge,trage 24 schöne3. -;im.-
^ Wohnung aui 1, April,
t. ©tage od. vart., zu vermieten.
Nah 1 Et. rechts. 6917

, „ - I Wfif,
Ha llgarierur. 3. Bdh., schöne3-
Zimmerwohi,.. per Neuz. entspr
eingerichtet, preisw. zu vm. Näh.
Bdh. --art. 5544
schöne 3 Zimmer und Küche,
w 2 Keller per sofort billig zu
vermictelt. Näh. Eebr. Krumm.
Hasenstraß- 10 . viS-a-vis dem
Exerz crv latz. 6056
<^ cUmunostr. 6, sch. Wohnuiw

3 Zim. u. Küche „1. Lalk.
(1. Si .), per 1. April zu verm.
Nah.  Part . .023

2, Hth. Dach, 3
Z»n. u. Zubeh., monatlich

-O M., zu vm. N. p. 2 3719
H

ahnur. uO, sch. 0- od. 5-Zun-
Wobn. (2. Et ) preisw

zu verm. Näh. Part 1*52

3-unseren Neubauten anDder Dotzheimerstr. 'Nr >
106, 110, 112 si d m Den I

Border-Häusern W
gefunbeu. mit allem Kom- 1
fort der Neuzeit ausgestaltet- Z

S-Ziminerwobnung., «
auch au Nichtmiiglieoer
sofort oder später zu ver-
micten. Die Wohnungen
löunen tä. lich enigeschen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen 3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Park.

Ämten -Wobiiungs Bmm I >' ^ 6 "»- Woonang
zu Wiesoaden. E. G. m. b. H. B I - - pEr 1 April zu vm.

Kffuerstraße a |röt . 3-Zimmer-
Woonung mit Zubehör zum

1. Slvril zu verm._ 7123
IvirrtMije 40, Eingang Kieme

Schwalbachcrstr.. 3-Zimmer-
Wobnun» zu verm. 5384

irchgaffea»j .•cfrfi- £ *7 11 eine schone,
aa ;jefcf)I. Maus.. Wo.n. von

8 Zim . und Küche m. 1 Keller
auf gleich od. spät, zu vm. Näh.
p°rt ■iti S. D. Jun, . 5483

Näh. pari. 7060

Küche, »Mansarde und Zud.' ^ otzbeiincriir. 126. ich ar 3- >z.
aus 1. April zu vermielen. 7079 ^ Wohn. so», od. spät zu vmHart I cn . 'v 0" . u _

Zimmer.

^If dolfSallee 57,
**  4 -Zim..W°l

Et., schöne
Zim.-Wohn., reich!. Zu

bchür, auf sofort ob. früher z»
verm. Näheres im Bauburcau
nebenan Nr 59. Soul. 8439

Näb. Part.
ßiR> auenihalerstr. 8, scp. 4-Zim.-

- Wohn, mit reich!. Zubeoör
»fort zu vermiet,». Näh. daselbst
bc, Fr. Nortinann._9867
g| ,dt Sioon- und Westendstraßc
^ ist eine schöne große4 Zim.»
Wobnung mii Balkon Speisekam.,
Mansarbe und 2 Keller , 630 As.
Per 1. April zu vertu. Näheres
Roonstraßc 9, pari._ 3875
<K- Lörkb,iraße 13 4 Zun. »Wobn

mit Zubehör per sof. oder
späier zu verm
Nah. vart.

N. Kontor. 6623
^reiweidenstr . 1 sind schöne3-
^  Zimm .r-Wohuun eu nebst
Zubeb. auf 1. A ril zu vm. Näh.
b. Ga. Steiger kn., l. Et . I. 6913

lt-ini-rur. 28 2., gr. ö-^ im.-W.
mit allem Zubehör, sofort od.

später  zu verm. »Preis 1100 »?
^ . riedriaistr. 50. 2. El , schöne
H 5-Zim.-Wohn. zu vermieten.
Näh. I St . r. 32u7
g^Lnei>cnaUiir. 9. 3., schön5 Z.-
^ ^Wchnung mit reich!. Zureh.
zu verm. ans Wunsch auch an
zwei kleine befreundete Familien.

Näh. I. St . r. >289
g^Lolue,trage 23, 5-Zim. Wovu.

mit Ballon, reich!. Zubehör
». Benutzung des Hausgärtchens
ioforl od. später zu verm. 6979
gyrbaur . ., 5-Zim.»Wohnung,

südl geleg. Wobn., Balkon.
Bad und Zubeh. sof, z. vm. 1922
^ahnstr . 20 sch. 5-Zimmerw..
\3 1. u. 2. Et., mit Zubeh. auf
ofort zu vermiet-» 6100

Näheres parterre.

<*** iarcchtstr. 2 (Eae Nilaiasiir.).
3 »Mm v. Badnh., 4-Zim.-

W.. Bel-El , 3 Keller und Maus.,
per 1. April zu vermieten. Näh
Laden. 7240
^iĵ leichnraße 15 4.Zimmcrioooii.

zu verm. Näh  Eck ad 6986
^iüchernr . 17, -Neuoau, sind

Wohn, von je 4 Zimmern
nebst Zubcli., der Neuzeit entspr.
einger.. per sof. od. spät, zu vm.
Näh dorli'. »Part. r. 4456
Flucher,ir . 29. Neu. au, ichöne

4., 3., u. 2»Zim. Wob», in.
Bad u. allem Zubeb. auf sofort
zu vm Näh. Baubureau, Blücher-
straße '29  3315
^riüaicrpmtz 3, prachtv. 4-Ziiii.-
^ Wobnung m-.t allem Zubeh.
PreiSw. Per 1. April zu ver¬
mieten 3133
z>Illul °wstr. 15, Ecke Zietenring,
^ ich 4-Zim.-Wohn. zu verm.
»Näb. 1. St . l. g607
g^ rvacherur 4 herrschaftliche
v -/  4 -Zimmer-»Wohiiung, alles
der Neuzeit entsprechend, mit reichs.
Zubehör, wegzugshalber gleich od.
später zu vermieten. 6781

Nüb. 2. Stock links.

»Preis 600  Mk.
-- 447,

Cs- Korkstr, 3, 1. Liock, 4 -ji .miiQ,
/$jf  Bad , Küche, Maus. u. reicht.
Zubeh.. der Neuz. entspr., auf
1- »April zu vermieten. Näb. das..
1. Lt. rechts,_ 7028
dstzorkiirage 7 4-Zimmer Wonb,'
’TJ  mit allem Zubeh. a. 1. April
zu vermieten. 7038

kl. 3-Zim..Wahnuiig zum 1. April
zu vermieten. 707g
gSltvillerstraßc 7 Hth . 3 Zim.,

Küche 11. Zubehör, per ioforl
zu verm. Näh, bei »Best  815 i
g ^Ulvillerstr. 7, Hih, -Zimmer.
^ Wohnung mit Zubeh , auf
gleich od.  sp . zu verm _ 755

3 Zimmer mit
beleg. „,i

»Näh reS
7065

Mrbacherstr. _
V Zubeb im Absch. ,
Hlp Dachst, zu verm.
Bdh., 2. Sr.

k., 3-Zim.»
6974

3 Zimmer.

HAdelbeidstr. 87. Hth., 3-Zim.-
Wohnung in. Zubehör zu

verm.  Näh . Bdh. vart 7263
ALiernabierliöbc 5, sreundl. 3.Z..

Wohn, mit Zubeh sofort od.
spsit er zu verm. Näh, das. 7135
^ >eubaü Este Blücher- und

Gneisenaustr., sch. 3 Zi,n<-
Wvhnungeii zu verm. Näh. da¬
selbst oder Blücherstraße 17 bei
Fr . May . 4457
ALlucherste. 5, 1. St . I., 3 Z,n,.

nebst Zubcbör per gleich ob.
1. April zu verm. Näh. 6617

BiSmarckrina -4 l St . I

»^.roacherstr, 9. 3.
Wobnung zu verm.

Näberes bei »Pau .p.
gzC.clerutorderstraße, an v. Zietcn-

schule. 3 Zimmerwobnung mit
allem . ubchör, per I. April 07
oder früher zu vermieten. Näb.
im Ncub. oti Wcstendstr. 13. 4107
afe» nEildll,l'tr' 45» tl(. Mansaro-
(y  wohn ., 3 Ziin.. Küche und
Keller im Bdh. an kinderl. Leute
per sofort zu vermieten. Näb
Bäckerei._ 4750
’*T* aull)tunncn,lr  Bda .. 3 .im"
O 11 K ., sow. Mans.-Wohn-,
2 Z., K. . s N. »P. l. 6031
g^Bnelienaustr. 8 im Borber» u.
^ Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wobnungen mil reichlichem Zubeb.
per sofort zu vermieten. 1.344

Näb. daselb-i pari links
ab4»obnung im l. Stock, 3 Zim

u. Küche mit allem Zubeh..'

^earstraßc 2,  sch . Dreijimmer-
^ Wohnung auf April zu ver-
"neten_ 6885
Wunenftr. 17, Hto., 3 5 immer
^  und Küche per 1. April zu
Verm ercn. 7^09

>>amzeruraßc 60 » 3 Zun.. K
* ft. u. Maus, sofort zu

vermieten. 550 »Mk. 4g g
^»a»>chelsaer., 26  3 ineinanver-
w * gehende Zimmer und Küche
zu vermielen._ gg 5

3' -B‘ n--4vohu. weg,ugs-
^  halber zum 1. April 1907
ju verm. 6970

Moritzllraße 64.
^geroin -. ii , ö Zimmer , auch-'

liebit Zubeh. uno 2 Zimmer,
ftiidje nebst Zubcbör p. 1. April
SU vcrm. _ 7035
■jl' etteiMcMr. ö,  sch. 3-Zt„„„-r-

2 mi -'  B °d. 2
aHanf,, 2 Keller auf gleich oder
spuer zu vermieten.  6947
Meiceiveanr . /,  Elle Ssorkuraße.

•x, 3 3 ‘ni. Wohnungen mit
rettftL Zubeh. zu verm. Näh. dort
im Laden. tz4gg
Slffugaife 22  m eine2 3 .Zun..

Wobnung zu verm. 3072
ggHranieiiiiratzc 2, , Hih., 3 kl.
^ Zimmer u Küche billig zu
v-rniieien._ 5763
A"> runienstr. 22, Hrh., llein 37

Zimmer-Wohliuiigm. Küche
zu v-rmi-ien. 6»74
tztzrartw gl _ _

per sofort zu verm

1Ü’ flTT  p °r 1 «pri - zu °erm G..e?ftnau'
^ .und Küche auf 1. Apr.i z„ graße 12. bei G. Koch; bafllbft
vermieten. Nah. Mtlb. l Tr. 1, I 1 Bjerkeller mit oder ohne B'ohnbei Job . eeauer > . v‘lc * oqn‘

i  Zim ., Küche re.
zu verm 440

»Näh. Rheinstr. 52, 2.

^HSlatie.str. 82  a, Landhaus-Neu-
*7*  bau , in gesunder, freier Lage,

mit prachtvoller Aassicht, sind
Ichöne3- u. 4-Zimmcr»Wohnungen
mil Gas, Bad u. Balkon aus sof.
zu vermieten. Näh. daselbst bei
Friedr Becht.

>Lriucher,tr. ob ist m der Bel-
Etage eine sch. 3-Zim.>Wohii.

unt Zubeh. bill. zu verm. Näh. i.
Kontor, Port. link«. 1354

6946 I zu vermieten. B'vhn.
7117

g^ n-isenau-.r. 25. 3-Z.mm-r-
VJ Wohnung (2. Etage), frei«
£a.0f, ob. spät, zu verm.Nah. Hth, 1. x. 4355

9592
»» Zimmer und Küche sofort zu
^ vermieten. Näh. 6040

Rbeinstraßc 43, Blumenladen.
h1»S.h«>„slra8e 44, 1. S, ., 3 Zim ..

Kücheu. Zubeh. 1. April 07
}U vermieten. N. p. 6834
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mheinstraße 96. Frontsp., 3
Zim., 1 Küche, 1 Keller zu

verm. yfoi) Pari._ 5835mhcingouerüraße5,Hth..schöne
3-Zim.-Wvh»ung mit Balk.

per sofort zu vm. Näh. bei Steiper,
Bdh.. Hochp._I 960
LdAheingauerstratze9 5 Zim , K.,
ir\  Bad . 2 Balkon.', Erker, Plans,
und Keller per sof. zu verm. Nä!>.
bei Born. _ 7147
/Ädjöne 3 Zimmerwohn. ftno zu

verm. per fojott Rheingouer-
siroße 13. 4327
L - iehlstr. 2, 1. r., Ich. 3- u. eine

2-Zimuierwohnung per sofort
oder später zu vcrar_ 3567
OQueijlltt. 13, Hto., schöne große
«II 3-Zim.. Woi,,i. auf April zu
verm. Näb. Vdh. vart_5987
«JöCcrftt . 3, 3-Zim. Wohn. Per
«II 1. April zu verm 6526
(Fiaa .gasse 4/6, »-Zim.- Wohn.
>»< im Stb., 1. Sr ., p. 1. April
zu vermieten 7139

> Näh. Vdh., 1. Stock.
Laachcllrake 50, r.. schöne5>Z.-
oV Wohnung p. 1. April zu ver-
mieten. Näh, vart._ 7068
L^charnhorsisiraße 33 ist in Beü
»9 Stage schöne3-Zim.-Wohn. m
reichl. Zubeh., Balkon, Vorgarten
zu verm. N. 3. St . lks. 7o77
/Aedamlraße 14 1 sch. 3-Z.-W.,
Sff 2, St . Niid. p. 7146
(Z^eerooenstrl 7, Bdh., 2 Lr. ,

3 Zim., Küche»nd Zubebör
per 1. April zu verm._ 6319

W 3 Zimmer und Küche per
1. Avril zu verm. 6313
(Zreerooemlr. 9, Htb., 1. St.,

sch., neu herger. 3>Z .-Wahn.
mit Zubeh. auf gl. od. sväl. zu
verm. Näh. im Mtlb., I . St ., b.
Schneider oder ©teingaffe 12,
1. Stock. 5806

O ietenring 8, part. und Bel Eig.
3 Zimmer per 1. AprU zn

vermieten._ 5956
î n einem Landhause, 15 Mia.

von der Stadt , 5 Min. vom
Bahnhof Waldnr , ist eine3-Zim.-
Wohn. m. Zubeh. u. Garten zu
verm,, sehr geeignet f. Wäscherei.
Näh. Grundweg, nahe d. Grund
!!!Ü

~3n dem Hause Rheinstr. 26 in
Dotzheim sind zwei 5443

sPiit pljiuMitn
zu 3 und 2 Zimmer nebst reichl.
Zubehör zu verm. Näh. Friede
Vonbauscn , Friedrichstr. 4.
zsr onnenbcrg Meine Wohnunz
A im Hause Kaiser Wilbeimstr. 3,
besteh, aus 3 Zim., 1 Küche, zwei
Mansarden, 2 Keller, Hüdnerüall
und Hof nebst Gartenbenuyung
ist für 500 i'it zu verm. Nab.
im Hauie C. Schiffer 6638

Biebrich.

Sine Hi -Miio
mit Zubehör per sofort zu
vermieten 8948

Frankfurterstraß- 19.UH. . .. III—Illll—llllWHIIIIir11

£ Zimmer.

ecrovenur. 16, Geh., Ichöne
1 3 -Zim.-Wohn. per 1. April

ober später -u verm,_ 6810
Vorderst., eleg

>9 Wohnung von 3 Zimmer i,
Küche, Maus., 2 Ballons rc. per.
I . April oder später zu »erm.
Näheres daselbst._ 6980Sreingaffe, Ecke Schachtstr., srdl.Wohnung, 3 Zimmer, Küche
u . Kellerp. 1. April z» vm. Nah.
Schachrür. 30, part._ 7070
rXttiiijaife -6  b Zim. u . Küche

sof. ob. spät, zu verm. 850
/« leinzasse 19, Dachwohnung

3 Zim. u. Küche zu verm.
Preis 2 > ;'Jl.  inontttl._8159
HLteingasse 25, Hih.. 1. St .,.
cy 3-Zim.-Wohn. m. Zubeh. gl.
od. später  zu verm. 3576
/» chlerueilierstraije 18 3 Zimmer
v und Zubehör, im Mittelbau,
zum 1. Apr-l,zu verm._ 1353
(Achmgasse4 schöne gesunde 3-
^ Zimmerwohn., sofort oder
später zu verm. 6109

Näb. Hiulerb. 1 Tr. hoch.
» »Lalosir. 90, 1.. 3 sch. Zim

Wohn, billig zu vermieten.
Näh. P. Lerch, Dotzheimer-

siraße 172, pari _ 6786
«fcs alvamitraje 13 Wohnung von
ev© 3 Zimunrn mit Zubehör.
1. St ., a. I. Avril :u tim. 6991

Walramstrasse 31
sind Wohnungen von- 1, 2 und
3 Zimuiecn zu 20, 28 ui 30 M.
zu veriiiicten. Näh. im l. Seiten-
dau 1. St . bei Echmidt. 7225
^lttcüritzsir . 10 3 Ziui., K. und

Lad. zum 1. Apr., ev. früh.
6958

schöne 2-Zimmer-Wohnung zu2 ? veimieten 7264
_ Aarüraßc 22, vart.
Qä  velhcidstr. 4, 2-Zlm.-Wohn. m.
&  Küche per 1. April zu verm.
an ruhige Leute ohne Kinder.
Näh. Bdh. Port. _7238
q» dclheidstr. 49, 2 Mans- Wohiv
&  mit Zubeh. auf 1. Febr an
ruh . Leute ohne Kinder zu verm.
Näb. Vdb part._ 7219
rtgo .evftraBe:.ö, 2 Zim , Kuche

und Killer zum 1. April zu
vermieten._ 6 1̂7
wgg bolfir. 6. Voh. Dach, u Zim.,

Küche und Keller zu verm.
Näb . 1. St . das._7092
HAß doissallce3, Hib., 2 Ncans.-

Wohnung von 2 Zimmern
auf 1. Avril zu verm_ 7001
c| ivrcchisir. 2, Eck- Nüolasstr,
A 3 Min. v. Bahnh., 2-Zimmer-
wohnung. Frontip. mit Küche. P.
sof. zu verni, Röd. Laden. 7 241
«H« ibrechisttage5, Hrh., 'Mans.°

W., 2 Z. u. K., per sof. zu
verm. Näh. Vdh. 1

^rttbrechtste. 41
ist 1 Mons-Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern, Küche u. Keller
sof. oder später zu verm. Näh.
V.. 2. St . 813
^8« Ibrechtstraße 44, Sw. pari.,

Wohn, von 2 gr. Zim. und
Küche per 1 April 1907 zu vm.
Preis 360 Mk. 5823
^HLismarckriNg5, Bdh., 2 Ziai.,
'*3  Küche u. Zubeh. p. l , Apr.
zu verm 1660

Bismarckring 5,
h , 2 Zimmer und Küche ver
Avril z» verm.  _ 6561

BiiorMig 27. Heil,
2»Zimmerwohnung per 1. Avril
zu vermieten. 6936
^p » iücherstr. 5, Hch., Alans., 2

Zim. u. Küche an kl Fam.
aus gleich od. spät, zu verm. Näb.
Bismarckring24, 1. St . I. 6595

N

zu verm._
«jjjeröeritr . 3, sch. 5»Z .- Wohn,

der Neuz. euispr.. mit od.
hone Werkstatt zu verm. Näheres
das. Part, rechts»_ 5668
SlMÜenimt . 23, sch. 3-Zlmmer»

^ Wohn. , 2. u. 3. St ., mit
Baik. per April zu verm. Näh.

i Part, r. 70 72

Yorksirasse 4,
1. Etage, sch., geräumige 3.Zim.
Wohnung nebst Zubehör, PreiSw.
zu vermieten 547

Näh, daselbst, 1. Sh r._
lortitr. 7, S-Zimmer»Wohnung

(Hth.l , Waschküche, mit ode'r
ahne Werkst, z» verm._ 6564
<H»or!slraße 9 srdl. 5-Zim. Wohn.

(sollst, neu renoviert) sofort
zu vermieten._ 6625
S| | ottfti. 11, 3., ,ch. 3- Zii».
(J/ Wohn. Hill, zu verm. per
1. April 1907. Näh, das 1 6539
d ^ orlstr. 33, sch. 3-Zim.»Wohn.
'fj  wegzug»halder mit vedeuten-
dem Mietnachlaß zu vm. N. b. I . '
Reinhard, Part._1364

Zietenring 3,
3-Zimmerwohnungenmit Küche,
Bad und allem Zubeh., m. allem
Komfort der Neuzeit eingerich.it,
sofort zu vermieten.

’ Näh. 1 Stock._ 9934
i &ine ja.öiu 2-, auch a-Zl»niier

Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm. Schlerfteinerstr. 2,
Dotzheim. 2664

itz8»iüa,er,ir. 23, Hth., sind ichöne
2-Zimm-r-Wohnu»gen zu

verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 31, Bart. I. 58 2

amvachial 10, Grd., Dachstock.
2 Kammern u. Küche, sof. an

ruh., kmderl. Mieter, für uiauail.
22 M. zu verm. Nüh. <S. Philipps
Dambachta! 12, 1. 5133

/Qlrvillerstraße 5, 2 oder
^2 -* Zimmer (Vdh. n. Hth.) per
1. April zu verm.

21-h. 3. St . r.

3
er

7138

s ^»itvillerslr. 14, 2 Z. W p sof'
ob. sp. zu verm Nah. Vdh.,

Part. l. 5822
s ^.livillersiraß- lt>, y., 2 ^iui . -

Wob», aus 1. kpril zu verm.
Näh. Bdh.. Ho-kiv. rechts. 6084

V »otzveiinerür. 4, Bdh , 2 Zim.»
U Küche nebst Zubehör, aus gl.
oder spät, an ruh. Familie z. vm.
Chr. Dorniann. 2341

jolzheimerslraßc 68 , Froms».,
2 Zim. u. Küche an einz.

Person auf gleich oder späcer zu
vermieten. _ 190

^ Zimmer u. Küche zu verm.
™ Näb . Emserstr. 2, 1. 66 6
»t -Ziminerivohn. zu verm. Näh.
& Emserstr. 35, 1._ 7201
Eroach -rstraße 9, geiteab., sch

2-Zimmer-Wohnunz billig zr
vermieten. N. bei Pauly.

^ zu
6973

^ »»otzheiulerürage v3, Mitlklo
2 Zimmer . Küche und Keller

im Abschluß, sofort oder späier
zu verm.  N im Laden. 1715

ck> eldür. 27, eiue kleine Wohnung
ty auf sofort_ oder später zu
v rmieten._ 7162
?>- raukenüraße 23, Miiielb., schöne
O 2-Zim-Wohn. im Stock per
1. April u. 2-Zim -Wohn., Dachst.,
gleich od 1 April zu vm.  7140
Lriedrichuraße 14, 1., 2 Zimmer,
£  Küche, Zub., Mtlb., sofort zu
veimieten. 804
(^ criedrichsir. 45, 2 11. Zimmer,

Hth. Part ., an 1 od. 2 Pers
per sofort od. sp. zu verm. Nah.
Bäckerei. ' 4764

Dotzheimbrstr. 97a
Mittel- ti. Seitenbau, 2-Zimme.r
wodnunqen vermieten. 6817
^ -» otzheiinerstr. 98, Bdp. hutsche

2-Zim.»Wohn. m. Küche
preiswen per sosort oder später
zu vermieten. Näheres Borderh.,
2. St . link«. _ 5707
$j »cul)au Datzheimerftraü- 103
vf - (Gültler), gegenüber Äüter-
babnhvs, sch. 2-Zim.-Wohnvngen
er,nt. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
»» -Zimmer-Wohnung auf sosort

zu »crmieten.
WiesbadenerBradfabrik,

9716 Dotzheimerstr. 123.
^jLckeruivrderstraßc, an d. Zielcn-

schule. 2 Zimmer u. Küche
per 1. April 07 oder srüher zu
vermieten. Näh. im Neubau od.
Westen dstr. 18 4106

^riedrichur . 48, 4. Sr ., Ems.
O Wohn.. 2 ob. 3 Zim., per
sosort an nur ruh. Leuie z. v»i
Zu etf. im 3 St.  9247

^Sueisenaustr. 8 im Hinleraous
^ 1 schöne 2-Zimmerwohnung

mit Zubehör per sofort zu ver¬
mieten. Näheres Vorderhau«,
pan lin's. 1845

2-Zimmer-Wotmung
PreiSw zu verm. Goldgasse2. bei
Rapp Siochs.  7018
4^»ucisenaustr. 25, H , 2» und
VV 1-Zimmerwohn. z. v. 6622

Nöberes Ladm. _
i 4irabenii t a&c 9 Wobn. von
w 2 Zim. K., K. per 1. Apr.
a. sp. Näb. 1. St._5998
jttöbcnftr . 2, hth., schöne 2
'2 ' Zimmer und Zubehör aus
1. April zu vermieten. Näh,
Bdb. Port 8272

Hie Gei Heiler,
Hallgonerstr. 3, Mtlb., schone 2-
und l»Zim.-Wohn. preirw.^ sof.
zu vermieten 5545

Näh. Bdh. Part__

Hi GellgerHrege5
sinv 2-Zim.-Wohü. mit schönen
Balkan« sof., außerdem c. Wcrk-
stanc, ca. 60 Q .-Mtr., mit oder
ohne Wohn, zu verm. Näheres
das. Vdh., vart. bei Karl Forst.
Maurermeiüer. _ 5466

Neubau
hallgarterftrahe7

schone2 Zimmer-Wahnungcii mit
Küche, Bad. 2 Keller. 2 Balkons,
Speichrrverschlag, großer Vorgarten,
alles der Neuzeit enisprechend ein¬
gerichtet. ans sosort oder später
zu vermieten.

Daselbst in Seitenbau ichöne
2-Ziminer-Wohnungen mit Balkan
zu vermleteu. 6294

Näh. daselbst bei ArchitektN.Stein
p., reckts.

cllerstraße 22 srdl. 2-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör zum

1. April zu verm. 7124
L> nau«ür. 4. Tiespart., 2 Zun.

u. Küche zu verm. das.
part. u. Dotzheimerstr 62. v. l. 6085

^ellmundstr . 29. Bians.-Wobn.
9g 16  M , gl- zu verm

%%  Lrnerstraße6 2 Zimmer, Küche
und Zubeh. sosort zu verm.

Näh, bei Burk._ 7069
^judwignr . 3, sof. 2 Zimmer u.

Küche(Bdh.), sowie ein sch.
Zim. für man all. 12 M. u. Zim.
u. Küche für 16 M. zu vm. 6568

L̂ ariingnr. 5, 2 ^un- u. Küche
per 1. Avril zu vm.  6940

7197

13 7

Ljuxemourgür. 4, sos. 8 Maus.
mit Kochherd an ruh. Leute

zu vermieten. 4612

Mauritiusstrasse
2-Zimmer-Wohnung (3. Stock)
m t Küche, Keller u. Zubeh. sos.
zu verm. Näheres Frau Govbert
Friedrichstr. 34.  6613

oni}nr, 2^ Voh.. 2 inan
nebst Küche zu verm. 2545

,schöne große 2-Züu -Wohnung
mit Ballon, Hth., 320 Mk

auf April od. spät. Näheres
55 0 Nettelbecküraße 10, von,
<,» 5ciiEUe<fitr . 14 schöne 2<Ziu >,-
4' * Wohnung für Mk. 230.—
zu vermieten._ 873
HiAoecerwalvstraße9 schöner Lad,
4^4- m. 2-Zim.-Wohnung, Küche,
2 Keller, zu vm N. p. l. Eoeu-
da 2 kl. Lagerräume  2863

»^ enmundur. 40, sch. 2—3-Z.
Wohnung per sofort z. vm.

Näh. 1. St . I. 6904
^»-Zimuicrivohnung Mit Zuveh.
&  zu vermieten 6593

Hellmundüraße 46. Part.
^Lellumndstr. 54, Bdh., 3. St .,
9g 2 Zimmer, Küche, 2 Keller
auf 1. April zu verm. Preis
360 Mk. Näh. pari. 7033
^ ^ klenenstraße 15. Bdh. Dach,

2 Zim .. K. per 1. April zu
vermieten. 6921
»r̂ erderstraße 33, Hth., sch. 2-Z.-

SB., Abschl., sp. 1. April zu
verm. Näh. Bdb Port._ 6392

ist eine Wohnung, 2 Zim.. Küche,
Keller, im Vorderbaus Dawstock,
aus 1. April, auch srüher zu^ver-mieten. 7185
z»Lcrmannur. 7, Bdh. >., 2 Z.
9g und Küche per1. AprÜ zu
vermiilen. 7155
^ .lrichgrovcn 16. 2 11. Zimmer,
9?  Küche n. Keller, Prcis 18 M.,
per 1. Avril zu verm. 7005
>̂ Aoch einige 2-Zimmer -Wohn.

zu vermieten 7041
Neubau. Hochstraße 10.

tzr>,ap-llcnsir.. 2- u. 3-Zim.-Wohn.
S » mit Mans., Vdh.. L 440 u.
si 360 M. zu verm. Anzul. von
9—11 Uhr u. 2- 4 Uhr. Näb
Dambachtal2. 2. 7066

^H5croslr. 6, 2—4 Zim ., Kuche
u Keller zu verm. 7063

^H- eronraßc 10. Hth.. 2 Znn .-
Küche etc. P. sos. oder sp. zu

verm. Näh. Vdh. 2 links oder
Moritzstraße 5o 4442
<tzZerostraße 18 Mausardwohn,
4- ^ 2 gr . Zimmer, Küche und
Keller zu vm N, 1. St,  1427
^H>erouraße 35/37 schöne2. ,Pm..
4^1- Wohnung mit Zentralheiz,
Gas u elektr. Licht für gleich ob.
später zu vermieten. Näb. Nero-
straße 29, bei Müller im Lad. 6976
>H»e:letoeckurasze i4,  sch. w
Vw-  Wohnungen van Mk. 280
zu vermieten

c>">>
28<

8593

^H-»eroslr. 3o/a7 2 Zim. u. Küche,
Jl  1 . Stock, auf gleich od spät
Näheres Nerostraße 23, bei 6224

Müller, Laden.
gLine schöne Dachw., 2 Zun. u.

Küche mit Keller auf 1. Apr.
zu vm. Platterür. 8, ». 2223
^Zriaitentraße 8, 2 Zimmer und

Küche aus gleich oder später
zu verm Näb. paU._ 7080
Vl%t °biuln8 oon2 Z mineuiu

Küche aus sosort an ruh.
Leute zu vermieten. 460.

Näh. Platterstraße 12.

«7»,arlürage 44, Mans.-Wohnnng,
2 oder 3 Zim. mit Zubehör

zu Venn. Näh, vart. r. 9648
» »,auer.Fruörich-!lting 45, schöne
ij*  2 <Zimmer u. Zub h. (H>b.)
ott kinderl. rub. Leute auf sosort
zu vm. Näh. Vdh. P . l. 4431

«sZlöderallee 3, Mausardwohn.,
«/► 2 Zimmer u. Zubeh, mit
Abschluß sofort an ruhige Leme
zu verm. _ 7118

düdesheiinerstr. 20, Himerhau«,
1 i. Stock. 2 Zim. und Küche
e sofort :II verm. 4637

VJSiaitmir . 42 Wohn. v. 2 Zun.
efi? u. Kücheu. 1 Wohn., 1 Zim.
u. Küche zu vm. N. 1. St . 7213
zll>» laiterstraße 48 2-Zimmerwoh».

zu vermieten._ 601:
^HSHiilppSvergjtr. 2, Frlsp., 1

2 ZtM- zu verm._ 5987
blLHUlPPsvergür. 10, 2 Zimmer,

Balkon, üche. Herd m. Ga«-
vorricht., eleklr. Licht, Gas, Maus,
nach Belieben per soforr zu
vermieten. 4473
2 Zimmer, Kücheu. Keller, i.

Hth. . per 1 Avril zu verm.
Oranienüraße 24. 5980
^ » heinüraße 44. Seilend., zwei
«H Zimmer und Zubehör zu
verm. N. Bdb. p, 69.)5
»L-Zimmerwoduung nur an ruh.,
&  pünkrl. Mieter sof. zu verm.
Nbeinstr. 59. p. 1. 2574
>,H> he,nstr. 77, 2 Zim. u. Küche

(Hth. part.) aus 1. April au
ruhige Leute zu vermieten. Näh.
Vdh. pari. - 70.2
«Aheinilraße 86, Souk.. 2 Zim

u. Küche auf 1. April zu
pe rmieten. 5392
^vXheinitr 88  ist eine ^ wei-
«11' zimmerwohn. ncbll Küche an
ruhige Mieter geg. Verrichtung
von Hausarbeit abzugebcn.

Näb. im 1. Stock. - 7277
«Hiheiugau-rstr. 4, Hth., 2-Zim.-
«/ ! ' Wohnung zu verm. Näh.
Vdh., part. _ 6101
LHHiheingaucrslroß- 9 2 Z., Kuche,
3/1 Keller (Frontsp.) -P. sof. zu
verm. an rud. Leute. Pr . 320 M.
Näh, bei Born._ 7148
Ltz> heiiigauersir. 15, Mlid , ab-
«II geschloffene Wohnung von
2 Zim. uno Küche per sosort. ev.
späier zu verm _6968
»1 Zimmer, Küche uno Keller.
& Hth . 1„ auf 1. Apr. zu vm
Nieblur. 15». Kontor. 2753

Röderstr. 13
freundlich: Mons.-Wohnung. zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. April zu vermieten 983

Näh, im Laden
» » öuierberg6, 2 Zimmer und
«H - Küche per 1. April zu ver-
», eten 7111
ezH- önierberg 6, 11. Dachwohu.
«II zu verm. 7110
§U» v»i-rder., 17,2., 2-Z>in.-Wohn
stll sofort zu verm.Näh. Port.6590

chAKüdesoeimerstr. 20, Hih.» ich. I
*21  2 -Zim, Wohn. per soforr
evnt. früher, zu verm. Näh. dos. I
1 bei Aß'uus 3438 I
Archachiitr 29. Mousard-Woh- , I
^ 2 Zimmer und Küche, zu I
rermieien. 2464 I

**  cfjactitür. 30, Tachwobunng,
2 Zim., Küche und Keller,

i» verm. Näb vart. 8964
"Ftcharnhorststr. 4, Neubau, sch. I
^ Wohnungenv. 2 Zimmern I
per sosort oder später zu verm.
Näh. im Bau ad. Göbeustr 12,
Hochpart, l., bei Nocker. 77 6 I
'Zt(charnhorilüraße 44, G a., 2 Z„
V*1 K . auf gl. ad. spä:. zu vm. I

Näh. Sidh. 7048
^ .edan ir. li , H.H., 2 Zim. »nd

Küche, ev- mit Flaschcnbicr-
keller aus 1. April zu vermieien.
Näb. Welliitzstr. 21, I 7040
.Aedanplatz 6, Hth., 2 Zim. u.

Küche per 1. April zu verm.
Näb. Vdh.. 1. St . 7042
Lchiersteiuerür. 9, sch. Mans.-W.,
A 2 Zim., iu verm. 2718
/ZL chierueiiietstr 11. Hth , sw.
'S*  2 -, 3- und l -Zimmerwohu-
per 1. April zu verm. Näh.
Mkib. Port rechts. 4s>26
Litiieksteinerstr. 12, HiNlerhauS,

2 Ziniilier, Küche u. Zubehör
für 350 Mk. auf 1. April zu »ev
mieten 7234
it »ine schöne sreuiidliche Wohn.,

2 Zimmer. Küche, im Preise
von 250 Mk. jährlich z» vermiet.
Gärtnerei Geiß, Schiersteiner-
Üraße links. 3531

Iwei ftieer ftyyss
vermieten Schierste»erürag« 6 :.
zum Jägerhaus . I . Koab. 740
^ » cyöiie grage 2-Ziiiimerwobn.
'na/  mir Zubehör 460 Mk. jähri.
zu verm. 7218
Schwalbacheriär. 12, Bdh. 1. St.
(Zrieingaffe 25, c. Dawwohnuiig
'vr  von 2 Zim . und eine von
3 Zim. und tzjubeh. aus gleich od.
später zu verm. 2374
cUchulverg 15 sch. 2-Z.-W. zu

vm. N, V. part. 7036
'Archuyenuraße4, 1. Billa, hübsche
W Wohnung, fcp. Eingang, pan.,
Wailmüolür., 2 ar. Zim., Kuche.
Keller, Klos., an stille Leute o. K.
zu verm. 72 0
<7L"auiluSstr. 40, Hrh., sch. Mails-.
^  Wohn., 2 Zim., 1 Konmier
und Küche, an ruh. Leute z vm
Nah. Vdb. 2. 4125
-̂ »-reundl. 2- u. 3-Zlm.-Woyn

mit Zubeh. sof. zu vm. Näh.
Waldür. Ecke Jägerür .. P . 4605
«^ aldsiroge 52 1 Wohn, von

2 Z. und Küche aus gleich
billig zu verm. ' 7059
«Dtz> ard!lraße 44, Eck- Iagersrrage

schöne 2- und 3-Z»m:ier-
wohnuiig zu vermieten. Näheres
Part . 1605
«U ^albitr. 90, 2.. 2 Zimmer u.
LV Küchev-r sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzbeuuer.
straüe 172. part. 6785
««»Lalo r . 92, Hasenstr., 2- und

3-Zim.-Wohu. per fast od
sp.iter zu verm. 7027

Waikmühistr. 32,
Wohnuna und Stallung p. sofort
zu verm 6611
«HHalluserstr. 3, sch. O.Zimmcr-

Wohn. (Hth.. Part.) per
sofort zu verm. Nah. Vorderh.
vart. 7072
^ ^» alluserstrage9 schöne 2,Zim.--̂VWohnung.Mitleib., zu vm.
Näh Borderb. vart. 38u6

Wellritzstrasse 10,
1 sch. 2»Zim.<Wahn mit Küche u.
Bad per 1. April «der früher zu
vermieten. 7188

Wellritzstrasse 10,
2 Zimmer und Küchep. 1. Avril
-uv rm. 7187
^Hcllritzstr . 21 , Hmth. Dach,»̂V zwei Zimmeru.Küche auf
1. April ru verm. 3860
«blleUritzstc. ul , Bdh., 2 Zim,
EV Küche und Zuvchör aus
1. Avril zu verm. 7039
^«<» cllrltzür. 49, Hth. Dock, 2

Zim. u. KücheP. 1. F -br.
sn verm. 7020
*| VMileub|lr . 3 schone2- uno 5-'̂VZ..Wobn.vill. zu vm. N.
fr Zimmermann. 7196

Li

^TAorkstraße 8, 2-Zim.Zimmer-
■£j  Wohnung per 1, April zu
vermieten. 6890

Nab, bei Stockbardt
jgint ichöne Moni -Wognung,

2 Zimmer, 1 Küche, 2 Keller,
aus gleich öder später zu verm.
Zi mmermainür 4. 0089

ieleurmg 12  2 —g .Zuii -Wohn.
per sosort zu verm. Näh. v.

Verwalter_ 6626
CL>otzhcim . Bievrlcherstr. 71, sch.

gesunde Wobn. 2 Zim. u.
Küche, cveat. einen Stock ganz zu
verm. Näb.  Dai. _ 034
! ^ ,me schöne, 2 auch3- Zimmer-
Vi ' Wohnung im 1. St . mit
freier Aussicht aus gleich, auch
später zu verm,. Schicrüeinerstr2.
Tavbeim._ '-664
<v>otzheiui, Üipeinstr 53, sind
i^  zwei kleine freundl. Wohn
& 11 Alk. monatl. zu verm. Nah.
daselbst bei 5536
_ Jakob Herr

In den beiden Neu»
bauten Schierstelnerstraße in

Dotzheim per sof. oder später ge¬
räumige 2-Zim.-Wohnungen mit
reichl. Zubeh. Hill, zu verm. Näh
bei Ad. Boß ba'etb ;_ 5090
rt ^ opueim . Wi-obadenerstr. j.2,

Neu. au. schöne 2>Z.mmer»
Wohnungen mit Zubehör sos. zu
vermieten 7599

_ W . Schneider
»s» ier::ed», Wilh-.iinurage 2, sw.

Frontip.-Wohnunz, 2 Zim.
und Küche mit Zubeh. u. Garten»
benutzung iebr billig z i vm., da
selbst gutes Logis für solide junge
Leute. . 535
»ißuLieruadk, Ütawausüralle9, 2-

Zimiucrwohnungm. Werkst,
gr. Waichküche, auch Halraum. zu
j. Betr. geeignet, per sosort oder
späier zu verin,_ 6977
ÄonnenOc:g, Langgaffe 19 sind

2 2«Zimu>erwohnu>tgen(Dach¬
lroh».) ioforl zu verm_ 7219

zu verm.

.gj»onueiibtrg +-i
W Wohnung von

Wohnung P. sos. od. icüter

Plalrerstrape 1
_ , Zimmern

und Küche soiori zu verm, 3022
CAtchierueiila. Üiy. . Luisenur 1,

Haltest, der eie:tr. Buhn. sch.
Wohn., 2 Zim., Küche, Allovei, u.
Zudeh. (1. Et.), an anst. Leute
dilliii zu verm._ 7046

3n Bleidenstadt,
direkt an der Bann, sch 2 und
l »,ziui. Wohn. ,u verm. Näh. bei
L. Fink, Bleidenstadt od. P . Lerch,
Wiesbaden. Dotzheiuierstraßi 174.
ravt. 6784

I Enauch zwei schönefreundliche Zimmer 8
(Landaufenthalt) am Walde

I geleg. i. d. Nahe v. Schlangen-
rad, bill. zu vermieten. Nah.

PH. Pauly, Faulbruiinem
:raße 12. 654'

i 1 Ziimuor.

idjüne« Mansardzimmer, ev. mit
] Küche zu vermieten 6263

_ Ac.rlraßc 22, part.
«jjj d-ernr. 10, Sto ., 1 Zimmer,
•* * K. per 1. Apr. zu vm. 5650

S

Ad.erstraße 22, Parr.-Wa. n.,
Zim. u. Küchez, Om, 2978

di Dlctitraß; 24 2 mal 1 tzziin,,
Küche und Kellcr zu ver¬

mieten. u857
uiiiuer u. Kuche sosort zu ver»

<0 mieten Neubau Adlerstr. 29.
Röder. 1839

Adlcrstraße 50, 1 sch. Helles
Zinuuer zu renn._ 1371

d »dlerstr. 53, Ncuvau, schöne
Dachwohnung auf g.eich od.

sväter zu vm. Nöa. Laden. 2744
dlerstr. 55, ein sch. Zimmer

'*** per sof zu verm._ 5563
tzsti ö,erstrage 56 2 große Dach»

Wohnungen van je 1 Zun.
und Kücheu. 2 Zimmer u. Kuche,
Keller auf gleich oder später zu
vermieleii._ 6036
^11  dleruroße 57, Dachziuuner,

Küche und Keller per sosort
zu verm._ 4070
>ßz dlerurage»0. 1 Zim., Kiiche,

Killer n. Mans Bdh. p. sof.
zu verm Näh. 1. St._ 2818

wrechlstr. ll , Wobn., Hto.,
1. St» 1 Zim. und Küche,

per I. April zu verm._ 7094
luieajtfic. 41, Hts., 1. St , r,
1 Zimmer mit 2 Betten an

2 taub. Leute zu Bin,_ 7162
Slilüctieiftr. 5 Mtt>„ Mans., ein

3 . u. K. an kl. Fam. aus
gleich od. spät, zu verm. Näheres
Bisinorckrina 24, 1. St . 1. 6616

7243 B
«-HUestendsir. 23, Hih. , 1. St,,
UV schöne2 Zim., Küche und
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näh. Vdh., Part r. 0851
ciAoristr 3, Äth. pan , 2 Zim.,

Küche, Keller auf 1. April
zu vm. stiäd- 19s, 1. St . r. 7029

»»ioivür 4,
u verm.

l . St. l.» Maos.
4419

in schönes Dachzim. m. Kuche
zu verm. 6435

Bülowstraße 15.
^achwahnung, best, aus 1 Zim.,
' Küche und Kammer. Preis

16 50 per Man. Näh. 4407
Dombachtbal2. 2. St
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S ambachtal 12, Ddb., 2. E..,ein sehr sch. gr. Zimmer mir
Mani s°l. für 30 M. monatl. zu
Siit 'n' Näheres C. PhiliPvi.
D^mbächlal 12. 1._1H:

Kimm« uni) möbl. Maus.
'© zu verm. j331

Dovbcimerllr 10. 2.
.'otzh-imeruraß- 63 eine eiuWJ

hei;b. Mansarde in Minern
flaute ;n »nt. Nab. B. t 6920
SsoBonmtntr . 86. Mttb , 1 rfim
}V  und Küche(im Abschluß) sof.
oiitt später zu vermietn. 1714

Näh, im Laden.
~ Dotzheliner .rr . 98 . Mittel» 2'
I .Zmimer-Wohnungen per lofort
iu vermieten. Näheres 2. Et.
li nks. _5701

,d) Zimmer und moul Maus.
zu verm. 1331

Doöbcimerstraße 104

vrudenstraße8
1 Zimmer mit Küche auf gl. ad«
sväter zu verm,eien._ 9 .60
i . ,Gcvn,ömv!ir„ an der Zieren.

schale. 1 Zimmer und Küche
per 1. Apnl 1907 oder früh r zu
verm. Näh. im Neubau oder
W stendstr. 18._ 4105
Ä̂ ieonorcnnrüjj: 8 1 Zimmer
xs ' und Küche zum 1. April
zu vermiclen. 7078

Näh. 'Nr. 5, 1 Tr._
I  gr.Part..Zim. sos.mm., zuverm. Näh. Erbacherstr. 5,
1. Etaae._ ~093
(̂ »e.dur. id i Zim., Stuaje und

Keller per sofort oder sp.ncr
zu verm. 604l
äLur Zimmer und Küche mir
^ Keller aus gleich od. später
zu vermieten 7162

F-ldstraße 27.
^ . raiuenüraße 4 e>n heizoares
|y Mansardzimmer au einzelne
Person gleich oder 1. Februar zu
vermieten. 7271

8-ranIenilr. 1», Dachiooluiuug,f 1 Zim. und Küche(Bdh.) zu
verm. Näh. Scharnhorststr. 34.
part._ 1344Sranlenüraße 191Zimmer undKnche, Bdh., Dachwodn, neu
hergerichtet, auf gleich oder später
billiq zu verm. N. Bdh 1. 891

oelhestraße 24 schone Man¬
sarden zu vermieten. 6918

Näh. I. Eiagc rcchlS.
L^ artingstraße1. 1 Zim., Küche

u. Steüe: per sofort zu
verm. Näh. bei D. Geiß, Adler-
stoße 60. 4627

eumuuofir. a3, 1., 1 Zim. u.
Küche, 16 M., zu vm 7087

<S

H
a^ euinundnr. 33, 1 >1. 2 Z. u K.,
V >>n Tachslock, zu vermieien.
21 Mark. _ 6933

«üuiunditr 41 sind Woon. von
1 Zim. u. l Küche zu verm.

Näh. bei I . Hornung &' Co .,
bäinergaffe 3._ 2040
AXclfneiulr. 12, Bsh , Dachw.,

1 Zim. u. Küche an ruhige
Leute auf 1. Fedr. od. später zu
verm. Näh. Bdh pan. 67ül

enenstr. 15, Hlp. Dach, 1 Z.,
K. ver 1 Februar zu verm

Na,!. Bdh, I. St._6822
Tj heizb. Dachjlmmera. 1. April

zu verm Hochstr. 6 6314
î aonstraße 19 Lachivoltnung,

1 Zimmer und Küche zu
vermieten. 3407

anaraße 2 1 Zim.', Knciic,1,
vermieien. 5797

u
föarlitr . -3, Bdh., Dachwohn..

1 Zim., Kücheu. Steuer, an
kl. Familie zu vermieten. Näh
2. Stack._ 9913
ö tUcrutoße 22 geräumige Man-
*'*' iard-Wohnung, 1 Zimuicr u.

7125lermieten.
ki» >rq gaffe 54 schöne-Mans.-W.»

1 Zim.. Küche u Kammer,
im Abschluß, zu vermiclen.
Näheres 2. , bei Gerhardt. 4397
ttmausftr . 1 1 Z , 1 K.. 1 Kell
04 zu vermieten. Näh. Dach t.
rechts bei Petri._ 9 76
Ludwigftr . 1, 1 u. 2-Ziinn,er-
^ Wohn, zu verm._ 5712
"fl Zimmer und Küche, Keller,
-E- neu hergcrichtet, sosort oder
l, April 1907 zu verm. Näh.
Ludwigstr. 8, 1. St ., b. Sohns.
,_ 3979
ZIK»anergasse8, Hlh. 3, St ., ein

Zimmer, Küche und Keller
1. April zu vermieien, Näh.
Mauergaffe 11, 5739

"fl k.eine Wohnung zu vermieten
-E- Ludwigstr. 20._ 30
Vjjjl̂ ornäfti-. 23, Fronlsp., 1 Zim.

u. Küche an ruh. Lerne
zu verm. Näb. 3. Et. 7303
^Hllioriystr 49, Mnb.. 1 Z. u.
„ *■ zs. per sosort zu vm- Näh.
Vorderb, vart._ 5749
Ĥ ramen ir. 62, ein Mansarde

Zimmer zu verm. 33-3
4I ! b>lippSbcrgsIr. 2. F.. i—2 Z.
V  an ruhige Leute zum 1. Dez.
j» vermieten,  _ 2170
rtiiatterfjr . 8 ein graße« Zimmer
V  und Küche auf gleich oder
später zu vm. Näh. Part. 7081

i»V) heinstr 77, 1 Zimmer, Küche
und Mans. an nur ruhige

Leute auf gleich od. spät, zu vm.
Näh. part. _ 5288

^U^ dniigauerstr . 1 >, Ntilteloaii,
abgeschlossene Wabnung van

1 Zimmer ». Küchez. vm 6967
1 Zimmer, Küche und Keller.

Hlh. 2 , aus io», zu vm. 2!
Riehlüraße 15 a Koinor. 2754
rtlme schöne heizvare Mtansaro an
Vi ansländige ruhige Person billig
zu vermieien. 3876

Näb. Roonstraße9. vart
sA-.ömcrberg 14, Pta., ii. Fronl-
V\  spitzwohn., 1 Zim. u. Küche
per 1. Aar, zu verm._ 7115
VgliJeecftr. 3, I-Zim.-Woonung
*' • ' per sof. zu verm. Näberes
2. St ., bei Jhmig._ 6327
(Aaalgaffe 28, 2 Wohnungen.

Mtlö., 1. t, je 1 Zim. u.
Küche, per sofort, event. spater zu
verm. 5 >46

chachlslc. L Lachwohn,. 1 ,sim.
und Küche, zu verm. 2762

Tgd) irnhorslstr. 9, sch. 1-Zmr-
^ Wohnungen zu verm. Näh.
baietbft._ 1632
/Ä4iani «orimt. 44, Glh., 1 Z.
W 11. Küche, ans sof. od. später
an r ..h. Lcuie zu vermieien. »Näh.
pari._ ^_ 70 .9
gtiDcmiüo.ftiitaije 44, Loh . e:n
v gr. Zun. an r. Person so»,
zu vermieien 7047

Näheres Borde h. pari._
■gjteetoüeiiitr. ao. Oith., 2üoim.

von 1 Zim. 11. Küche, event.
Flascheiibierkeüer per sof. od. sp.
zu verm. 2iäh das._ 6971
TJfcdjiertmuetirajs: 22 geräumige

heizbare Mansarde zu verm.
Näh Vorder!,, pari, lk». 4034

Op.  6)ii3)teritr. 2a. gr. Maus-Z,
^ Küche u. Keller an ruhi,e
Leute aus gleich od. spät, zu vm.
Näd. 3 Et._ 6685*1 Zimmer und Küche zu vcr-niieren 7139

Kl. Schivalbachcrür. 4.

$

zLchmaibacherslr. 75, Zimuier u.
&  Küche zu verm. Näh Zdh.,
> Treppe._ 7061
yjSeu . uu chulocrg 23 1 Zim

ti. Küche, im Seitenbau
l . St ., 240  Mk . pr. Jahr zu
vermieien 902
^Aficingassc 17 1 Zimmer, nein.

Kammer, kl. Küche fofon od.
ipater zu vermieien._ 59-6
Llemgasse 2c>, heiz»., geräumige
^7  Dachstube auf sofort zu ver-
mielen._ 3331
î -auiiusiir. 23, sch. grog. Froui.
^  spitzzimiiier mit oder oim
Mani. zu verm

Näh, das. fDroccrie). 932
^H-> alramstr. 4 1 Zim . und K.,

IMlqjq lirfii ;n t'tnn. 721B
sl 'i ' aivqiuuraac 2. 1 0 iinmcr u.

Küche per sosort od. 1. Apr.
zu vermieten. Näh. 5793
_ Walramstraße27, 1 l.
s>»«a.vftiuut. 30, 1 Zim ., Küche

u Kelter zu verp, 5329
ei.n,ir. 11, 2., scpr frcuildl.

vci:b. Mani. z. vm. 5952
^VtzZkUritznraße3d, H., 1 Z . u.

Keller gleich oder später zu
verinieken._ 504s
Uj»in Ich. Fronispitzziui an cm
W attfi, Frau od. Mädchen zu
verm., event. auch zu Möbclciu.
stellen Näh. Weiicnostr5. 3393
4- »re >crgasse 56, cin Zun. und

Küche ec. zu verm. Näh.
1. l._ 9271
Vßtzorkstr. 3, Pah., 1 Zun , uuch-
'$J  u . Keller auf gl. od. sp. zu
verm. Näd. l. S >. r. 6397

Zimmer nebst Küche zu
verm. Näh. Jorkstraße3l,

1 links . 6720

UiiicercZimmer etc . j

Meere Mansarde sosort zu ver>
+*  mieten. Näh. Blücherstr. 11,
part._228
eT̂ rieürichstr. 48, 4. St ., leeres
ö Zimmer mit Balkon zu vm.

Zu erkr. im 3. Lt._ 9284
*,Veamimii|tr. 42, leeres Manf.-

Zim. so», zu verm. Siäh.
Hib. vart._ 5469
^udwigstralZe 10 2 leere Manf.
^  per sofort zu verm. Näherer
Jorlstraße 19, im Laden. 5791

Möblirtc Zimiucr.
ÜH

8«i|. Hräulein
Ündet schön möbl. Zimmer mit
Frühstück bei guter Fainilie. auf
Wunsch Fam.-Anschluß. Gefl. Off.
n.B. 2288 a d. Lrv. 5. Bi. 2288

dlcrstr. 35. part. . erh. reittl.
Arbeiter Schlafstelle. 5651

dolsstraße8, Mlb. 1, möbl
Zimmer zu verm, 5035

^»« lbrechistraße 31, 1, möbl. Zim.
'> *■ mit separatem Eingang zu
vermiclen.

A

^ßltrbeiter erhalten Schlafstelle in.
oder ohne Kost 5113

Albrechlstr. 37, Hth,, 1. Sr.

Beriramstrage4, p. l, möbl.
Zunmcr zu verm._ 7164

•B  iep. Zun. .. . 2 Äcircu ü M
&  4 .50 monatl. sof. zu verm.
5122_ Llnchstr. 15a, 2
talcicbüraße 30. 3. r., schon mal.
V Zimmer sosort zu verm. 7113
^lücherstr . 12, î lh., 3. rechts,sreundl. möbl. Mans.-Zim.
bin, an r. Leute zu verm. 7231

ronstanä. junoe Leu;s
lönucu Lchlauicüe erpali. 7141

Buichcrv atz 5. Hih. l. St . lks.

8BI 8
ein möbl Zimmer mit -zeutral-
beiznng per iosort zu verm 697 >
Ẑ otzheuncrnr. 11, Hty., 1. Sl .,
^  eins, möbl. Zimmer zu ver¬
mieten_ 5947

rudcustr. 5, Hlh. 1. Sl . r.,
erhallen 2 jun.ie Leute schön.

7311
D

m.

4tilauiu xs) p.
schön möolierleS Zimmer zu

vermieien._ 4546
/tiiiietm . 20, Gih. 2 , Ich. mol.

Zu», m. g. v. Pens, auf gl
zu Om. an Dame od Hm 3023

,,mserstr. 49, möai. Zimmer zu
vermieten._ 5426

•>BJ>taue Arb. erh. uiU. Schlaf-
"V stelle, Faulbiunueustr. 1--, (Se-
niüsclcdenb. Nickel._799
Cj ; can.cniira6c 3 erh. j. reute
-Q Kost u, rogis. 7037
-7̂ ,ranlenftraße 1 ,̂ 3. l. , möbl.
I j Zimmer mit 1—2 Letten zu
vermieten._ 323o

Bll!81381. Uli»
bei besserer Fann ie villig zu om
Gnciicnaunraße7, 1_ 72s7
«<. ur mabl. Zun so,ori zum

Prei,e von Mi. 14 zu vm.,
event. ist Gelegenheit zur Klavier-
bcnutzung voraande». 7083

Gneisenanstr 25, hoch», l.
unav-Ädolttli. 5, 1.. 3 gut
möbl. Zim. b. zu mn. 7175

StUmuui) 40,  1. 1., möbl.Zimmer mit 1—2 Betten zu
vermieten._ 7228

Albeuer erh. Kon und
Hellniundstr. 52. 7137

-llmundiir. 54 Ges llschaftszim.
für einige Tage abzug. 7281

rierftr. 8, pari, r., ein sch.
möb. Zim. u verm. 30 7

>pD/ooueue Miauiarde zu verm.
Jahnstr 5. p. 6511

»p» Nil. Arveucr erhall Kost und
Logis 2456

_ Jabnstr. 6, 2,
ctni. Arbei.er kann Teil an

möbl. Zimmer haben. 7315
Frau Bogzenreitec,

Jahnstr . 22, 3^
« ^»ins mövi. Zimmer für 16 M.,

oder nnmödl. 12 M. zu vm.
Jalmstr. 38. 1. l . vorm. 2626

Mann
findet schon- Schlafstelle 5733
_ Jabnstr. 40 Hth. vart.
p arlier. 37, 2. Et. 1.. sch. möb,.
« • - Zimmer preiswert zu ver-
mielen. 2184
E1» arlstr. 44, 2.. gut mövl. Zim.

billig zu verm. 6972
^ ^udwigstraße4 2 cuizeine Zlin.
^  mit und ohne Betten zu ver
mieten._ 2 802
ijinnl . Arbeiter tönnen Kost u.
Jr \  Logis erhalten 6996
_ Maurmusstraße 3, 3.

raßes. gut mövl. 2.Fenster>
Zimmer zu verm. 1533

Moritzstraße 11, N

»

G
M
C'

oritzstr. 39, Hro. p., möbl.
Zimmer zu verm. 2655

»̂in brav. io,äöcycn erh. Logis
' Moritzstr. 41, Hth. 5117

»»»»üllerftrane 1, 1. Etage.^ eins. möbl. Zim.
für 10 Niark monatlich zu ver-
mieten 7298
OSeroftc . 5 ! Leute erhalten

Kost u. Logir. Näherer
daselbst2. Stock. 6039

6̂ reinl Arb. erh. Schlafstelle
rechts.

Oranienstr. 27, Bdh., Manf.
5087

4^ >ranienftr. 27, 2. l., erhallen
>^  anst . Arbe-ler Logis. 66o4
g* »ramenftr. 38, Htb., 3. Si

recht», möbl. Zimmer zu
verinieten._ 5884
Oranienstr. 62. H-b., 1-Äl.,bei Seiwert erh. 2 anständ.
Slrbeiter Logis._ 7274

P lailerstr. 78, erh. Arbeiter od.
Mädchenb. LoaiS. 6972

^ ^ riiindl., mobl., heizb. Nian-
"O sarden mit 1, auch 2 Bctieu
an reinl. Leute, auch ält. Frau zu
verm.Riehlstr. 3, Mtlb.. D. r 6852

icblttr. 15a, @tc. 3.. schön
v » ,„öbl. Zim. mit Kafiee, per
Woche für 4 M. zu verm. 710
iil } i(l)li1t, 21, 1. r„ gr. gut
tr » möbl. Zim. zu verm. 1108

tzZk' öbl. Zimmer zu verm. Ro°n-
straßc 6, 2 St . 1104
öb>. Zimiiier sof. zu verm.

Nömerberg»20. 9917
î eor ordentl. Mädcveu erba.teu
'S  Schlafstelle 2335

Nömerberg »29, 3

KririliD
rhatten Logis 5588

_ Saa nasse 32.
Möbl. Zimmer”

sofort z» letm . 7223
Schanilw.stnraße 10, 1. Sr.
edamir. 1. ist. 1., ein sch

'"ö'  möbl. Zimmer, sowie auch
eine Mansarde zu Perm. 9981

Aiöbl . Zirumer
zu vermieten 2876

Sedanstr. 5. Htb.. 1. St . l.
TAlcdan raße 6, Vdh. 2. St ., lks.

1 möbl. Zimmer billig zu
vermieien. 46d3
C"J ungcr Diairn kann Stall und

Lvgis rrbalicn 8096
Sedanstr. 7. Hrh, 2, St . 1„

^Lchönes möbl. Zimmer für
'd 3 Pik. die Woche zu Perm.
Sedanstraße 9. 3. r. 6872

f V zu verm. in rub. kl. Familie
Ledaustraße 10, Hth. 2. 4* 1>66
"Iteda p atz 7, 3. r., ich. mövl.

Zimmer f. 2 j. Leute zu vm.
Woche3 Mk, * 6768
dt »in gni möol. Zimuicr mit od.

ohne Pension, sowix ein eins,
möbl. Zimmer mik Pcnsi.n, 45 M.
monall., gl. od, sp. zu vm. 6430
_ Seerobenstr. 2, 3. Ei.
(2> reundl. movi. Maus, zu oer-
Qy  mieten. Näheres Se-robcn-
straße 11. »Mtlb. v._ 7128
/Lin reinl. Aroeiter kariii" Sch!ai-
'rL- stelle erha ten vei C. Bund,
Kl. Schival acherirr. 5, 2. 6652

I. Zimmer mit 2 Letle»,
|jw mit u. ohne Pension, per so¬
fort zu vermieten 5777
_ Schwalbacherstraße6, 2,
jZ» chwawacherfir. 7. Ldp., 3. Sr..

erüält reinl. Mädchen gute
Schlafstelle._ 7126I  möbl. Maus zu verm. 7144Schwa.bach rstraß- 45, 2. l.
^ ĉhwalbachetstr, 63, H. p., cmf.>»»» möbl. Zim, ui verm 9 59
^>ch!va,oacheriir 7o, ©u, mol.
^ Zun, billig zu verm. 236
/Achuigasse 6, 1, gr. Maus m.

2 Letten frei._ »947
s'jyjöbi . Zuumer mit l oder 2

Betten zu verm. 7132
_ Sieingassc 3, park, r.
rf'ßinf . möol. Zim. (sep. Eing.)

mit 2 Belten bill. zu verm.
Eteinaaffe 18. 1_ 3247

Zim. zu verm. 4511
Walramftraße o,  2 . t.

(junger aiiann erh. sq. Logis
Walramstr. 13, I, l, 8746

»j* jeinL Arveilcr erhält schöne
** * Schlafstelle. »Näh. Walluser-
straße 9/ 2 Hlh. 1._ 7296
tfßin ordentt. »Mädchen findet
^2 -- schönes Schlafzimmer. Näh.
Wallukerstr. 9, Htb. 1 1983

Aebergasse 38, 3., möbl. Zim.
mit Kost zu verm. 6282

tUL̂ ellsträße 19, part., sch. möbl.
Zim. zu nenn._ 5951

»»V̂ ellritzitr. 19, part., ein möbl.
Zimmer per sof. an anst

Herrn zu verm._ 5369
^ ^ ärtdstraße 11 möbl. Mansarde

mit Kost f. 10 M. wöcherrtl.
zu verm. Näh. Part. 6624

reuiidlich movh Zimmer billig

Läden.

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder vbne Wohnung, per
sofort zu vermieten 6223

Albrechtstraßc 13, p.

dir ÄonsuuiSESIile!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 3 Zimmern und Küche
fmittlere Adlerstr.) für 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 29, Neubau, bei M ..
Nödcr I. _1672
W}8 Ibredjtftrajje 11, nächst dem

Hauplbahnhof, ein schöner
großer Laden sofort zu ver-
mielen._ » 7095
»»HLismarckring 2 ist cin säi. gr.
"^2 Laden mit 2 Ladenziinmern,
Lagerräume und Werkstätten auf
1. Avril zu verm. Näh. das. bei
Ga. Steiaer sen. 6912
^^ Lirmarckring 21 lnebeu Ecke
^  Bleichstraße) Laden mit 3 Z -
Wohn, und Zuoeh. aus 1. April
zu verm. Geschästsinventarund
Warenlager kann mit übernommen
iv.rden. Gr. Tvrfahrt. Lager-
raum._ 7224
bĤ cichstraße 14 großer neuer

Laden für sosort, a. spälcr.
zu verm. 6971

l-z«leichstraße 15 Laden mit
%y »Wohnung per 1. April, evl.
früher z» vermieien.

»Näheres Eckladen.
6987

L>lücheri'ir. 27, Lasen um 2- oder
£? 3-Zimiuerwohnuligper sofort
oder später zu rerm. 8731

Näh, daselbstl . St . rechts.

&Ienb8g8nga838 10
tut kleiner Luden zu vermieten.
Näb. bei Niüller._ 6050
S^.roacherstr. 5, 1. Et , 1 Laden
^3 * mir Wolnunz billig zu vm.
Pass, für Sch>ch nacker._ 7091

| Ern werden
nebst Wohn., 5 Zim. u. Küche v.
1. »April zu vm. Friedrichstr. 29.

Schöner Laden
mit auschl. bestem Zimmer und
darüberliegender 7019

3-2Mw6r -Uohnnng
per 1. April' preisw. zu vm. »Näh.
Gv dgasse2. bei RavP Nach!.

eleuennratze 23 Laden saf ob.
spät, zu verm._ 6959H

Jahnstratze 8
ein Laden per sosort zu vermieten.
Näb l. Eiaae._ 1612
fĉ aoen mit 2 rtt-vUnräumen auf
^ 1. April 1907 Gmgebend.
Geschält. Pr . 600 Mk. 4396

»Näb Karlstr 8. part._
arlnrage 36 Laden, für ledes

Geschäft passen-, zu verm.
Näh. 1. Stock._ 7069

^ lrchgafie9 ein schöner Laden,
2 » für jedes Geschäft geeignet,
soforl zu vermieten. 2993

Näheres dartt'e bst 1. l._Laden
Langgaffe 31 (Kaisers ffaffee-
geschäfl) ist aus 1. April 1907
anderweitig zu vermieten. Näh.
das., 1 St . 1
traben mit Wohnung, geräumige

gute Keller, worin seit 40
Jahren ein Material-, Kolonial-
und Farbwarengeschäfr betrieben
wurde, zu vermieten, ev. Haus zu
verkaufen. »Näh. 5167
_ Lehrstraße 14, 1
Mauritiusstrasse 10
(auch getrennt) a. l . April zu ver»
mielen. Nah. 1. Sk._ 7054

liurmusiir. 10 Lade» per
»ty ’S 1, Avrii 1907 zu v 2796

rwmdstr. 8, pan . links,
1 Laden mit Zudeh. zu vm.

Adolf Bender. 6230
^ ^ lederivaidstr. 10 ist ein Laden

mit Heiner Wohnung, sehr
paffend für Fris' ure, per sofort zu
vermieten. Näheres Herderstr. 10,
1. Et., und 2333

Kaiser idriedrich-Ning 74. 3
MAn 'tzs-raße 43 per sofort

Laden mit Einrichlung
preiswert zu vermieten. Näheres
2. Stock. 6103
Maden, Oranienur. 43, in welch.
^ seit 7 Jahren ein Friseur»
geschüft mit Erfolg betrieben wird,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

daiel st 1. Sr . rechts, 7112
ranienilr. 45, schöner Laden
mit 2-Zimuierw. für jedes

Geschäft geeign., per 1. April zu
verm. »Näh, im Eckladen. 825
Dt >e,ngauer,lraße 6, Laden mir
Kt Bäckerei zu vermieten. Näh,
1. St l. _ 1329
/Ä cerouenur. 16, großer Laden,
W » worin 6 I . ein Kvlonialw»
Geschäft betriede» wurde, mit
3>Zimmer-Wobnung ist sos. oder
sväler zu verm. Näh. Lülow-
straße1, bei Dambmann. 744

^aden.
Schöner, großes Laden per sof.

zu vermieten. Näh. Schwalbacher-
straße7, 1. r. 5427

/̂ chtersteinerstr. II , sch. Laden^ und Lagerraum mit ob. ohne
Wohnung per sof. zu vm. »Näh.
Mtlb.. vart. rechts._ 4624
»fc*ieUntäii raj3c 10. Ecke, Laden
<%&  mit Wohn, zum 1. April
zu vcrmieteu._ 6457
HT^ ellritzur. 16 ist dcr ca. 85

Q.-Mtr. gr. Laden mit
Wohnung ganz od. geteilt auf
l, April zu vm. Näb. Htb. 7085

Schöner Laden,
geräumig mit 3 Schaufenstern,
Ecke Wellritz und Hellmundstr.
belegen, auf sofort zu verm. »Nah
daselbst im Eck.aden._ 9718
^ »cbci-gaffe 16, beste Sturlage
-ü ? Lckladen mit 3 Schaufestern
und Ladenzimmer. Näh. daselbst,
bei Jstel._ 9845
grr>er Mctzgerladcu in Wohnung

Eck? der Weberu. Büdinger«
straße ist auf 1. April zu ver»
inleten. 6439

Näb. Wel?crqaffe 56. 1. l.
î dorkür. 11, Laden in. vd. ohne

Wohnung billig zu verm.
»Näh. das. 1. 6540

I »L>ill>clmrtras;c6großer
Laden mit groß.Schauerker,
anschließ nd vier Zimmer,
zusammen ca. 200 gm, auch
Eingang vom Hose aus, per
1.Apr.07zu vm. N. Bureau

^ Hotel Metropole, vormittags
11—12 llbr. 6051

Schöner , größerLaden
mit Ladenzimmcr billig zu verm

»Näb. Dorkstr 4, l , 1452
<dieienr:ng und 'Nellelveckstraße,
\ ) Eckh, Laden mit 1- ev. 3-Z.»
Wohn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäft
od. f. Wurslausschnitt. Näh. 703
_ Zietenring 6.

a. Rb., Hallestelle der
f*y  Straßenbahn , ist ein schöner
großer Laden mit Wohn., Laden-
einrichlung vorhanden, geeignet
auch als Ausschnittgeschäft, da in
der ganzen Straße keine Metzgerei
ist. sofort billig zu verm. Näh.
Noe nstraße 22. 6780

Dotzheim.
Laden mit 2-Zim.-Wohnuiig.

Zubehör, in bester Lage, für jed.
Geschäft geeignet, zu verm. Näh.
in dcr Erped d. Bl. 5932

Dötzheiiu,
Diebricherstr., ist ein sch. Laden m.
Wohnung, 3 Ziin. u. Küche, nebst
Zubeh., st jed. Geschäft paff., b. zn
verm. Näh« da». 8345

Geschäftslokale.

sind auf gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk¬
st iite, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung für 2 Pferde, Wagen-
remiie und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Eiektr. Beleucht¬
ung. Näh. bei 883
Max Röder, daselbst1. St . rechts.
^Li »c gut gehende Bäckerei an

eine» tüchligen Bäcker zum
1. Mai zu vermieten. Näh. in
der Exp, d Bl._ 5434

Für ruhiges Geschäft paffender
Nanm , ca. 30 qm, nebst3 Zim -
Wohnung in gutem Hause(Hth.)
an ruhige Leute zu vermieten.
6187_ Ad-lbeidstr. 81.
»FichSuer Hofkcller , ca. 90

Q .-Mtr., sehr kühl, f. Bier-,
Wein- ob..»Apfelweinlagerung, nebst
schönen Lagerräumen od. Bureau
dazu, event. 5-Zim.-Wobn. (Hth.)
zum 1. April, event. später zu
verm. Adelheidstr. £1._ 7272
<̂ ür ruh. Geschäft passend, Raum-

ca. 30 qm nebst3 Zimmer,
Wohnung in gutem Hause, Hth.»
an ruhige Leute zu vermieten.
5498_ Ad-lbeidstr. 31.
Adslsstvsrtze5

schöne gr. helle Souterrainräume
und gr. Keller alS Geschäfts- oder
Lagerräume mit oder ohne Wohn
zu vermieten.

Näh, das. 1. S , 8675
^rismarckring 27, schöner groß.

Weinkeller, u. d. »Postamt3
bel. (mehrere Jahre von Weingroß-
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr,
Faßauszug, Gas, elektr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sosort od. später
zu verm. »Preis Mk. 300, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r., od. Bleichftraße 41,
Bureau im Hofe recht- 6969

Bäckerei
nebst 2-Zimmerwohn-. Bülowstr.,
Ecke Zietenring, zu verm. * Näh.
part., b. Guckelsberger._ 4606
rZLchöne große Lagerräume mit

Bureau, auch als Ver»
steigeruiigslokal sehr geignet, sosort
zu vermiete» Klarenthalerstraße 4,
im Laden__ 652
Ludwigstr . 3 sind sch. geräumige
^  Lagerräume, in welchem feit»
ber ein Geschäft mit An- und
Bcrkauf von »Möbeln betrieben
wurde, umständehalber sof. billig
zu vermieten. 9175

Näb. »Plaiterstraße 30, 1,
^9etielveckstraße 5, Soulerrame

räume für alle Zwecke, groß-
u. kleine Werkstatt, aller mit GaS
und Wasser, sof. bill. zu vm. 9638
^H»etlelbeckslr. 5, 2 Lagerräume,

1 Hoskellcr, aller mit GaS
und Wasser versehen, auf gleich
oder später zu verm._ 6948
kHttaichlüche, event. Bierkeller s.

billig zu verm. Näh. Nettes»
beckstraße 13, part. l. 6943
^aerkstalte , groß und hell, nebst

Lagerraum, mit Wasser u.
Gas, s. billig zu vermieten. Näh.
iNettelbcckstr. 13, vart. l. 6944"
rtiiatteritraßc 40 gulgeh. Epez.-,

»Butter-, Eier- und Flaschen,
biergeschäst zu verm., ev. mit
HauS zu verkaufen. 7214!
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Bäckerei
nebst Lade» und Wohnung zu
vermieten. Näh. 4334

. Rbeingauerstraße6, 1. Sk. 1.
k̂ ür Bureau ob. Sprechzimmer
13  geeignet: 1—3, es. 5 große
Helle Zimmer aas gleich od. später
zu vermieten. Aus Wunsch mö.l
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. St.

Werkstätten etc,

y^SiSmarefrittg 5 Werküätle mit
Lagerraum, ev. Wohnung.

2 Zimmer u. Küche zu vermiet.
Näb. Vdb H -Part . 6966

5HsLismarckriiig 7, Lagerraum
- per sofort oder 1. April
szu verinieten. 1253
klÜlüchcrstr. 23 ist eine gr. helle

Wrrkflätte zu verm. Näh.
daselbst im Laden oder Nikolas-
straße3!. Pari . l. 193
FKütowstr. 13, schöne geräumige
Cr Werkst, cd. Lager p. 1. April
1907 an ruh. Gcsch. zu verm.
Eiektr. Anschluß, sowie Hof und
Torfahrt vorhanden. Wohn, kann

■auf Wunsch »ntvermictet werden.
' Näh, das. 3. Sr . lks. 2512

Sotzheuncrstr. 62, WerkuäNen,Lagerraum, Bureaus . Näh.
spart. L_ 6391
H^ otzheimersir. 84 fr. besond. Helle

Werkstätte mit Halle, zusam.
ca. 150 □ ■SWte. groß., evenil, auch

' als Lagerraum, ganz od. get., per
; sos. od. spät, zu verm. Näh. das.
i °d. Schiersteinerstr. 15, p. 5750
je^ otzhelmerstr. 88  1 gr. Zimmer
| &  für Bureau ad. Möbel, mit

bequemem Eingang v. Hose aus,
m Mtlb. Part , sogl. zu vm. 4622.

Näh. Vorderhaus, 1. St . links
^Lroßcr Flaschenkellcr, auch als
^3# Lager oder sonstigen Zweck
geeignet, zu vermieten. Näheres
Erbacherstr. 4, 3. St . l. 5786
Ĉ ranfeiiftraBt 18, pari., Helle
XS  Werkst, sos. zu verm. 5347
^Sneisenaustr. 8 sind 3 Soul .-

Räume für Bureau od. dg!.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Näh. daselbst park, links. 1846
/LLncisenaustr. 8 große Lagerkell.

■™ mit Gas u. Wasser p. sofort
; zu vermieten. 1847

Näh daselbst Part, links.
• Eövenstr . 2, sch. Helle Werkst.

’ö' per sofort zu verm.
■ Näh. Vdb. Part, r . 7235
' ( tt 0“""'1*- ^ cke Lllerderitr.,

^ 4 große, Helle Lagerräume,
' auch als Werkstättc für ruhiges
s Geschäft sehr geeignet, per sofort

oder später zu verm. Näh. daselbst
, Pt., od Philivpsberqstr. 13 4207

Stallung Ur4K
wahrungsraum für Heu u. Stroh
zu vermieten Hornung , Hcll-

‘ mundstraße 41._7305
. Larlsir. 32, 1. r„ Stallung Hc
• Ni —2 Pferde, Hofr. mil oder
) ohne Remise zu verm. 7433

lin schöner Ödst- und Gemüse-
garten zu vermieten 3865

Kellerstraße 11, p. r.
t
^klhotogr. oder Maleratelier mit
1r Nebenräumen zu verm. Näh.
Kirchgaffe 54, part. 9470

zu verm. Näh. Kiedrichcrßr. 6.
bei Rossel._ 6426
Lagerplatz, auch als Zimmerplatz
^  geeignet, an der Schlcrsteiner-
straßc bet., zu verpachten. N. bei
Arch Meurer, Luiscustr. 3l . 5739
Ljuxcmburgplatz 2 ichöne Helle
^ Werkstatt für ruhiges Geschäft
sofort billig zu verm. Näh . 7212

Luxemviirgvlatz2, 2. St . I.
HDterkstälten, Lagerräume, hell
* ** und geräumig, zu vermiet.
Näh. Mauergaffe 10, Lad. 7300
yllllSichelsbrrg28, Stallungen f.

i - 3 Pferde in. Zubehör
zu vermieten._ 5371
Sll > ou|}jtr. 23, Werk,laue oder

Waschküche per sof. zu vm.
Näh. 3. otagc._7337
yillScrostr, 10, kleine Werlstallc

mit oder ohne 2.Zim.-W.
auf gleich od. später zu verm.
Näh, das, od. Moritzstr. SO. 7127

tlJcrofiraße 18 Werkstättc
vV  N . 1 St.

32. Jahrgang.
zu vm.

1428
tlauplätze Rheingauer-, Kiedricher-
N straße und Zollernplatz zu
verkaufen. Näh. 70-2

Bureau, Nbeinstraße 71.
BormittaaS 11—12 Uhr.

Pensionen.

bflibemgauerftt. 8,
** *' Werkstättc
zu vermieten.

Lagerraum u.
sofort oder später

7908

Mrrkßalte
zu vermieten. Näh. Baubureau,
Adlerstraß- 4, 1._ 7298
^Avkallung für 2 Pferde, sowie
W 1 Futter - und Wagenräume
nebst 2-Zim.-Woyii. per 1. April
zu verm.

Näh. Zldlerstr. 55. part. 6818
. HtzUdolssaUee3, Hlh. part., eia
. ^ 4 - Bureau auf gleich zu ver¬
mieten_ 7001

1 Ibredjtftraöe J1, nächst dem
Hauptbadnhos, ein großer

Keller, passend für Weinhandlung,
fofovt zu verm. 7096

M -Heingauerstr. 8, P. r., Lager
platz mit Gemüse- und Obst¬

garten, umzäunt, verschlossen, am
Fahrweg liegend, Nähe Schier-
steinerstr., verm._ 7099
yĤ heiiigauerstr. 15, sch. trockene

Werkstättc u. Lagerräume
billig zu  vermieten. 2726

^ _ €> gcb. junge Mädchen&  finden liebev. Auf¬
nahme in kl. crstkl. Freiuden-Pcns
zur Erlernung v. ff. Küche und
Haushalt. 9797
Pension Hella, Rheinstraße 26.

Villa itandpit,
Emserstr. 15 u. 17. Teles. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges.
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, vorz. Küche
Jede Diätform. 6800

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Röderstraßc 35.
HZüdesheüncrstr.
^ 8- großer Wein
a. 90 Quadratmeter,
vcrmiethen.

23 (-Neubau)
u. Lagerkeller,

sofort zu
1524

t̂ horsr., Ho>
^  Wohnung
straße6.

und Keller,
zu verm.

cv. mit
Roon-
7759

/Lcerobcuiir . 20 zum Einstell
von Möbeln oder als Lager¬

raum 2 Soutcrrainzimmer zum
1. April zu vermieten. 6061

Ankauf von Herren-Kleidern und

Schrrhwerk aaerArt

Grosser Lagerraum bohlen und Fleck
mit Gas u.
zu vermiet,
straße 9.

Wasser gleicho. spät
Neubau Scharnhorst-

5665
^chanp >atz 4, 2 Wertst., auch
^ als Lagerräume z. vm. 4605
schiersteinerstr . 22 kleiner Lager-

raum zu vermielen. 4035
Näh. Borderh. vark. links.

Trockene
Lagerräume,

auch für Möi ' ellager , Vorder¬
haus. Sockelgeschoßn. d. Straße
sowie 1 Dachkammer für Möbe
eiiizustelleu, Lagcrkelleru. Woh¬
nung zu vermieten. Zu er¬
fragen Schiersteinerstr. 18 und
Elconorenstraße5. 1._ 3398
3 i .Wtlt fcUcc  i >rla 26  Stück

haltend, zu vermieten
Schwalbacherstraße 89.

Lchönbergstr. 6
an der Dotzhcimcrstraße, Nähe
Babnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

IN 3 Etagen, ganz oder gelh.,
sür jed. Betrieb gceign. (Gas-
einführung), in äußerst be.
qucuier Berbind. zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,
Göbcnstr. 18.

Qt -lngassc 38 Stall sür 1 auch
e>9 2 Pferde mit Wagcnplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck paffend,
aus gleich od. spät, zu v»v 7056

, zine
mit oder ohne Wohnung zu verm.
Näh. Walramstraße 31, im l. Stb..
1 St ., bei Schmidt._7226
Hsttellriystraßc 11, p , ist

Helle frdl. Werkstättc
Wohnung auf 1. Apr. zu v.

eine
mit

7021

Statt,

Werkstättc

s.

Lagerplätze m
hprm d I

Wellritzstraße,
2 Pferde

mit Heuboden, mit od. ohne geschl.
Remise für 2 Wagen, eoent. mit
oder ohne 2 Zim. und Küche auf
1. April zu verm. Näh. Franken¬
straße 19 7133

mit oder
ohne

Wohnung zu vm. Näh. Wcstend-
straße 20, part.  _ 6627

orkstr. 7, eine Werkstatt mit
oder ohne Wohnung zu vcr-

_ 6565
Sl | ortut. 8, schön- große W-rk-

stillte auf I. April zu verm
Näb. bei Mockhardt. 5787

mieten

«tzvrkstr.
Wäscherei

Stallung

70 Ö.-Mlr., zu verm!' 5319
Rettelbeckstr. 12, I.

0 >" enring 12,
<0 Lagerraum
Näh

sür Damenstiefel 2.— bis 2.20
für Herrenstiesel3.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.

jjjpp Michelsberg 26Laden. 235
Dynamo -Maschine»

50—60 Polt , gebraucht, zu kaufen
gesucht. 7097

Taunusstr. 34, Konditorei.

Ein Wachtelspitz,

225
»erkstätte od. Lagerraum, Dotz-

beimcrstr 84. frei. Besonders
helle Wcrkställc mit Halle, zus. ca.
150 Q -Mtr. groß, event. auch als
Lagerraum, ganz od. geteilt, per
sofort od. spür, zu vm. Näh. das.
od. Schiersteinerstr. 15, p. 2477

(Stamm Leifert) preiswert zu ver¬
kaufen 5ss 3

Dotzheimcrstraße 98, 2. l.

Kanarien,
11 Stamm Seifert. Wegen

, Mangel an Zeit verkaufe
.um jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert
mit den höchsten Aus¬

zeichnungen. Erste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
Wellbundmcdaille 1904 und 1905.
Pb. Zehner. Albrechtstr. 8,3 . 4319
HR! ögci u. zahmezu verkaufen

12,

Stare stets b.
2633

Mtlb. 1.

29, sch. Werkst a. als
o. Lagerr. 1. 4. 0?

z vm. (300 M.). ev. mit 2-Zim-
Wodnunq (290 Mk.). 9118
LsLroßer Heuer Lagerraum, Part.

als Mäbellagcr zum1. April
zu vermieten. 491

Näb. Yor kstr. 31,1. l.
für mehrere

^ Pferde mit gr.
Futter» und Wagenräume, ev. mit
Wohn, zu verm. 6356

Zimmermannstraße3, v.

Zu verpachten !I
Acker, 45 Nt., hinter der Wellritz-
niühle, mit ^ dstbäumen, welcher
sich auch zum Anlegen einer
Gariens eignet. ' 272
Job . S arg Wwe., Zielenr. 2, vr

Werkstatt uns
sof. bill. zu vm.

beim Verwalter. 8708

Live Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
591_ Hellmundstraße’3,

neues plattiertes Emspuiincr-
Gcschirru. gebr. Karrengeschirr

zu verlausen 1732
_ Yorkstr. 9, 1. i.

inspänner » Geschirr (planiert),
Fabrrad mit Freilaus billig zu

verk. Aorkstr 9, 1. l._ 3862
Schncopkarren, 1 Karren- u.
Wagensatlel, sehr gut erhalt.,

zum Preise von 100 Mk. zu ver.
kaufen. 7183

Karl Kraft, Blücherstraße6.

Ein gebr, Coupd,
Jagdwagen, Halbverdeck und Gi
schäslSwagen bill. zu verk. 6511

_ Herrnmühlgaffe c.

HillidstSkttiillk
billig zu verkaufen 2994

Moritzstraße 5p.

Gebrauchte Wagen,
Halbverdecks, Break. Jagdwagen,

. zu verkaufen Oranicnstr. 3t.
2772 _ Bolombek.

13 Betten
k 12 , 18, 26, 35 Mk. u. höher,
Sofa 14 Mk., Kleider- u. Küchenschr.
Wascht., pol. Kommode, Nachtschr.,
Tilchc, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Küchcn-
brett u. Verschied, spottbillig zu
verk. Raucntbalerstr. 6, p 5898

bochh., neu.
. Spr , Steil,

Matr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5900

Raucnlhalerstraße6, Part.

IM M . Vertiho
bill. zu verk. Seerooenstr. 16. H.
r. Emg. Part. 7003

i»e Oiloinaiic, 1 Taschenbiwan.
2 Sesse. bill. zu verk. 7154

Schwalbacherstr. 29, Eckladen.
Entlartfen schwarzer

Boxer-
Hund. Wiederbringer erhält Be
lohnung Wellritzstr. 28, 1. 7253

^Û ension für Schulkinder billig,
^ cvent. Nachh. u. Klavier-
unterricht. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer von 25 M. an inkl.
Fahrkarte zur Hauptpost. Näh.
Wiesbadener-Allee 65, an der
Adolksböbe. 7109

loDr.ung Wellritzstr. 28, 1. 7253  billig I BÜIch!'

EltkLÜge M» Wolfshund. Neue Möbel!

Nömcrberg8, Römerberg8.
Gut möbl. Zim. von 0.80 Mk.

an. Bekannt gute Küche. Fron;.
Billard. Vorzüql. Biere (Schöffer«
Hof). Reine Weine. Den Herren
Geschäftsreisenden zu empfehlen.
8732 Inh . : W lh. Rosse ».

wird ein Posten dauerhafter wichr-
lederner Schuhe für Herren, Damen
u. Kinder in schöner Ausführung
ii. Ia. Boxkalf- u. Ehevreaux-
Stiefel billig verkauft 7050

nur Neugasse 22 , 1. St.

kill MM Hpilll,
1 Drehstuhl, 2 Firmenschilder bill.
zu verkaufen. Näheres 3102

Kirchaasse9, Htb. pari.
Nenee Taschen-Diwan,
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 M.,
Chaiselongue 18 M>, mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3899

Rauenlh.alerstraße6, part.
Moderne

Salongarnitur,
Sofa. 2 Sessel, ff. Plüschfritos,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.

. Leicker.Adelbei?ür. 46. 4108

geeignet für Hof u. Lagerräume,
zu verkaufen. Näheres 7236

Gnejsenanstraße7. Stb. 1. St.

. >Ulli! lötlllüll,
jeder Art, billig zu verk. 7312
_ Walramstr. 22  Hth . 1.

Kanarie >».'LL'"K s9
20, Zuchtweibcheu Mk. 3, 7003

Bleichstr. 4,  Uhrcnladen.

itanmo, wenig gespielt, billigst
zu verlausen Rauenlhalcr-

stra ße 4, 1, links._779x.
1 Pianino,

sowie2 Cellos zu verk. 5830
Roonstraße6, 1. l.

lügel, sür
verkaufen

Saal passend, zu
7002

Aarstraße 20

iS"'in gut erhaltenes Billard ist
preisw. zu verkaufen. Näh.

Mauergaff- 19, Schuhgesch., oder
Kastei, Mainzerstr. 36._ 7222

Mmr Jt. Krllminkt
zentnerweise zu haben 4864

_ Steingaffe 36.
L^ adeneinrichcung, für Zigarren
^  geschäft geeignet, zu verk. R.
Wcstendstr. 3, pan 5740
HĤ ismarckrina 2 sind einige

mit und ohne
Gasanhang, sowie 12  Koks¬
öfen billig zu verkaufen oder
zu verleihen. Näh. daselbst im
Laden.  _ 6914
°d usgeklagte Forderung von ca.
A Mark 40.— au Herrn

i usgeklagte
- rk 40

w. Pehl,
Ranenthalerskr . 34,
ist za verkaufen.

Näb. in der Exped. d. Bl.

r..
3218

Geigen
u. 2 Tromxct-n bill. zu verkaufen
Blücherstraße8. 2. rechts. 7288
î eigl-ilmaschine, sowie1 Nickel-
^  crkergestell mit Glasplatten
billig zu verkauscn 7301

Nettelbeckstraße6, p.Z
verk.

7104
» 'sädmaschinc Ullig zu

Rheinnr. 48, Part.

Anzüge, Hosen n. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neugasse 22 , 1. St . hoch.
Oiod ) neuer Ladentisch prciSw.

zg verkaufen. Näh. in der
Exvcd. d. Bl. 5204

verkaufen
6022ck̂ oppelleeier « zuSeerobenstr. 22.

Arbeitshallen und
Bureaugebäude,

teilweise mit gut erhalt. Ziegeln
gedeckt, auf Abbruch billig zn ver
lauten. Näh. Stcinhauerwerkplatz.
an der Schlachihausstr. 7181
fjemgtt ). Kolonialw- u. Gcmüse-

geschäft wegzugshalb. bill. zu
verk. Off. u. G. K. 6965 an die
Exped. d. BI. _ 7014

/Äutgel ). Kolonialw.- und
Delikatessengeschäft sofort

zu verkaufen.
Off. u. G.

Exped. d. Bl.
6620 an die

2280

deutscher Schäferhund, zugelaufen
Gustav-Adolfstr. 3, 2. rechts. 7,20

rdcirer-Wasche zum Waschen
u. Bügeln wird au,en ., gut

u. bill. besorgt
Htb., 1. St . t

Schani »r istr. 34,
b. Werner. 4406

Ein sehr gut erhaltencs

Büfett
mit Aufsatz(Ladenschrank m.
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehcn bei 6100

3. Wolf,
Friedrichstratze 33.

L^ erd, gm erh., 104 Cmlr. l.,
74 Cmlr. br., zu verk. 318

_Adlerllraße 38
P"

Gut erhalt, eiserne», weiß lack.
Kinderbett,

60X »30 am, für 12 Mk zu vl.
Wellritzstr. 8, Hutgcschäft. 7507

kiii illen
auf Abbruch zu verk.

hd9.ähcrin empr. sich in u. äuget
dem Hause im Ausbeffern

von Wäsche und K-eidern, uch
werden Kinderlleider bill. angeferr.
Scharnhorstsir. 27._9954

Tücht. Schneiderin
empfieht sich in und außer dem
Hauie 7215

Herina nnstr. 20, Hth., 1. r.

SÄ
mit guter Empfehlung, sucht noch
einige Tage zu besetzen.

Näh. Bleichstr. 7, 3. l

Schneiderin SÄg'8
guten Sitz. 7134

Roonstraße6, Part.
keucht . Frau , weiche

v. Wäscheu. Klei
sucht Beschäftigung.
_ Herderstr. 1,
Stickereien

Stickerin c

IM Ausv.
Wäscheu. Kleid, bew. ist,

sucht Beschäftigung. 4414
H:rderstr. 1, 4 St . l.

all. Art
werden

prompt u. billig anzefcrtigt 2536
Stiftstraße 1. 2. !.

empfiehlt sich
^(Bunt-, Go d-

und Weißsticken) billig 1924
Scharnhorstsir. 85, 2.

klunge deff. Frau empfiehlt sich
XI den Geschäften im Masch.-
Nähen. Off. erd. u. M. 28 an die
Ex ped, d. Bl._ 7227

»eleuenstraße 15, 1., an gute
bürgerlichem Mittagstisch zuV

60 Ps. können noch mehrere Herren
teiln ebmen._2515

phrenologin
La nggane 5, im Vorderhaus 6513

Iran lleiw Iwe.
BerühmteKartendeuterin.

Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
5301 Ellcnbogengasse 7,  Vdb 3.
Neu I ÜleuI

Kartendeuterin, |
Hoffmanu » Schulq. 4, H 3 St,

Damen finden jederzeit
diskr. Aufnahme

K. Mondrio », Hebamme,
2832 Walramstr. 27_

Damenbinderr,
per Dtzd. 1 M. Frauen Schutz-
Artikel, per '/» Dtzd. l.75 M'

Gnninii -Artikel
(Peiaß und Pe.arien) von2 M. an»
gesetzt, gesch. und ärzt. empfohlen,
empfiehlt die Parfümerie- und

Toilette-Artikel-Handluna von
W . Salzbach,

Bärenür. 4. 3847

wenden sich in KrankheitSsällen
und bei allen Störunge»Vertrauens
voll an Peter ZicrvaS , Kalk
bei Köln 115._ 286
<̂ > amen-Ausnahine (diskret) bei

§c6._ Küb, Schwalbacher¬
straße

Witwer, 39 Jahre alt, mit gutem
Geschäft, wünscht sich wieder zu
verehelichen. Witwe nicht ausqe-
schloffen. Briefe u. N. O. 165 in
der Exp. d. Bl. nlederzû. 7117

^KLesseres Frau .ecu vom 2audc
möchte mit besserem, an st.

Herrn in Briefwechsel treten
zwecks späterer Heirat.

Off. erb. u. K. A. 150 an die
Exped d. Bl. 72 -9

A t | Mark wömenllia, und
mehr k Reifende, auch

Damen verdienen. Prolp. gratis.
Friedrich Maack,

Chemische Fabrik, 3068
Bremen 121.  _

Pr (Quintaner
Nachhilfe

wird

Rbemoauerstraße
7278

18. 1.

I Luftig Mainz,
Bücherrrvis u.Kaufn,
Sachverständig. Tel- 028 $

38/2

in den Schumrdeitcn (speziell
Französisch, Rechnen und Erd¬
kunde) gesucht.

Offerten mit Honorarangabe
unter Ij . R 430 an die ®ro
d. Bl.

1- u. 2-tür. Kleiderschr. 18 u.
38 M, Berlikos 34 u. 50 M.,
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 28 M., Taschendiwan40
u. 55 M-, Küchenschr. 28 u. 38
M , Kuchenbretter 5 u. 8 M,.
Tische8 u . 12 M., Anrichtebretl.
5 u. 8 M ., sollst. Belten 48 u,
75 M., Nachttische5 u. 8 M .,
eis. Bellst 5 M., Sprungr . 20 M.,
Deckb. 12  M ., Malr . 20 M. Auf
Wunsch Teilzahlnng. 1163

Frankeastraße 19, part.

Schleifsteine,
50* 12 cm. St . 2 Mk. 7170

PH. Krämer, Metzgergaffe 27.
_Telephon 2079.

um die sich niemand kümmert, aber
gerne besucht sein möchten, we den
sreundlichst gebeten, ih e Adressen
schriftlich ins Cbristl. Heim, Herder-
stroße 31, p. l., zu senden. 7165

bladcplutz sür Baugrund
in der Nähe der oberen

Dotzhcimerstr. ges. Off. mit näh.
Angaben u. T. M. 180*an die
Exped d. Bl. erbeten, 7169

Opel-
Nähmaschinen w-gcn
Ladenmietcersparnls

kaufen Sie enorm b,ll.
bei 6988

Friedrich Mayer»
Nbeinstr sie 48._
Von h-ulc ao:

krlma RindLeiseb,
per Pfd. 66  Pfg ., 3827

prima Kalbfleisch,
per Pfd 75 u. 80 Pfg.

Mayerhofer»
_ Römerdcra 3
IW IrisdiG lanttr

zu haben
Blücherstr. 22, 3. St ., b.

5298

Nstren
repariert fachmännisch gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgaffe 32 21

— MKefn.
20 Waggon Stroh in Ball, g-pr.,
10  Waggon Speisekartoffeln, div.
Gort., 20 Waggon Kutter-Kar-
loffeln do. do., 20 Waggon Brenn-
karkoffeln do. do., lief. Eanko jed.
Baimst. C. A. Schmidt L Cor.
Schweinfurt a. M. Lel phonu
Nr 304._ 60/45

M. 1 30
2.20

Brennholz per Ztr.
Anzündeholz „ „

liefert frei HausM.
Dampfechreinerti

Dotzheimcrnr. 96. Teceph 766.
Bestellungen werden auch Neu»

gaffe 1, tut Laden, b. M. Offcn-
stadt Nuchi. angenommen. 4331

Schulranzen
wegen Ausgabe dieses Artikels
weit umer Preis . Handtaschen
aus prima Leder in sehr großer
AuSiv Neugaffe 22,  1 . St . ' 5839

inderfchlittcu per Dutzend
«4 24 Mk., auch einzeln. 6706

I . Wich , Biebrich,
_ Ncuaaffe6._

tkd ouversalions-Lexuon gegen 2
_ Bibeln einzuiauschen gesucht.

Näh. Luisenstraße 31, bei 6396
_ Meurer,
* b. Blutstock Nlemann
Hamburg, Rentzelstraße 90

135 990

«I
beste Qualität

Mim ss. Hepera
billigst

ph. Krämer,
Mrtzqeraaffe 27 und Kl

Lauggaffe 5 . 5832
£tJL201S> Tel. 2Ü79,
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Nr . 6. Dienstag , den 8 . Januar 1907. 22 . Jahrgang.

Amtlicher Üheil

Das Verbot des Befahrens einzelner Straßen , Wege und Plätze
mit Kraftfahrzeugenbetreffend.

Unter Aufhebung meiner Bekanntmachungvom 12. April
1904 bestimme ich hierdurch auf Grund der 88 21 und 28 der Po¬
lizeiverordnung des Herrn Oberpräsidenten vom 6. September
1906 aus allgemeinen Verkehrs- und sicherheitspolizeiliche«
Gründen, daß von jetzt ab das Befahren folgender Straßen,
Wege und Plätze des Polizeibezirks Wiesbaden für drei- und
vierrädrige Kraftfahrzeuge untersagt ist:

aj innerhalb der Stadt:
1. die Emilienstraße, der Torbergweg, der Hdinrichsberg,

der Kansteinsberg und die Rößlerstraße abwärts,
2. die beiden Verbindungswege zwischen Sonnenberger-

straße und Park- bezw. Bodenstedtstraßedurch den Di¬
strikt Blumenwiese und die Kuranlagen, sowie der Chai-
senwcg von der Dietenmühle abwärts an der Nordseite
des Rambachs entlang,

3. der Verbindungsweg zwischen Kranzplatz und Taunus¬
straße längs der Kochbrunnenanlage,

4. die Saalgasse zwischen Taunus- und Nerostraße,
.5. der Kranz- und Kochbrunnenplatz,
6. die Spiegelgasse, kleine Weber- und Langgasse,
7. die Marktstraße, vom Königlichen Schlosse an aufwärts,

der Michelsberg und die Kirchgasse von der Langgasse
bezw. Marktstraße bis zur Friedrichstraßc,

8. die Goldgasse, Metzgergasse, Grabenstraße, Gemeindebad-
gasse und Kleine Schwalbacherstraße.

Ferner dürfen die im 8 24 der Straßenpolizeiverordnung
dom 29. Mai 1905 außerdem bezeichncten snicht verbotenen!
Straßen nur in den angegebenen Richtungen befahren werden,

b) außerhalb der Stadt:
1. die Verbindungswege zwischen Jdsteinerweg und ver¬

längerten Kapellenstraße am Forsthause im Dambachtal
und an der Melibokusciche vorbeiführend,

2. die westliche Straße im Nerotal, vom Kriegerdenkmal
bis Beausite und der Weg vom Viadukt der Neroberg-
babn durch das Nerotal an der Leichtweishöhle vorbei
und durch den Teufelsgraben bis zur Platterstraße,

3. der Weg von Beausite durch den Wolkenbruch nach der
Plattcrstraße , der Weg von der Platterstraße an der
Ostseite des neuen Friedhofes entlang bis zur Leichtweis¬
höhle und von dieser ab aufwärts an den Herreneichen
vorbei durch den Distrikt Kisselborn bis zur oberen Plat¬
terstraße,

4. der große Rundfahrweg von den Herreneichen durch den
Rabengrund bis zur Kanzelbuche und Kaiser Friedrich-
'Eiche,

5. der Weg von der Kaiser Friedrich-Eiche durch den Enfen-
pfuhl an der Felsengruppe vorbei nach dem Nerotalwcg,

6. der Weg von der Platterstraße an der Fischzucht vorbei
nach der Aarstraße und

7. die Schützenstraße von der letzten Villa ab aufwärts un¬
ter den Eichen hindurch bis zur Platterstraße.

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werden in Ge-
vräßheit des Paragraphen 366 Nr . 10 des Strafgesetzbuches mit
Geldstrafe bis zu 60 oder mit Hast bis zu 14 Tagen geahndet.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1906.
Der Polizei -Präsident : v. S che n ck.

Wird veröffentlicht. 6849
Der Magistrat.

Städtische Mittelschulen.
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen eintretcn sollen, sind bis zum 23. ds.
Mts. bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (unterftc) Klasse Kinder, die bis zum 31. März

1907 das sechste Lebensjahr vollendet haben; Kinder, die bas
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben, können Aufnahme
finden, wenn sie bis spätestens zum 30. September l. Js . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung aufweiscn;

2. in die 5. Klasse, in welcher der fremdsprachliche Unter-
licht beginnt, Kinder, die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre laug mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A. Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstraße die Knaben,

welche auf der Westseite der Weißenburgstraße, des Bismarck-
rings, der Wörthstraße, des Schicrstciner Weges und westlich
dvn diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiststraße diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl- und Emserstraße, des Michelsber-
6es, der Langgaffe, der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbcrgerstraße wohnen, einschließlich der drei jetzige-
"annten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mittelschule an der
Lnisenstraße.

B. Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

^ 2 bezeichncten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Ctiftstraße:

2. alle übrigen, in den Bezirken A 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Für die 5. Klasse sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der Luisensträßc:
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadtteil

in der Mittelschule an der Rheinstraße;. ,
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der

Stiststraße.
Diejenigen der für die Mittelschulen angemeldeten Kinder,

welche in den dem Riederberge benachbarten Straßen wohnen,
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres in dem dort er¬
stellten neuen Schnlhause eingeschult.

Zur Entgegennahmeder Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch, den 16., bis Mittwoch, den 23. Januar
d. I ., täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags, am Mittwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr
,nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein,
t Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein, für
evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus anderen
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorznlegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42A mit Ermäßig¬
ung desselben auf zwei Drittel für das zweite und auf die Hälfte
für das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie, die
gleichzeitig, die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale, neunklassigc Anstalten um-
gcwandett worden sind, und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittcl -und Oberstufe gestattete.
Das Reifezeugnis dier neunstufigen Mittelschule berechtigt zum
Eintritt in die miikiere Laufbahn bei der Post- und Telegraphen?
Verwaltung und befreit von den zwei ersten Jahreskurscn der
gewerblichen und vom ersten Jahresknrse der kaufmännischen
Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
6915 Der städtische Schulinspektor: Müller.

Städtische Volksschule».
Die Eltern und Pfleger der Ostern 1907 schulpflichtig wer¬

denden Kinder, welche in die städtischen Volksschulen eintreten
sollen, werden dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden, damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche begimnt Ostern 1907
für diejenigen Kinder, die bis zum 31. März 1907 das sechste Le-
bcnsjahr vollendet haben oder vollenden. Außerdem können
nur solche Kinder ausgenommen werden, welche genügende gei¬
stige und körperliche Entwicklung aufweisen und wenigstens bis
znm 30. September 1907 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzhcimcrstraße, durch die vordere Schwal¬
bacherstraße, die Hausnummern 2—14 einschließend, und durch
die untere Rheinstraße: im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knaben und in
der Mädchenschule an der Vleichstraße die Mädchen aus dem
westlichen Stadtteile. Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen
durch die Lahn-, Seeroben-, hintere Wellritz-, Hcllmund- und
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn-, Seerobcn-, Hinteren Wellritz- mch
vorderen Emserstraße, mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr . 61- 79. Adlerstraße Nr. 43—71, 44- 62, Kellcrstraße, Plat-
terstraße und Ruhbergstraße; außerdem die Mädchen ans
Schachtstraße Nr . 1—27, der unteren Adlerstraße Nr . 1—42,
Nömcrberg Nr. 21—39, 24—38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstrabe al die Kinder aus, der
Sonnenbergerstraße, Webergasse, Schachtstraße Nr . 29—33,
28—30, Römerberg 1—19, 2—22, Steingasse, Röderstraße 15—41,
16—36, der Weilstraße, Stiststraße , dem Nerotal und dem gan-
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b> die Knaben aus der Feldstraße, der Rödrrstraße, dem
Nömcrberg, der Schachtstrabe und der unteren Adlerstraße
Nr . 1—42.

5. In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den Stadt¬
teilen, die östlich der Hellmund- und vorderen Schwalbacher¬
straße, nördlich der Rhein- und Frankfurterstraße und südlich der
Sonnenbergerstraße, Wcbergasse und Schachtstraße gelegen sind.

6. I » der Schule an der Mainzerlandstraßc endlich die
Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter»
straße, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen, erstere von Mittwoch, den 16.. bis
Mittwoch, den 23. Januar d. I ., täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags, am Mittwoch und
Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag, den 19. Januar , vormittags von 11—12
Uhr in der Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein lpid
für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen. Die
Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1907.
6916 Drr städtische Schulinspektor: Müller.

Bekanntmachung.
. Das Militär -Ersatzgcschäft für 1907 betr.

Unter Bezugnahme auf 8 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1883 werden alle dermalen sich hier aushal¬
tenden männlichen Personen, welche

aj in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1887 ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

bj dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht
vor einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber
' noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1*
Februar 1907 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutierungs¬
stammrolle im Rathause, Zimmer Nr . 28 ll . Stockj nur vor¬
mittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anznmelden und zwar:

I . Die 1885 und früher geborenen Militärpslichtigcn
Mittwoch, 2. Januar 1907, mit den BuchstabenA bis einschl. E,
Donnerstag, 3. Januar 1907, mit den BuchstabenF bis einschl. K,
Freitag, 4. Januar 1907, mit den BuchstabenL bis einschl. O,
Samstag, 5. Januar 1907, mit den BuchstabenP bis einschl. S,
Montag, 7. Januar 1907, mit den BuchstabenT bis einschl. Z.

II . Die 1886 geborenen Militärpflichtigen
Dienstag, 8. Januar 1907, mit den BachstabenA bis einschl. D,
Mittwoch, 9. Januar 1907, mit den BuchstabenE bis einschl. H,
Donnerstag, 10. Jan . 1907, mit den BuchstabenI bis einschl. M,
Freitag, 11. Januar 1907, mit den BuchstabenN bis einschl. R,
Samstag, 12. Januar 1907, mit den BuchstabenS bis einschl. U,
Montag, 14. Januar 1907, mit den BuchstabenB bis einschl. Z.

III . Die 1887 geborenen Miltärpslichtigen
Dienstag, 15. Januar 1907, mit dem Buchstaben B,
Mittwoch, 16. Januar 1907, mit den BuchstabenA, C, D,
Donnerstag, 17. Januar 1907, mit den BuchstabenE, F,
Freitag, 18. Januar 1907, mit den Buchstaben G, I,
Samstag, 19. Januar 1907, mit dem Buchstaben H,
Montag, 21. Januar 1907, mit dem BuchstabenK, ;
Dienstag, 22. Januar 1907, mit dem BuchstabenL, :, ~
Mittwoch, 23. Januar 1907, mit dem Buchstaben M,
Donnerstag, 24. Januar 1907, mit den BuchstabenN, O, g
Freitag, 25. Januar 1907, mit den BuchstabenP , Q, ^
Samstag, 26. Januar 1907, mit dem BuchstabenR, ■
Montag, 28. Januar 1907, mit dem Buchstaben S,
Dienstag, 29. Januar 1907, mit den BuchstabenT, U, V,
Mittwoch, 30. Januar 1907, mit den BuchstabenW, X, N,
Donnerstag, 31. Januar 1907, mit dem Buchstaben Z.

Die nicht hier geborenen Meldcpflichtigenhaben' bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-
Pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Zivilstandsregister
der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier ge¬
borenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für
ihre Anmeldung n i ch t.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domizilberechtiat, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts-
ort zeitig avloesend sind (auf der Reise begriffene Handlungs¬
gehilfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Eltern,
Vormünder-, Lehr-, Brot - oder Fabrikherpeu derselben die Ver¬
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirtschaftsbeamte,
tzandlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter
nsw., welche hier in Diensten stehen, Studierende, Schüler und
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestellungspflichtig
und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungsscheines
znm einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsscheincs
zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei dem
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeipräsident
von Schenck hier, zu beantragen und sind alsdann von der
Anmeldung zur Rekrutierungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 A oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse nsw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär¬
dienst beanspruchen, haben die desfalsigen Anträge bis znm 1.
Februar 1907 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzureichen
und zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht berück¬
sichtigt.

Wiesbaden, den 11. Dezember 1906. 5736
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitz des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
4887 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission Hierselbst
Friedrichstraße Nr . 17, Zimmer Nr . 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8.
Jaguar bis 15. Februar d. IS . zu erfolgen und ist dabeii
der Berechtigungsschein zum einjährig-freiwilligen Dienst
vorznlegen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß § 26 ad 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die!
Melde- und Kontrollvorschriften zur Folge. 709g

Der Zivil -Borsitzende
der Ersatz Kommission Wiesbaden Stadt,

v. Schenck.



Skr. ft 8. Januar 1907. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.
Bekanntmachung

Das am 14. Dezember 1906 im Distikt „Neroberg"
ersteigerte Holz wird vom 8 . Januar d. Js . ab zur
Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden,  den 5. Januar 1907.
7334_ Der Magistrat.

Bekanntmachung. "~
Donnerstag , den IO. Januar d. I ., mittags

12 Uhr, soll im Rathaus , Zimmer Nr . 44 , ein der
Stadt gehöriger Eisweiher in der Nähe des Koch-Denk¬
mals — hinteres Nerotal — für dieses Jahr öffentlich
meistbietend verpachtet werden. 7332

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstr. Nr. 10,

find 8 -Schweine (Ferkel ) , 7 Wochen alt zu ver¬
kaufen. Näh. Rathaus, Zimmer Nr. 13, vormittags von
9—1  Uhr.

Wiesbaden, den 5. Januar 1907. .
7337 _Der Magistrat . — Armenve rwaltung.

Bekanntmachung!
Montag , den 21. Januar er. und eventl . die

folgenden Tage , vormittags 9 Uhr, und nach¬
mittags 2 Uhr aufaugend , werden im Leihhansc, Neu¬
gaffe6a (Eingang Schulgassc), die dem städtischen Leihhause,
bis zum 15. Dezember er. einschl. verfallenen Pfänder, best,
in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 17. Januar er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von2 bis zum Ein¬
tritt der Dunkelheit ausgelöst , bczw. die Pfandscheine über
Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen
Pfänder vormittags von 8 —12 oder nachmittags
von 2—8 Uhr umgeschrieben werden.

Freitag, den 18. Januar er. ist das Leihhaus ge
schlossen. 7254

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
_ _ Stadt . Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Im Hause Rooustraste Nr 3 sind zwei Wohn

ungen von je vier Zimmer », Küche, Speisekammer
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst, Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und 11 Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Bormittagsdicnststundcn erreilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
381 Der Magistrat.

Freiwillige Feuerwehr Clarental,
VI. Zug.

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr
Clarcntal, VI . Zug, werden.zu einer

General -Versammlung
in voller Uniform auf Mittwoch, den 9. Januar 1907,
abends 8ff, Uhr in das Lokal„Zum Jägerhaus" ,

Restaurateur Hahn, eingcladen.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches

Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 3. Januar 1907.

7142_Der Branddirektor.
Verdingung.

Die Ausführung der eisernen Treppe »! im Wohtt-
Haus-Neuban für den Manalbauhof an der Schäm¬
st orststraße zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungsgebäude
Fricdrichftraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. ( keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH . A . 183 ver-
' scheue Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 12 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

1 hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

BcrdinguNgssormulcr eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilungberücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage. 7262
Wiesbaden , den 4. Januar 1907.

Stadtbauamt , Abt . für Hochbau.
Bekanntmachung.

Die Einschätzung der Abonnenten zur Kehrichtabfuhr er¬
folgt nach Normalbehältern (geteilte halbe Petrolcum-
sässer), welche bis zum Rande gefüllt, von den beiden Fahr¬
burschen eines Kehrichtwagcns bequem getragen und gehoben
werden können.

In einzelnen Gebäuden sind jedoch größere Behälter
; aufgestellt, deren Beförderung durch die beiden Fahrburschen
oft nicht möglich ist.

Wir machen daher darauf aufmerksam, daß der Kehricht
abfuhrunternehmer zum Eutleere » derartiger abnor¬
malen Gehälter »,icht verpflichtet ist, wir können
demnach denjenigen Abonnenten gegenüber, welche derartige
abnormale Behälter ausgestellt haben, keinerlei Verpflichtung

>übernehmen, wenn hierdurch die Abholung des Hauömülls
lganz oder teilweise unterbleiben sollte. 4851

Wiesbaden, den 20. Oktober 1906.
Städt . Straflenbauamt.

Bekanntmachung.
Die bisherigen für den Wasserausschank am Koch-

brunnen geltenden Bestimmungen werden aufgehoben und
nach den Beschlüssen der städtischen Körperschaften vom
19. September und 19. Oktober d. Js . durch nachstehende
vom 1. Januar 1907 in Kraft tretende Bestimmungen
ersetzt.

Für Bedienung, sowie für Aufbewahrung und Reinigung
der Gläser sind von den Trinkgästen BrunNen-
karten zu lösen.

Eine Jahreskarte für 12 Monate kostet 10 Mark.
Eine Saisonkarte für 6 Wochen kostet6 Mark.
Personen, die nur gelegentlich sich ein Glas Wasser ver¬

abreichen lassen, müssen für die jedesmalige leih¬
weise Benutzung eines Trinkglases 10 Pf. ent¬
richten.

Die Karten gelangen am Kochbrunnen zur Ver¬
ausgabung.

Die durch besondere Beschlüsse der städtischen Körper¬
schaften am 25. März bezw. am 8. April 1903 für hiesige
Einwohner festgesetzten Preise der Brunnenkarten bleiben
auch in Zukunft bestehen. 6061

Wiesbaden, den 19. Dezember 1906.
Der Magistrat.

Kurhaus zu Wiesbaden.
12 Kn

Freitag-, den 11. Januar 1907,
abends 7 '/, Uhr

VII . Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister UGO AFFERNI.

Solist : Herr Professor Eugen Ysaye aus Brüssel (Violine).
Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.

Programm:
1. Phantasie - Ouvertüre zu . Romeo and Julia ® Tschaikowsky
2. Konzert in G-dur für Violine mit Orchester W. A. Mozart

Herr Ysaye
3. Mazeppa, symph. Dichtung (nach V. Hugo) Frz. Liszt
4. Konzert in G-moll für Violine mit Orchester M. Bruch

Herr Ysaye
5. Ouvertüre . Meerestille und glückliche Fahrt " F.Mendelssohn

I. numerierter Platz 5 Mk. ; II . numerierter Platz 4 Mk.
Mittelgalerie numerierter Platz 3 Mk.

Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglioh bis 3 Uhr Nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages*
kasse im HauptportaL

Bei Beginn des Konzertes werden die Eingangstüren des
Saales and der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Städtische Knr -Verwaltnng

Verdingung.
Die für das Rechnungsjahr 1907 für die Garnijon-

lazarette Wiesbaden und Biebrich erforderlichen Verpflcgungs-
bedürfnisse und das Eis, sowie die Abnahme der Küchenab»
fälle u. Brotrcste sollen am 17 . Jannar 1907 , vormit¬
tags 11 Uhr, im Geschäftszimmer des Garnisonlazaretts
Wiesbaden Schwalbacherstraße 16. woselbst auch die Beding¬
ungen von jetzt ab einzusehen und zu unterschreiben sind,
öffentlich verdungen werden. Versiegelte Angebote mit be-
dingungsmäßnerAufschrift sind bis zum genannten Termin
nach hier einzureichen. 7321

Wiesbaden, den 5. Januar 1907.
Königliches Garuisoulazarett.

Sormenberg.

Aus den Antrag der Erben der verstorbenen Rentnerin
Christiane Wintermcyer von hier, versteigere ich von den im
Grundbuch von Sonncnberg, Band 20, Blatt 587, einge¬
tragenen Grundstücken, 7 Parzellen, belegen in den Distrikten
Naßgewann, Ober dem Kloppenheimcrweg, Forstacker, Vorm
Zeil und Schmidtswiese am

Mittwoch , den 9 . Januar 1907,
abends 7 Uhr

im Rathause dahier, abteilungshalber unter günstigen Be¬
dingungen.

Letztere und die sonstigen Versteigerungsunterlagen
liegen daselbst zur Einsicht aus, werden aber auch im Termin
bekannt gegeben.

Bemerkt wird, daß:
1. ein Teil der Grundstücke im Baugelände liegt,

bezw. sich zur Spekulation eignet und
2. die Genehmigung mit dem Zuschlag

erteilt ist.
Sonnenberg, den 3. Januar 1907.

Das Ortsgericht:
3200_ Ludwig Chr . Dörr , Vorsteher.

Bekanntmachung.
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindever¬

tretung (§ 26 L. O.) liegt in der Zeit vom 15. bis
30. Januar 1907 auf hiesiger Bürgermeisterei aus. (8  27*
L. O.)

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigtegegen
die Richtigkeit der Liste bei dem Gemeinde Vorstand Einspruch
erheben.

Sonueuberg , den 3. Januar 1907.
Der Gemeindevorstand:

I . V. :
7268 Di*. Kade , Regieruugsreferendar.

Holzversteigerung.
Freittag , den 11. d. Mts , vormittags 11 Uhr.

kommen im Orler Wald „Lümbach", an der alten Weher
Straße» zur Versteigerung:

304 Tannen-Stämmchen und Stangen 1. Klasse von
28,25 Festmtr,,

967 Tannen-Stangen 2. Kl. von 54,42 Festmtr.,
1813 „ „ 3. Kl. von 54,13 Festmtr.,

64 Rmtr. Kiefcrn-Scheit- und
184 ,, - -Knüppelholz.
Zusammkunft und Anfang au den Stangen.
Orlen , den4. Januar 1907.

2217 Wirth , Bürgermeister.

Pferd«- und Fuhrwerks- pp.
Versteigerung.

Wegen Aufgabe des FithrgeschiiftS lägt Herr Theodor
Schmidt am Dienstag , den 8 . Jannar er., vormittags 11
Uhr, beginnend im Hofe

32  Walkmühlstratze 32
folgendes Fuhrwerks-Inventar pp. als;

1 sechsjähriger zuqfcster FnchS-Wallach, S Schnepp-
karrcn. S vollst. Pferdegeschirre, 6 Pferdedecken,
1 Häcks-lmasch-ne, ca. 25 Ctr. Heu und Stroh, 3  hochträch-
tigc Ziegen, sowie7 Sprossen- und3 Slehleilern für Weiss»
dinder, 1 Fcldschmiede, 2 Rohrböcke und 1 Handwagen für In¬
stallateure

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung am Versteigerungstage. 7203

Wilhelm Helfrich 9
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

Am Güterbahnhof.
Das Ausfahren von Waggons , sowie anderer

Lastfnhren aller Art übernimmt 5514

Karl Güttler»
Dotzheimerstratze 103. Telephon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller u . Werk¬
stätten zu vermieten.

& Msken-Verleihanstalt.
Elegante fchw. Tomiuoö mit schikcn Hüten, sowie
uzöstsche Fantasie -Kostüme zu verleihen. 7318

Johanna Kipp, Modes, Langgaffe 19, 2.

Die „<Äf|rä äft - 2Särf,“ vermittelt
als dos angchhenke »nd »cröreitetste
Fachblaft durch Anzeigen auf das
sicherst»

Kauf und Mgedol
von Deren aller-irr.
»nthLII gemeinverständliche, reichhaltig
illustriert» Abhandlungen über

aUr 3iPfiflf iipr MintittE
vorzugsweise beschäftigt sie sich

mit der

^ekcnswnse, Züchtung«nd Mlege
des Kessügrls. »rrZirr - «. Singvögel^

sowie Kuudeu und Kaninchen.

Neben dt-len «nee,enden Fachaettkeln
bringt die , ,HeäSgek - Nirs «" »chlreiche
.Kleine Mitteilungen " über bernertens-
wert» Vorgänge In den einschtogenbenGe¬
bieten, an » dem ver « In « I»beu , Lus-
stell vngsberichke vsw^ erteilt in einem
„jSriffS «*« “ zuverlässig« Auskunft über
»UeFragen der Züchtung und pflege , und
bietet ihren Abonnenten Gctegenhelt zur Gin.
hoilln, von „ Krantstett ». rat SeLtiems-
krrichlen" bei dem knbor » «» »«nn > für
Gesiügclkronkheiten zu Zelt»

KS-niirmcntspreis vierteqShrUSVs.
Erscheint Vienslagr u. Frrüa - K

-Tamil. Kollanstalten tut) Lvchha»-1iu»geo
nehmen Ltstrlluogea u.

Jnserlionspre « :
4§«spa11en« Zeile oder deren Rmn» 20 pf
Probeuummer» gratis n. franko.

Grpedition der Geflügel-§örse (R. Fresse) Leipzig.

Gothaer LetieliLverficherungsbanka. G.
Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 918 Millionen Mark.
B Süer ausgezablte Dersicherunassummen mehr als 482 „ „

Die »eis hohen Ueberschüffc kommen unverkürzt den
Berficheruugsnehuiernzugute, bisher wurden ihnen 234 Millionen
Mark zurückgewährt. ^ 7(395

2evr günstige Berstcherungsbedingungeu:
Unverfallbarkeit fofoct, Unanfechtbarkeit und Weltpoliee nach

2 Jahren
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Kühl Rheins 60a, 1.

Kölnische UnfalUVepsichepungs«
Actien - Gesellschaft inKöln.

Unfall-, Reise- Haftpflicht-, Kantions- und Garantie-, Sturm¬
schäden-, Einbruch-und Diebstahl-, sowie Glasversicheruug.

General-Agent: Heini -ivh üillmanni
Bureau : Rheinstrasse GOa , 1.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Fr . Mulot , BiSmarckring4

Grabenflrahe 9.
Grösste Auswahl in Schwämmen , gereinigt und im

Naturzuständefür jeden Gebrauchszweck tu allen Preislagen und
Qualitäten. Bei grösseren Bezügen und für Wiederverkäufer be¬
deutende Preisermäßigung. Reelle und billige Bedienung. 9045

Nur« radenstratzev. H. Schneider.
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Echte Brie-, Camembert-, Neufchäteler- und
Gervais -Käse

treffen jetzt wieder rcgelfflissig von Paris ein.

Ed* Böhm , Adolfstrasse 7.

Lederpuij-Cr@me„KßVßLIER“
Das Befte vom Balten!

Überal!erhältlich!

^ Die Fnma -Qualität bedingt,
Daß „Kavalier“ den Preis er

ringt.

Fabrik:
y ;uunÄugsburg.

Haar - vo» Dr Kuh»,
Nntzextrakt

raroe Nuti». 1.50 ,
2 . -  Pomade Nntiu 1 —.

Nutzöl 6 « . sind die
besten, wirken sofort und
färben nicht ab. E t
nur mit Namen Dr.

Kuhn. Frz . Kuhn,
Kroueupari . Nürnberg.
Troq . SanitaS . Mau-

ritiusstr . 3 , O . Sichert,
a. K. Scklotz, Tauber _
Droa . Kirchg. 6._

Keller-, Bau-
nnd

voppelpumpe
leihweise zu haben 3250
Wellritzstrasse 11.
Arrzündeholz,
gespalten , ä Ctr . 3 .40 Ätt.

Brennholz
L Ctr 1.40 M 7586

liefern frei ins Haus

Kehr. Neugebauer,
Tampf--Schreinerei,

Schwalbacberür. 22. Telf, 41!

AntracitKohIell^
von hervorragender Güte

Deutsche Marken: Langenbrahm, Ludwig, Pauline vcr.
Pörtingssiepen, Kohlscheid.

Belgische: Bonne Esperance, Herstal.
Englische: Wales.

Ferner: Salonnutzkohlen,
halbfette Kohlen, feinste Qualitäten, wie Maria,

Rosenblumendelle, Herkules liefert

Kohlen-verkauf-Gesellschaft
m. b. H.

Hauptkontor: Bahnhofstr. 2. Fernspr. 545 u. 775.
6213

Bette « , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig . Anfert.

A . Leicher , Adelheids!! . 46 .
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung 76

holzschneitzerei«. Brennholzverkauf.
Schneiden von Stämmen , sowie Brennholz , letzteres

auf Wunsch im Hause mit fahrbarer Kreissäge empfiehlt sich
billigst
Tel. 508. Karl Güttler » Dotzheimerftr. 103.

Gleichzeitig offeriere kiefernes AuzÜNdeholz , gespalten
pro Zlr. 2 Mk. 40 Pfg., Brennholz ä Ztr. 1 Mk. 40 Psg
bei Abnahme von 5 Ztr. frei ins Haus. 4212

Cognac
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
• W Preise auf den Etiketten. "VI

Scheren <? Co. Langen. (Frankf. «. U)

Niederlagen
durch Plakate kenntlich.

-♦-
Man rerlange ausdrücklich

Scherer' s Cognac
«eil minderwertige Nachahmungen
des hohem Nutzens wegen vielfach

angeboten werden. 2195

Taunusstraße 57, gegenüber der Röderstraße. Wirklich gute
Dauererfolge bei akuten und chronische» Katarrhen, Folgen

Influenzau. s. w. 8158

Nheinjjch Wests.
Handels- ,l«d Schreib-Lehranstalt.
ior 38  Rheinstrasse 38. lZ

Unterrichts Institut für Damen und Herren.

und

Buchführung, einf., dopp., amerik.,
Hotel-Buchführung,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Kaufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Ma schinenschreiben,
Schönschreiben, Bundschrift.

Unterweisung in
Vermögens -Verwaltung für

Privatleute , Rentner , Kapitalisten » Pen¬
sionäre , Beamte , Offiziere n . A.

Nur erste Lehrkräfte.

Diese Woche:
ftapi « litt3-, t-,6  Momls-Kmsk.

Der Unterricht wird entsprechend dem Berständnis und
der Auffassungsgabe jebeS einzelnen Schülers erteilt, genau
nach den Anforderungender Praxis.

Nach Schluß der Kurse:
Empfehlungen . Kostenloser Stellen-

Nachweis.
Zeugnis.

Prospekte kostenfrei
,,ffi

enfrei.

Mr-Iniul für Domi-SteiU.
Unterricht im Maßoehmen, Muiierzeichnen, Zuschneiden und

Anteriigen von Damen- und Kinderkleideruwird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewiesen werden. 4519

Schnittmuster-Verkauf.
Nähere Auskunft von 9—13 und von 3—6 Uhr.

SSW Prospekte gratis und franko . TWR
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrbein, Medrichstr. 36,
Gartenhaus I. Stock, im Hause des Herrn Kölsch.

An/ll ^ P 11 kaufen Sie gut und billig nur 7150

■Paielots' Neugaste 22 . 1 StA.

Grundstück - Hypotheken- Markt.
Grundstück- Verkehr.

Angebote.
y

Das lmmobilien*Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
Willi elmstrasse 50 , Wiesbaden,

«napfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mictke und Vermietliung von
Aadcnlokalen . Herrschaft »-Wohnungen unter coul.
Bedingungen .—Alleinige Haupt -Agentnr des „Xordd.
liloyd “ , Hillets atu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - und Antikenliandlmi ”:. — Tel.
fftm -öckiges Haus mit Stall u.

Garten in Dotzheim, geeign.
für Wäscherei, zu vcrk. Näh. in
der Exped. d. Bl. 3146

st-olsshöhe.
In herrl. Lage Wiesbadens

Billa.
7 Zimmer, Diele, Bad, 3 Man¬
sarden und allem ionst. Zubehör,
unter sehr günst. Bedingungenzu
verkaufen.

Seltene Gelegenheit.
Preis 48 0JÖ Sftt.

Off. u. M. O. 5386 an die
Exved. d. Bi. 5386

HiCbll Haus mit 1600 M.
w *’*'^ ** » Ue erschuß, sofort
zu verkaufen. Sk. durch 5303
B. Karl. Echulgasse7. Tel. 2-85
A >chr günst. gel. Bauplatz. 42
^  Ruten bei Niedernhausen
(Taunus), Nähe hübscher Billas,
fließendes Wasser, 5 Min. v. der
Station Iranheitshalber billig zu
verk. Näh. D . Jacobi . Priv..
Niedernhausen. 4582 ^ » au« mit Wirt chafl z. feiten

Preis von 36,000 Mk zu
verkausen. Off »HierO. W. 6332
au die Exped d. Bl. 6332

>» der vorderen Waik*
>1111 mühlstraße nebst Bau-

stellc zu verk. Näh. Bauburiau,
Nheinstr. 71. 4570 ip  Häuser in Dotzheim, gut ren-

&  tabcl, nähe neuem Exerzier-
Platz. kinzelu od. zus. teilungs-
halbcr billig zu vcrk. Zu erst, h,
Bonbausen. Dachdeckermstr. 6C89

>>^ e„r. Haus. Westend,ir., mit
Durchs., 2» u. S-Z.-Wob»g.

>M Stock, für jed. Gesch pass., s.
bill. zu verk Ost. u. H. O. 7194
an d. Exped. d Bl. 7105 Bäckerei

zu vermiete» oder zu verkaufen
Näh. Bleichllr. 30 2482

Gastwirtschaft,
Eckhaus, ln guter Zukunftslage

aus erster ? and zu rerkauf. 7129
^ Wilh. Schäler, Hermaunstr. 9.
^ ^ aus. tletn, »nt vaden, nabe d.

«t  neuen Bahnhof, zu verkausen.
Zu erfragen in der Exved. dieses
Blatte». 7102

^kaus mit Wlrljchajtu. Metzgerei
zu verk. Off- u. I O. 6330

au die Exp. d. Bl. 6333
Äaiiä mit Metzgerei zu verlaus

Off. unt. H. I . 6331 an d.
Exped. d. Bl. 6331

Die immobiliftt- uni)
von

J.&C. Firmehicb
Hellmnndstr. 53 , 1. St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätze»,

Vermittelung von Hypotheken
u. s. w.

Eine Villa. Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bahn,
mit 2 Wobn., jede 4 Zimmer,
1 Kücheu. Zubeh. u. eine Wohn,
von 2 Zim., 1 Küche u. s. w.,
schön angelegt. Garten, Terrain
ca. 33 Nuten, wegzugsbalberfür
58 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmnndstr. 53.

Ein HauS, Kais-Friedrich Ring,
mit 5^ jund 4-Zim.-Wohn., mit
allem Koms. ausgest., für 196 000
M„ mit ein m lleberschuß von
ca. 2000 M. zu verk. durch

-I. &.  O . Firmenich.
Hellmundstr. 53.

Ein schönes Haus in Ecben-
beim, gute Lage, m. 3 Wohn, von
je 2 Zim. u. Zubeh. u. 3 Wohn,
von je 1 Zim. ii. Zubehör, für
25 000 M. mit 6000 Anzahl, zu
verkaufen durch

J . AC . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein kl. Wohnhaus m. 2 Wohn-
von je 2 Bim. a Zubeh, großer
Gurten mit ca. 40 Hochstämmen,
viel Zwergvbll, Erdbeeren usw.,
Terrain : 83 Rut , für Gärtner,
auch alS Lagerplatz für große Ge¬
schäfte passend, für 36 000 M. zu
vcrkauscn durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, westl. Stadtteil, mit
im Souterrain Luden u. Laden-
zim, jede Etage zweimal 3.Zi>n.»
Wohn., groß. Hot, kl. Torsahrt,
für 80 000 M. zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sehr schöner rentabl. neues
Haus, westl. Stadtteil, m. Vorderh.,
2 ^ 3-Zimmer-Wohn., Hth. versch.
Werkst, u 1. u. 2-Zim.-Wohn.,
für die Taxe v. 130 000 Mk. zu
verk., ferner ein Hau» mit Laden
und gutgehendem Sattlergeschäsl,
Nähe Wiesbadens, Terrain 17 Ni.
für 35 000 Mk. mit 8000 Mk.
Auz. zu verk. viirch

J . AO . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Wegziigsbalb. eine prachtv. Billa,
Nähe des -Kurparks mit ca. 12 bis
14 Zimmeru u. Zubeh., schönem
Gar:en, Terrain, ca. 30 Rut. für
105 000 Mk. sofort zu vcrk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Für Gärtnerei u. Geflügelzucht
u. s. w. geeignet sind ca. 4 Morg.
Wiese mit fließendem Wasser, die
Rute für 55 M., sowie eine
Wiese ebenfalls am fließendes
Master ca. 3'/, Morg. groß, die
Rute für 120 M. zu verk, b.

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein schönes, neues Haus mit
im Part. 3 Zim. und Ladeii. sonst
jede Etage mit 3 u. 2<Z.-W°hn.,
Slb., Stallung , Remise, und 3
Wohn, von je 1 Zim. und Küche,
für 76 000 i'l. mit einem liebet*
schuß von 900 M. zu verk durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstraße 53.

Ein neues Haus, Nähe Niedern¬
hausen mit 3 Wobn. von je 3
Zim. und Zubeh, schöner Garten,
Terrain : 30 Rut ., f. 18 000 M.
zu verlausen durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

20000  Mark
als 2. Hypothek auszulcihen. 7136

W. Schörer, Herinannür. 9.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver-
psändu'ig von Lebensversicherungs-
abschluß und Hypotheken beschafft
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Rüdisheimerstr 23. 677

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft. Nück-
zabtunq nach Uebereinkunft,

MittelhanS . Berlin, 3195
Albrechtstr. II . Rückp erbeten.

auf Ratenrückzahluri,
wCIU giefct Kohlmann.
Berlin 136 . Pragerstr. 29. An
fragen kollenlos. Rückporto.

<AL̂ er bar Geld braucht wende
sich vertrauensvoll an L

Gründler, Berlin W. 8, Friedrich-
straße 196 Anerkannt reelle,
schnellem d diskrete Erledigung
Ratcnrückzohlnng zulässig. Pros
a. Darlebu. ptücky. erv. 3,3
fitt d-Darlelien an jedermanu

ohne Borspesen sos. M. Zahl,
Kcmmandlt-Gesellsch., Berlin 109,
Kinoiiiandantenstr. 60 tRückporto
erwünscht. Biele Dankschreiben'

3092

fitj, | h auch gegen bequeme
wv » * Raleiizahlung verleiht
diskret und schnell zu koulanteu
Bedinqungeu. SelbiigeberC . A.
Winkler, Berlin W. 57, Man*
steincrllraße 10. Glänzende Dank-Ickireiben. M77

i . eo- nooo
(auch, ger.), auf gute 1. Hyp.
sof, od. spät. biü. zu Berg.
Nab. Bleichste. 29, 1. f. 7221

ypotheke » *Darlehen , i.
*« r Hypoth., bis % d. Wertes,
Käufer, Teilhaber, sowie Kom-
ti sIonen aller Art bes. schnellstens
Seyberih, Gneiieiiausti. 7. v. 7230
4«teld Darlehnegm jeder Höhe

unter den foul. Bedingungen
Perm, an reelle Leute 157'»
Nud . Gerber . Barmen. (Rückp.)

Bei Häuf
«der

Beteiligung
geint«

Vorsicht!
■Bifklicb« eile Angebote»erlsäuflleb»
bifsiger und auswärtiger Beschatte,
Bewerbe -Betrieb «, Zins-, 6escbäfts -,
Vabriksrundslücke , Büter,Hillen <te.
u. ttilbaberaesaebe jeder Nn tinden
Sie in meiner reichheiligenOllerlenlistc,
■iie jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches coiikommen kostenlos zu-
.ende. Bin kein Hgent , nehme vor
keiner $«it« Provision . q- 0e.Kommcnn*cM.KöI»a/Rb.

Kreuzgasse8, L

bis 1500 Mk ,
doppelte Sicherheit, e». Hypothek.,
auf 5 Monate gegen gute Zinsen
gesucht Off. u. Z. 3880 an die
Exved. d. Bl. 3' 0!
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Danke ! von Farbe. — Stark konzentriert . — Besitzt den Wohlgeschmack des Fleisches,
Die ständige staatliche Kontrolle der Fabrikation bietet eine sichere Garantie für die Güte und Reinheit des Produktes.

Senden 81 « nns
eine Staniolkapsel

unseres Fleischextraktes u.
wir senden Ihnen

ein Koclihuch
mit ausgewählten Rezepten
Aerf . v . Lina Morgenstern

gratis und franko.
' ' »nur & Co. I.dt . , Hamburg.

Bin mit einem Transport

hannoverscher Luxus- und
belg. Arbeitspferden

(schweren und leichten Schlages) angekommen und empfehle
dieielbcn unter weitgehendster Garantie zu den billigsten
Preisen. 7295

Joseph Blumenthal. PMeMIlH.
Nur Schwalbacherstratze 24 Nur

Telephon 2578.

AUfc*g. Blutstockung. Timer-
»V mann » Hamburg , F >ch:c-
ftratze 33. 617 6/20

übcr  Fhp Dr.DUhli die HHC Netau mit
39 Urbild., statt M. 2.50 nur
M. 1.—. Preisliste über int.
Bücher gratis. 91. Oschmann
KonstanzD. 256. 902/105

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
aiigcnomiiieu. Bischofs, Göben-
straßcö, Blilb. patt. 5750

Vorzug !, Billard ! Vorzttgl . Billard!

Siiehäfli-Ispfehlimg.M J^ uy
Erlaube mir hierdurch ergebenst ein hochverehrl.

Publikum von Wiesbaden und Umgegend auf mein
neu eröffnetes

1

» neu eröffnetes
Kiiie- ui Speise-Maunl

Oper“

I
I
»

1

Bach - und hunst-
Ha ndlnng

8 27
28

Willi einastras sc.

„Zur Oper“
Herrnmtttilgasse 9,

aufmerksam zu machen.
Durch vorzügliche Küche , sowie prompte Be¬

dienung bei äusserst billigen Preisen hoffe ich mir
das Vertrauen eines pp . Publikums zu erwerben.

Mittagstisch ä 50 Pf., 80 Pf. und Mk. 1 20.
Abendessen ä la carte und Frühstücksplatte in

reichhaltigster Auswahl.
Täglich frischen Kuchen und Gebäck.

Hochachtungsvoll

pH. 3. 3. 3ordan,
7152  Herrnmülilgasse 51.

Abonnenten Vorzugspreise.
Vorzfigl . Billard ! Vorzügl . Billard !

elegante Herren -. Knaben - und Burschen-
Auziige , Paletorö , Joppen , Schlafröcke,
Capes , Kapntzen zum Abknöpfe » ( impräg
niert ), einzelne Hosen und Westen , süd¬
deutsche Ware ( ürelegenheitskans ). moderne
Stoffe , tadelloser Sitz , aus allerersten

Firmen , werden zu jedem annelimbaren Preis verkauft.
Anseben gestattet. Helle große Berkaufsräume. 7244

AliMchMaßc 30, 1. Stock(JUlerfrik).

Rotlienorosr KnttaU für optifdie
C3̂ Enduftrie

vormals Carl XtfCüUlMr
Inh.; Fs*aBis Willberg

Kirchgasse 13  WlEZdLrOöN Kirchgasse 13.

Armee-Piucenez , prima Eläfcr .' .' .' 7k.  Mk . 1*50
Nickei-Pincenez und Brillen mit prima Gläser von „ 2-50 anft Stahl . , „ „ „ „ , , , 3 — ,

Double - . 750
Echte Gold - „ , von „ 12— an
Husführung Jeder ärztlichen Verordnung rdmellftens.

Grosses Lager in ^
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer*
Edison-Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

Reparaturen, sowie Neu¬
lieferung von Rolladenu. Jalous.
übernimmt billigst

W . Roth
8597  Herrnmühlg . 3.

Großer Schuhverkauf ! 5234
Gut ! Nur Neugassc 82 , 1 Stiege hoch. Billig!

Versteigerung
von 250 Men Littonen.

Wegen verspäteter Lieferung versteigere ich zu¬
folge Auftrags am

Dienstag, den8. 3anuar, nachmittags
3 Uhr

beginnend, in meinem Bersteigerungsloka.e

L? SMUMe Nr. 7:

ä 300 Stück
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung am Bersteigerungstage.
WillBflm Mellrich,

«Lchwalbachcrstr 7. _Auktionator n. Taxator . 72»3

Mittwoch , den 9. ds . Mts .. 10 Uhr ans .,
werden im Grotzherzogl. Park zur Platte, Distrikt
Forellenweihcr versteigert:

727 Sa Bufen-SHl und-Knüppel,
76ö0 Sl. .. Wellen.
Aus Verlangen Kreditgewährung bis 1. Oktober.
Biebrich,  den 2.  Januar 1907.

3199 Grotzherzogl . Luxcmb . J -inanrkamincr.

Bekanntumchrrng
Die Ausführung der Erd-, Maurer-, Steinhauer-,

Pflaster- und Eisenhahnarheiren für die Erweiterung der
Bctricbsstation Kostheim rund 1L3 000 edm Erdmassen,
1644 cdm Betonmauerwerk, 307 cbm Bruchsteinmauerwerk,
130 gm Pflaster, 55 cbm Haussteine und 14 300 k§ Flust-
eisen für die Eisenkonstruktioneiner Wegeuntersührung, soll
,m Ganzen öffentlich vergeben werden.

Berdingungscutschlag,' sowie Bedingungen und Zeich¬
nungen liegen im Zimmer 94 unseres Verwaltungsgebäudes
RhabanuSstraße Nr. 1 täglich (mit Ausnahme der Sonn-
und Feiertage) von 8 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachm zur
Einsicht aus. Angebotssormulare und Bedingungen können
gegen porto- und bestellgeldfreie Einsendung von 3.50 Mk.
von unserem Zentralbureau bezogen werden.

Angebote sind verschlossen, portofrei, mit Aufschrift:
„Angebot für die Erweiterung der Betriebsstativn Kostheim"
versehen, bis zu dem am 39 . Januar 1997, vormitt,
11 Uhr , festgesetzten Eröffnungstermin, der in Gegenwart
der etwa erschienenen Bieter im Zimmer 72 unsereres Ver¬
waltungsgebäudes abgehalten wird, an uns einzureichen.

Zuschlagssrist: 3 Wochen. 5/260
Mainz, im Dezember 1906.

König !. Preus ;. und Grotzherzogl. Hessische
Eisenbahndirektion.

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins., doppelte u. am-rikan.) ,

korreipondenz . Kausminn . Rechnen (Pro, .-, Zinsen - u. Conto-Torreni.
Rechnen), Wechsellebre, Kontorkunde, Stenographie , Maschinenschreiben.
Gründliche Ausbildung . Rascher und sicherer Erfolg. Tages - und
Abeap-Kurse

KB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung
her Lleuer -Sclbsteiô chäyuiig, werden diScrei ausgeführt.
Heinr . Leiclicr , Kaufmann , laugt Fachlchr. a. größ. Lehr-Jnsiit,

Lutsenvlatz la , Parterre und 1. Et.

ff
(Wiesbadener Blumenorden .)

Mittwoch , den 9. Januar , abends8 Uhr in der
Aula des Reform-Realgymnasiums, Oranienstraße 7

&Z & T  I¥ . l r ©rfraf£
Dr. Rudolf Presber

„Aus eigenen Dichtungen “,
Für Mitglieder ist der Eintritt frei. 7191
Eintrittspreise für Nichtmitglieder: Reservierter Platz

Mk. 3.—, 1. Platz Mk. 2.—, 2. ' Platz Mk. 1.—, Schüler¬
karten 50 Pfg.

Karten sind zu haben in den Buchhandlungen von
Vornemanu, Jurany L Hensel, Moritz& Munzel, Nörters-
häuscr, Römer, Staadt und Schellenberg sowie abends an
der Kasse.

OeffentLichev Vortrag.
Aus Veranlassung des Kncipp-Vereins findet Mittwoch,

den 9. Januar , abends 8 Uhr im Festsaale des Kath.
Gesellenhauses, Dotzheimerstrâe 24 ein

Vortrag
des Herrn Prior R, Keile , Wörishosen,

Nachfolger des fei. Prälaten Sebastian Kneipp statt über
das Thema:

..?ie Krankheiten der AtrnungsorMe".
Eintritt für Nichtmitglieder: Reservierter Platz Mk. 1.—,
Nichlrcscrvierter Platz 50 Pfg. Mitglieder zahlen auf beiden

Plätzen die Hälfte.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet ein

_ Der Vorstand des Kneipp -Vereins.

Reidistagswahl!
Allen Wählern , insbesondere den Herren Agi¬

tatoren jeder Partei empfehlen wir im gegenwärtigen
aufregenden Wahlkampfe unsere alkoholfreien , ver-
gohrenen Rheinweine und Sekte, welche sehr be¬
ruhigend auf das Gehirn wirken. (Aerztlich vielfach
empfohlen.)

In allen besseren Restaurants, Hotels u. Delikatessen¬
geschäften erhältlich. 3220

Gebt. Wagner. SonnenberD-Wiesbaden.
Telephon 34ll , Telephon 3411.

1 MM

Bienenhonig
per Psuud ohne Glasg arantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meines
Standes , über 90 Böller , und Probiren meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. £ ' ar | j » raetorin $ ,
Telephon 3205 nur DaUmübiftratze 46 Telephon 3205

xA* sy

Gesundheit®
finden,

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 Mk.,

P- V, Dtzd.
60 Pfg.

pG. *tfVV».
Irrigatenre,

nach Professor Esmarch,
complet mit Schlauch -, Mutter- und

Clystier -Rohr
von Mk . I. — an

Gross«,
Auswahl in
SnspEseriei

Clystier-
Spritaen

von 50 Pf . an.x>
Chr . Tailber , Artikel zur Krankenpflege,

l7tB_ Kirohgaaaa  6 . — Telenhon 717.

IUinden-AnstaltWalkmnhlstr 1». Gmseritr 51.
U die Arbeiten Ihrer Bedinge und Arbeiter:
1 . . ^ vrbe i-der ?tr£ »nb <S5vobc. « iirffettiuaarcw . als : Besen.

mt>  Durzelbiirsten. «nfdmucrtr, Sflnbtf und
Wichsbürsten,c . fern « : SuHmattcn , Klopfer . Stroh,eil - :c.

Rohrntzc werden schnell und billig ncugcflochleip » orb-
Reparaturen gleich und gm ausq -sühri. a

»uf Wunsch werden die Sachen abgeholl und wieder
zuruckgebracht. ' gzg

tfli
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